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Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht mit den vollständigen Ergebnissen der im Jahre 1963 durchgeführ¬ 

ten Erhebung an den berufsbildenden Schulen in den ländern des Bundesgebietes ist der 

erste ausführliche Bericht, der in der Fachserie A Reihe 10/II veröffentlicht wird. Die 

zuletzt als Band 214 "Statistik der Bundesrepublik Deutschland" erschienene Veröffentli¬ 

chung - mit einem ausführlichen Text- und Tabellenteil - enthielt die Ergebnisse aus den 

Erhebungen der Jahre 1954, 1955 und 1956. Seitdem konnte die Berichterstattung wegen 

Personalmangels nicht mehr in dieser Weise fortgesetzt werden. Die wichtigsten Angaben 

aus den Erhebungen der Jahre 1957 bis 1959 sind in den Statistischen Berichten mit den 

Arbeitsnummem VIIl/15/12, Vlll/15/13, VIIl/15/14 und ab 1960 in der neu eingeführten 

Pachserie A Reihe 10/II jährlich mitgeteilt worden. Außerdem wurden aus dem im Stati¬ 

stischen Bundesamt vorliegenden Material, das die Statistischen Landesämter geliefert 

hatten, auf Anforderung interessierten Stellen, insbesondere der Ständigen Konferenz der 

Kultusminister der Länder sowie Bundesministerien, Forschungsinstituten, Sachverständi¬ 

gen, Studenten, ausländischen Organisationen u.a. für eigene Untersuchungen, Berechnun¬ 

gen und Planungsvorhaben darüber hinausgehende Zahlen zur Verfügung gestellt oder die 

Einsichtnahme in das Material gestattet, so daß stets mit den neuesten Ergebnissen gear¬ 

beitet werden konnte. 

Ein umfassender Bericht mit Ergebnissen aus den Erhebungen der Jahre 1957 bis 1962 ist 

in Vorbereitung und wird voraussichtlich noch in diesem Jahr erscheinen. 
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Allgemeines 

1. Definitionen 

Berufsschulen sind berufsbegleitende Teilzeitschulen mit wöchentlich eintägi¬ 

gem, höchstens zweitägigem Unterricht (4 bis 12 und mehr Wochenstunden), die pflichtmäßig 

von allen Jugendlichen nach der Erfüllung der Vollzeitschulpflicht oder nach dem Abgang aus 

höheren Schuljahrgängen der Realschulen (Mittelschulen) oder Gymnasien (Höheren Schulen) bis 

zum vollendeten 18. Lebensjahr bzw. bis zum Abschluß der Lehre besucht werden. 

Berufsfach schulen sind Vollzeitschulen mit mindestens einjähriger Ausbil¬ 

dungszeit. Sie werden nach erfüllter Vollzeitschulpflicht an einer allgemeinbildenden Schule 

freiwillig an Stelle der Berufsschule besucht und dienen der Vorbereitung auf einen Beruf 

(z.B. Handelsschulen) oder der vollen Berufsausbildung und ersetzen damit ganz oder teilweise 

die betriebliche Lehre. Zu dieser Schulgattung gehören z.B. Haushaltungsschulen, Schulen für 

Geigenbau, Kunstkeramik, Metallfeinbau. Das Abschlußzeugnis bestimmter Berufsfachschulen ver¬ 

leiht die gleichen Berechtigungen wie das der Realschule. 

Fachschulen sind Vollzeitschulen mit einer ein bis sechs Semester bzw. minde¬ 

stens 600 Unterrichtsstunden umfassenden Ausbildungsdauer. Zum Unterschied von den Berufs¬ 

fachschulen setzen sie eine Berufsausbildung und Berufserfahrung oder auch nur eine prakti¬ 

sche Arbeitserfahrung nach einer abgeschlossenen Schulbildung - sehr oft auch den Abschluß 

der Realschule (Mittelschule) - voraus. Sie werden im allgemeinen von nicht mehr berufs¬ 

schulpflichtigen Jugendlichen im Alter von mindestens 18 Jahren freiwillig besucht. Das Ab¬ 

schlußzeugnis bestimmter Fachschulen vermittelt die sog. fachgebundene Hochschulreife. 

Berufsaufbauschulen gehören zu den Einrichtungen des sog. zweiten Bil¬ 

dungsweges, sie sind daher keine berufsbildenden Schulen im eigentlichen Sinn, denn sie 

bilden nicht für Berufe aus, sondern schaffen durch eine berufsbezogene allgemeine Weiter¬ 

bildung die Voraussetzung für den Eintritt in eine Fachschule, eine Ingenieurschule, ein 

Kolleg u.ä.. Da die Schüler in der Regel im berufsschulpflichtigen Alter stehen und der 

größte Teil von ihnen auch die Berufsschule besucht, werden sie in der Statistik der be¬ 

rufsbildenden Schulen mit nachgewiesen. Die Berufsaufbauschulen sind Vollzeit- oder Teil¬ 

zeitschulen (Tages- oder Abendschulen); ihre Ausbildungsdauer beträgt dementsprechend 2 

bis 7 Halbjahre. Sie wurden zu dem Zweck eingerichtet, begabten Schülern mit Volksschulab¬ 

schluß, die in einem Lehrverhältnis stehen, nach abgeschlossener Berufsausbildung den Zugang 

zu einer Hochschule Uber eine Fachschule oder Ingenieurschule zu ermöglichen. Sie schließen 

mit der "Fachschulreife" ab1^. 

Die Technikerschulen, die ebenfalls zu den berufsbildenden Schulen (Fach¬ 

schulen) gehören, werden seit 1958 mit in dem Bericht über die Ingenieurschulen nachgewie- 
2) 

sen,um den "technischen Nachwuchs" zusammen darzustellen . 

2. Methodisches 

Die Statistischen Landesämter führen die Erhebung an den berufsbildenden Schulen jährlich am 

15. November durch. In den Ländern Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz wurden von den 

Kultusministerien abweichende Erhebungstermine festgesetzt. So erhebt Nordrhein-Westfalen 

seit 1962 die berufsbildenden Schulen im Mai und Rheinland-Pfalz seit 1958 die Berufs- und 

Berufsfachschulen am 15.Juni. 

1) Die Berufsaufbauschulen werden seit I960 statistisch erfaßt. - 2) Vgl. Fachserie A Reihe 
10/III. Ingenieurschulen, Technikerschulen und Technikerlehrgänge. 
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Das bundeseinheitliche Erhebungsprogramm wird auf den jährlichen Tagungen des Ausschusses fUr 

Statistik des Bildungswesens im Statistischen Bundesamt mit den Statistischen Landesämtern, 

Vertretern von Bundes-, und Kultusministerien, Instituten und anderen interessierten Stellen 

vereinbart. Je nach Bedarf, werden dabei die Erhebungsbogen um Fragen erweitert oder ein Tur¬ 

nus fUr die Auswertung einzelner Fragen festgelegt. Das Statistische Bundesamt bearbeitet die 

Rahmenentwürfe der Erhebungsbogen und übermittelt sie den Statistischen Landesämtern, die sie 

ggf. um Fragen für die eigenen regionalen Bedürfnisse ergänzen. 

Bei der Erhebung wird so verfahren, daß die Statistischen Landesämter ihre Erhebungsbogen an 

die Schulen direkt oder über die Schulbehörden an die einzelnen berufsbildenden Schulen sen¬ 

den. Diese füllen die Bogen anhand der vorliegenden Unterlagen und durch Umfrage in den einzel 

nen Klassen aus. Die ausgefüllten Erhebungsbogen gehen zur Auswertung an die Statistischen Lan 

desämter zurück, die wiederum ihre Ergebnisse nach einem bestimmten Lieferprogramm dem Stati¬ 

stischen Bundesamt mittellen. 

Um die Benutzer dieses Berichts über die bundeseinheitlich vereinbarten Erhebungsprogramme zu 

unterrichten,sind nachfolgend Muster der Rahmenentwürfe der Erhebungsbogen für die einzelnen 

Schulgattungen abgedruckt. 

— 7 — 





STATISTISCHES BUNDESAMT 
Abt. VIII 

Land: ... 

Regierungsbezirk: ... 

Schulaufsichtsbezirk: 

Rahmenentwurf 

(endgültige Fassung) 

Jede öffentliche und private Berufs- j 

schule füllt einen eiqenen Erhebungs-| 

bogen aus. Außenstellen sind von der | 

1 zentralen Schule zu melden. ■ 

Stand vom ... November 1963 

B Erhebungsbogen für Berufsschulen 1) 

(Gewerbliche, kaufmännische, hauswirtschaftliche, bergbauliche, gartenbauliche, landwirtschaftliche, läadlich-hauswirt- 

schaftliche Berufsschule, gemischt-berufliche Berufsschule 2); Anstaltsberufsschule, Spezialberufsschule, Sonderberufs¬ 

schule 3)) 

1. Schulort (Bei Schulen mit mehreren Schulorten nur Ort der berichtenden Schule angeben): ... 

Straße und Haus-Nr.: ... Tel.: . 

2. Oie berichtende Schule befindet sich*) in einer kreisfreien Stadt - in einem Landkreis 

3. Genaue Bezeichnung (Name und Art) der berichtenden Schule: ..... 

4. Die Schule ist eine*) öffentliche - staatlich anerkannte private - genehmigte private Schule 4) 

5. Schulträger (verantwortlicher Träger des Saohbedarfs): *) Land - Gemeinde - Gemeindeverband oder Zweckverband 5) _ 

Sonstiger Träger ............ 

6. Ist die Schule eine Werkberufsschule?*) ja - nein 

7. Die Schule ist eine: *) Fachlich ausgebaute ^) Berufsschule mit Außenstelle(n)7) - Fachlich ausgebaute Berufsschule ohne 

Außenstelle(n) - Nicht fachlich ausgebaute Berufsschule mit Außenstelle(n) - Nicht fachlich ausgebaute Berufsschule ohne 

Außenstelle!n) 

Fall6 die Schule Außenstellen 7) besitzt: Zahl der Außenstellen mit fachlichem Ausbau; . 

Zahl der Außenstellen ohne fachlichen Ausbau: . 

8. Klassen und Regelschüler 8) nach Art der Klassen: 

Klassen 

Klasse 

Schüler 

1 Berufs-1 Ge- Klas- ; Klas- 
! I son- 

sen f. ! sen i 
I . 'stige 

Sonder- för j 
. : Klas- 

Schü- i Jung- j 
sen 

1er iarbei- 1 _ ,, 

12) (ter13) 

Klas¬ 

sen 

ins¬ 

gesamt 

Von den Fachklassen (Spalte 1) sind 

Fach¬ 

klas¬ 

sen 

9) 

grup¬ 

pen 

klas- 

sen 

10) 

nischt 

seru fl, 

Klas¬ 

sen 

ui 

land- 

wirt- 

schaft- 

liche 

länd¬ 

lich¬ 

hau s- 

wirt- 

schaftl. 

gar- 

ten- 

bau- 

1 iche 

berg¬ 

bau¬ 

liche 

ge- 

werb- 

1 iche 

haus- 

wirt- 

schaft- 

liche 

kauf- 

män- 

ni- 

sche 

1 
son¬ 

stige 
■ 

Klassen ] i 
1 
; 

Schul erJ j 

männlich , _ 
j 

t ! _.u 
( 1 

1 1 
1 j 
i j 

weiblich 1 i b 1 1 1 ' f 1 i 1 1 

9. Klassen nach Zahl der wöchentlich tatsächlich erteilten Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht): 

Klassen mit ... Wochenstunden 

unter 5 

-1 | 

5 ! 6 7 | 8 
! j 12 und 

9 i 10 11 I 
; i ! mehr 

Klassen j 
insqesamt ; 

! " ' ! 1 
: ; i I I 

10. Regelschuler 8) nach Geburtsjahr: 

Geschlecht ; 1950 u. 
; später 

1949 

männlich 

weiblich 

l insgesamt 

1948 1947 

Geburtsjahr 

1946 1945 
i _ 1944 1943 1942 

1941 u. I 

früher 

■ I 

_jj esamt ) 

Anmerkungen siehe Seite 4. 

Bemerkungen: 
P 63 
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11. Regelschüler ®) nach Stellung im Beruf, Berufsgrupp • ; ; irtschaftsbereich und Schuljahrgang: 

1 
1 

ins- 

ReqelsChüler 9) | 

davon im ... Schul-jahrqanq j 
Stellung im Beruf 

Berufsgruppe bzw, Wirtschaftsbereich 

männ¬ 

lich 

weit- | 

lieh j 9e" 1 
samt ) 

1. 2. i 3. 4. 

minnl. weibli mannl, weibl männljweibl. männl. weibl. 

1 2 _ 3_ 4 6 7 8 ? 10 11 

I. Lehrlinge, Anlernlinge, 

Angelernte, Praktikanten 

mit Vertrag insgesamt 
■■■ — 

— 

— 

j 

_ .: 
davon in: 

1. landwirtschaftlichen, Forst-, Jagd- 

u.Fischereiberufen (nur in Lehrbe¬ 

trieben) 
— — — 

, i 
I 
j 

2, Landlichen Hauswirtschaftsberufen 

(nur in Lehrbetrieben) 

— 

— — 

I i 

3. Gartenbauberufen ! 

4. bergmännischen Berufen 

— 
5. ßauberufen 

— — — 

6, Metallerzougungs- u,Metallver¬ 

arbeitungsberufen 

7. Elektrikerberufen 
— .. — 

8. Holzverarbeitungs- u. zuge¬ 

hörigen Berufen 

; 

— 

— 

9. Textilherstellungs- u.verar¬ 

beitungsberufen 

10. Ledcrherstellungs-, Leder- u. 

Fellverarbeitungsberufen 
— — 

11. Nahrungs- und Genußmittelher¬ 

stellungsberufen 

12. übrigen gewerblichen Berufen 
— — 

13* hauswirtschaftlichen Berufen 
(ohne landl,Hauswirtschaft u. 

ohne Gesundheits- und 

KorperpflegeberuTe 

14. Gesundheits- u.Körparpflegeberufe 
— — — — 

— 

15. kaufmännischen Berufen (ohne 

Jungangestellte ^5) .. 

16# sonstigen Berufen — 

II, Jungangest eit 

in kaufmännischen Beruf en"! 

e 

5) 

— — 

— 

III. Mithelfende Familienange¬ 

hörige 16) insgesamt 
davon: 

1. in der Landwirtschaft (einschl. 

landl. Hauswirtschaft) 

— 

— — 

— 

2. außerhalb der Landwirtschaft 
r~ 

IV. Ungelernte Arbeiter (in 

fremden Betrieben)insges. 
davon in; 

1, Landwirtschaft und Gartenbau 

2, Hauswirtschaft 

L. 

_ 

3. Sonstigen Arbeitsbereichen ! ! 

V. Ohne Beruf und Arbeitslose”*?) j _J 

Insgesamt (Summe I. bis V.) 1 ; 

| 
I 
l 

.... 

! 
i 

; 

12. Pflichtmaßiger Kursunterricht 

Zahl der Teilnehmer: männlich: . weiblich: . insgesamt; 
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13. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Alter: 

Lehrbefähigung 

für 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
ins¬ 

gesamt 

j.--—--— 
J Gewerbelehramt 

i (ohne Hauswirtschaft) 

unter ! 

30 | 

30 

JL 

35 

40 

40 

JL 

45 

J2_ 

Gewerbelehramt 

für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftl. 

Hji'Shaltungskunde 

männl. 

weibl. 

i weibl. | 

gar-i'nbaul. Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

weibl. 

u. männl. 

weibl. 
— — 

mannl• 

weibl. 
—-—- 

Lehramt des Gartenbaues 
I 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

; sonstige Handelslehrer 

i Diplom- und Fachschul¬ 

ingenieure 1?) 

Diplom-Landwirte ^9) 

Meister 20) 

Religionslehrer 21) 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

j sonstiges Lehramt 22) 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

mannl. 

weibl. 

mannl. 

weibl. 

mannl. 

weiblj_ 

männl._ 

weibl, 

| männl. 

j weibl. 

-—j— 

— 

50 

JL 

-4- 

Insgesamt 

I männl. 

1weibl. 

4- 

_L_ 

-1- 

4- 

55 

6o 

6o 

Ja 

_l. 

- --[ 

— 

65 * 
f 

und . 

mehr ! 

1- - 
1 

-I-. _ 

- L 

"A, Von den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrern sind: 

Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises A oder B (einschl. Ausweisinhaber A und B, die nach Kriegsende aus der SBZ 

bzw. dem Sowjetsektor von Berlin zugezogen sind) 

männlich; . weiblich; .insgesamt: . 

Deutsche aus der SBZ ^3) (ohne Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises A oder B) 

männlich: . weiblich: .insgesamt:. 

darunter mit Bundesflüchtlingsausweis C: männlich: . weiblich: .insgesamt:.. 

15. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer: 

i- 

i 

Geschlecht 
j 

i_ 

Nebenamtliche 

L^hr-r 24) 

t 

insgesamt 

Nebenberuf!1che Lehrer 25) 

darunt er 

Meister 

i Geistliche und j 

j sonstige Personen,i 

j die Religions- j 

!unterricht erteilcn; 

Teilbeschäftigto ' 

Lehrer 

mit 

Lehramtsbefähigung 

mannlich 

weiblich 

insgesamt 

J.. 
i 

-i- 

2ur Vermeidung von Doppelzählungen sind sämtliche Lehrer, insbesondere nebenamtliche und nebenberufliche, nur oinmal 

zu zählen, und zwar an der Schule, an der sie die meisten Stunden erteilen. Nebenamtliche Lehrer, die an der gleichen 

Schule hauptamtlich beschäftigt sind, sind als solche nicht noch einmal zu zahlen. 

Anmerkungen siehe Seite 4. 
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Anmerkungen 

Die mit a, b, c gekennzeichneten Felder müssen übereinstimmen, 
*) Nichtzutreffendes bitte streichen. 
1) Einschi. Ersatzberufsschulen, z.B. Werkberufsschulen, 
2) Berufsschulen, in denen mehrere oder sämtliche Berufsgruppen vertreten sind, 
auch für den Fall, daß ein bestimmter Beruf überwiegt. - 3) Berufsschulen für 
Abgänger von Hilfsschulen, Blindenschulen, Gehörlosenschulen, Sprachheilschu- 
len, Körperbehindertenschulen u.a. - 4) Öffentliche Schulen sind die staatli¬ 
chen und solche nicht Staat liehen Schulen, die nach dem Landesrecht als öffent¬ 
liche Schulen gelten. Privat schulen können von natürlichen sowie von juristi¬ 
schen Personen des privaten und öffentlichen Rechts errichtet und betrieben 
werden. - 5) Einnahmen und Ausgaben für die Schule sind im Haushalt der rech¬ 
nungsführenden Gemeinde enthalten. - 6) Als "fachlich ausgebaut" gilt eine 
Berufsschule dann, wenn sie Fachklassen oder zum mindesten Berufsgruppen¬ 
klassen führt. - 7) Als Außenstelle einer Berufsschule ist jeder berufs- 
schulmäßige Unterricht anzusehen, der aus schuiorganisatorischen Gründen ge¬ 
trennt vom Amtssitz des zentralen Schulleiters stattfindet, z.B. Zweigstelle, 
landwirtschaftlicher Schulstandort; Berufsschulklassen, die wegen Schulraum¬ 
mangels getrennt vom Hauptgebäude aber am gleichen Schulort untergebracht 
sind, gelten nicht als Außenstelle. - 8) Pflicht- und freiwillige Schüler, 
die den Regelunterricht der Berufsschule besuchen (ohne Besucher von Sonder¬ 
und Abendkursen). - 9) Fachklassen sind Klassen für anerkannte gleiche oder 
nahe verwandte Berufe, z.B. für Bäcker, Schneider, Maler, Tüncher u. Lackie¬ 
rer. - 10) Berufsgruppenklassen sind Klassen für verwandte Berufe, z.B. für 
Metallberufe, Bauberufe, Lekleidungsberufe. - 11) Für Schüler aller Berufe. - 
12) Z.B. für Hilfsschüler, Blinde, Taubstumme, Körperbehinderte u.a. an Be¬ 
rufsschulen. - 13) Klassen für Ungelernte und Beschäftigungslose. - 14) Bitte 
hierzu um nähere Angaben unter Bemerkungen. - 15) Jungangestellte sind Per¬ 
sonen, die nach Besuch eines Kurses in Stenographie und Schreibmaschine be¬ 
reits als Angestellte tätig sind, bis zur Vollendung ihres 18. Lebensjah¬ 
res aber noch die .-erufsschule besuchen müssen. - 16) Zu den Mithelfenden 
Familienangehörigen zählen nicht die lediglich im elterlichen Haushalt tä¬ 
tigen Mädchen. Im Zweifel ist die Tätigkeit im elterlichen landwirtschaft¬ 
lichen Haushalt auch mit einer Tätigkeit im landwirtschaftlichen Betrieb 

verbunden. Vgl. hierzu Anmerkung 17* - 17) Arbeitslose, Arbeitsuchende, 
auch iiti elterlichen Haushalt lebende Mädchen ohne Beruf und Schüler in 
Grundausbildungslehrgängen» - 18) Finden keine Kurse am Erhebungstermin 
statt, ist die Zahl der Teilnehmer des letzten Kurses anzugeben. - 
19) Ohne Lehramtsprüfung. - 20) Hauptberufliche beschäftigte Heister mit 
Anstellungsvertrag, - 21) Ausschließlich als Religionslehrer hauptamtlich 
beschäftigte Lehrer. - 22) Einschi, technischer Lehrer ohne Gewerbeleh¬ 
rerprüfung; bitte Lehramt anzugeben. - 23) Deutsche aus der SBZ sind - 
ohne Vertriebene zu sein - deutsche Staatsangehörige oder deutsche 
Volkszugehörige einschl. ihrer Kinder, die nach Kriegsende aus der sow¬ 
jetischen Besatzungszone oder dem Sowjetsektor von Lerlin in das Bundes¬ 
gebiet einschl. Berlin (West) zugezogen sind. Inhaber eines Bundesflücht- 
lingsausweises C sind gleichz. Deutsche aus d. SBZ; sie sind als Darunterzahl 
nachzuweisen. -24) Lehrer, die bei einer anderen Schule hauptamtlich 
beschäftigt sind. - 25) Lehrer, die einem anderen Beruf angehören (z.B. 
Geistliche, Ingenieure, Architekten, Handwerksmeister) und an der Schule 
nur einige Stunden erteilen. 

Ort, : Latum: 
(Schulleiter) 

— 12 — 
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Sl'AT ISTI3CHES BUi-iDJSA. *T 
Abt. VIII 

Land: 

' Jede öffentliche und private Berufsfachschulo 

i füllt einen Erhebungsbogen aus. Die Berufs- 

] fachschule ist eine die Berufsschule ersetzen¬ 

de Ganztagsschule, für deren Besuch keine vor-, 

hergehende praktische Ausbildung erforderl.ist 

Regierungsbezirk: ... 

Schulaufsichtsbezirk: 

Stand vom .... November 1963 

Bf Erhebungsbogen für Berufsfachschulen 

Rahmenentwurf 

(endgültige Fassung) 

(Handels- und Höhere Handelsschulen, Wirtschaftsoberschulen, Gewerbliche Berufsfachschulen, Haushaltungsschulen, 

Kinderpflegerinnenschulen, Frauenarbeitsschulen, Chemieschulen, Musikschulen) 

\; 
;i 

t 

1. Schulort: . 

2. Kreisfreie Stadt 

Landkreis *) 

3. Genaue Bezeichnung (Name und Art) der berichtenden Schule: 

Straße und Hausnummer: . Telefon! 

4. Ist die Berufsfachschule einer anderen Schule angegliedert (z.B. Berufsschule)?*) ja - nein; Wenn ja: welcher Schule? ) 

2 * 
5. Die Schule ist eint*) öffentliche - staatlich anerkannte private - genehmigte private Schule ) / 

6. Schulträger*) (verantwortlicher Träger des Sachbedarfs): Land - Landkreis - Gemeinde - Gemeindeverband oder Zweckverband - ( 

Sonstiger Träger: . 

7. Befreit der Besuch dieser Schule vom Besuch der Berufsschule? *) ja - nein; Wenn ja:*) voll - für die Dauer des Besuchs j] 

der Bcrufsfachschule 

8. Berufsfachschulklassen insgesamt: . i 

9. Vollschüler 3) nach Geburtsjahr: ’r 

Schüler 
1990 und 

später 

Geburtsjahr 

1949 

; 
i ! , 

1948 j 1947 ; 1946 
I 

1945 1944 
I . il94l und ; ins- \ 

1943 ! 1942 : 7 : 1 
, früher i gesamt 1 

1 ! -, 

männlich 

w »iblich 

msgb^aflit 

h ! II i 1 I. i 
i ! 

t i — 

: 1 c i 
i : ' 

Dje mit a, b, c gekennzeichneten Felder müssen übereinstimmen. 

*) Nicht Zutreffendes bitte streichen. - 1) Ist die Berufsfachschule mit einer anderen Schule verbunden, so sind in ditsem 

Erhebungsbogen nur die Angaben über die Berufsfachschule oinzutragcn, - 2) Öffentliche Schulen sind die staatlichen und 

solche nichtstaatlichen Schulen, die nach dem Landesrecht als öffentliche Schulen gelten. Privatschulen können von natür¬ 

lichen sowie- von juristischen Personen des priyaten und öffentlichen Rechts errichtet und betrieben werden, - 3) Ls sind 

nur die Schüler zu zählen, die an Lehrgängen mit Ganztagsunterricht von mindestens einem Jahr teilnehmcn. 

P 63 
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12. Vollsohüler ^) naoh Berufen, Vorbildung und voraussichtlichem /tbschlußjahr: 

1 
; Beruf (Fachrichtung) 3) 

Klassifizierung 

der Berufe 1961 

Berufsgruppe, 

Berufsordnung 

Berufskiass 

Vollschüler 

männlich weiblich insgesamt Hochschulreife 

männlich weiblich 
1 2 3 4 5 

1, Landwirtschaftliche Berufe, Forst- und Fischereiberufe 11/12 

2. Stein-, Glas- und Kersmikberufe 21/22 

3. Bauberufe (einechl, Baunebenberufe) 24 

! 4, Metallberufe ohne Metallfeinbearbeiter 
25/26 oh, 268 u.269 

von 266 nur 2663 

i 3« Metallfeinbauer (auch Uhrmacher) und 

l Motalloberflächenveredler, sonatige Metallbauer 
268,269 

— 

I 6, Elektriker (auch Elektromasohinen- und 

Eloktroapparat ebauer) 27 

7. Chemiefachwerker (ohne Chemiker und Chemotechniker 28 

B. Holzverarbeitungsberufe und zugehörige Berufe 30 T 
I . 

9, Klavier- und Orgelbauer 2661,2662 

10. Kleinmusikinstrumentenbauer 2665 

*11, Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe 

I (auch technische Zeiohner) 33,423 

•12, Textilhersteller und -Verarbeiter 

I (ohne Textilnäher und Handschuhmacher) 34/35 ohne 348 
) 
!13- Textilnäher und Handschuhmacher j 348 

;14. Ledorhersteller, Leder- und Fellverarbeiter ! Jo 
t 
:1(j. Nahrungs- und Genußmittelhersteller 37 

;16. Kaufmännische Berufe (Handels-) Berufe 51 

fl7. Schüler der Wirtschaftsoberschulen 

i18. Varkehrsberufe 52 

|19. Gaststättenberufe 61 

.20. Hauswirtschafts- und Haushaltungsberufe ^) 62 
— 

(21, Kinderpflegerinnen 8211 
— - - ■ 

j 22. Berufe des Gesundheitsdienstes und der Körperpflege 65 

>23« Vorwaltungs- und allgemeine Bürobörufe 71 .. 

j 24. Dolmetscher, Übersetzer 8443 

-29. Bildende Künstler und Kunstgewerbler 

! (auch Dekorationsmaler) 851.855 

[26, Darstellende Künstler (Schauspieler, Tanz- und 

Gymnastikberufe) 852 
f 
'27* Wjsikyr 854 

V ! 

■30. . Insgesamt 

r - -- - - - 

b c 

Oie mit a, b, c gekennzeichneten Felder müssen über-.instimmun. 

1) Es sind nur die Schüler zu zählen, die an Lehrgängen mit 6;nztagsunterricht von mindestens einem Jahr teilnehmen. - 2) Einschi. Versetzuni 

4) Oie in Haushalts- und Kinderpflegerinnenschulen befind-icl'un Schülerinnen sind hier nachzuweisen. 

14 — 



Von den Vollschülern 1) 

davon mit der Vorbildung befinden sich im i beenden ihre Ausbildung voraussichtlich • 

Mittel- 
2 

Schulabschluß ) 

weniger als 

Mittelschulabschluß 

ersten j im J< 

Ausbildunqsjahr j 1964 

ihre ) 

münnlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

6 7 8 9 ■ - 10 11 12 13 14 15 

— — 

— 

5 
i 
i 

— 

j 
? 

— 

- -- - 

— 

— 

-- 

— - 

} 

j 
_ _ { 

i 
_ r 

1 

- — 

— 

— — — — 

i 

- . 

i 

'■ 

-J — 

-,- ; -j 

— L - i 
i 

i - 

"" 

- - - - 

t 

i 

♦ 1 

. ” * — 

— — 

j nach Obersfckunda. - 3) Sofern der Beruf (Fachrichtung) nicht aufgeführt ist, bitte die freien Zeilen zu verwenden. - 

15 
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13. Hauptamtlich« und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Alter: 

I I Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Lehrbefähigung für ! ins- 

! 
} gesamt 

. : 30 , 35 i unter | 

30 ! 
*_i_35 i 40 

40 j 45 j 50 

- I -1 - 
45 I 50 j 55 

55 j 60 

- ! - 
_60J_65_1 

65 

und 

mehr 

Bewarbelehramt 

(ohne Hauswirtschaft) 

i ! 
männlich j | 

l 
L_il i ! 

weiblich ■ 
-- 

| ] . 

Bewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungakunde 

weiblich 

weiblich 
-.— — — 

-r ' 

_i_ 

_._1 

Lehramt an landwirtschaftlichen 
u.gartenbaulichen Berufsschulen 

männlich 1 T 

, 

-— - 

. 
— - 

__ 

weiblioh 
männlich 

weiblich 
— 

— 

Lehramt der Landwirtschaft — 
1 

Lehramt des 6artenbauee 
männlich 

weiblich 

Lehramt an Gymnasien 
männlich 

weiblich 
— — 

Diplois-Handclslehrer 
männlich j - - 

weiblich i 

Sonstige Handelslehrer 
männlich 

weiblich 
— — 

Diplom- u.Fachschulingenieure ) 
männlich 

weiblich 

—- Diplom-Landwirte ^) 
männlich 

— 

weiblich 

Meist er 
männlich 

weiblich 
— — -- 

3 
Religionsichrer ) 

männlich 

weiblich 
— 

- - - 

_ _ 

— — ■- 

Sonstiges Lehramt 4) männlich 

weiblich 
männlich 

■ — — — — — — 

Insgesamt I weiblich 

! zus. ! : i 

14. Von den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrern sind 

Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises A bzw. B (einschl. Ausweisinhaber A und B, die nach Kriegsende aus der SBZ 

bzw. dem Sowjetsektor von Berlin zugezogen sind): männl.: .weibl.: . insges. : .. 
Deutsche aus der SBZ 5) (ohne Inhaber .eiPS?,Bundesvertriebo-n=nausweises A oder B): 

männlipb: .. weiblich; ... insgesamt; .. 

darunter: mit BundesflUchtlingsausweis C: männlich: . weiblich: . insgesamt: . 

1j. Nobonamtliche und nebenberufliche"Lehrer: 

Geschlecht 

_ 

Nebenamtliche 

Lehrer ®) 

_ 

Nebenberufliche Lehrer 7) Teilbuschäftigte 

insgesamt 

darunter 

j Geiätl. u. sonst. Pere. die 
Meister ' . . ... 

! Religionsunterr. erteilen 

Lehrer 
! 

mit Lehramts¬ 

befähigung 1 

männlich j 

weiblich j 
insgesamt * 

i 
j 

! ~T" 
1 

j 

i 
Zur Vermeidung von Doppelzänlungen sind sämtliche Lehrer, insbesondere nebenamtliche und nebenberufliche nur einmal zu zählen, 

und zwar an der Schule, an der sie die meisten Stunden erteilen. Nebenamtliche Lehrer, die an der gleichen Schule hauptamtlich 

beschäftigt sind, sind als solche nicht noch einmal zu zählen. 

1) Ohne Lehramtsprüfung. - 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungsvertrag. - 3) Ausschi, als Reli¬ 

gionslehrer hauptamtlich beschäftigte Lehrkräfte. - 4) Einschl. technischer Lehrkräfte ohne Gewerbelehrerprüfung; bitte Lehr¬ 

amt anzugeben. - 3) Deutsche aus der SBZ sind - ohne Vertriebene zu sein - deutsche Staatsangehörige oder deutsche Volkszuge¬ 
hörige einschl. ihrer Kinder, die nach Kriegsende aus der sowjetitschen Besatzungszone oder dem Sowjetsektor von Berlin in das 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogen sind. Inhaber eines Bundesflüchtlingsausweises C sind gleichzeitig Deutsche aus 
der SBZ; sie sind als Darunterzahl nachzuweisen. - 6) Lehrer, di? hei einer anderen Schule hauptamtlich beschäftigt sind. - 
7) Lehrer, die einem anderen Beruf angehören (z.B. Ingenieure, Arci-ite^ten, Handwerksmeister) und an der Schule nur einige 
Stunden erteilen. 

Ort: Datum: 

(Schulleiter) 
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STATISTISCHES BUNDESAMT 

AM. VIII 

Land: . 
Regierungsbezirk: ... 

Schulaufsichtsbezirk: 

Rahmenentwurf 

(endgültige Fassung) 

1 Der Bogen ist von jeder affent liehen, 

1 und privaten Faohachule auazufüllen I 

Stand vom .... November 1963 

F Erhebungsbogen für Fachschulen 

(Landwirtschaftsschulen, Höhere Landbauschulen, Landfrauenschulen, Obst- und Weinbauschulen, Gartenbauschulen, Forstschulen, 

Handwerkliche und gewerbliche Meisterschulen, Gewerbliche Fachschulen, Bergschulen, Chemieschulen, Schulen für mediz.-tech. 

Assistenten, Fachschulen für Verwaltung und Wirtschaft, Höhere Wirtschaftsfachschulen, Kaufmännische Schulen, Frauenfach¬ 

schulen, Schulen für Krankenpflege, Hebammenschulen, Schulen für Säuglings- und Kinderkrankenschwestern, Lehrinstitutc des 

8undesverbandes der deutschen Zahnärzte, Wohlfahrts- und Jugendpflegeschulen, Seminare für Kindergärtnerinnen und Jugond- 

leiter(innen), Schulen für Heimerzieher, Dolmetscherschulen, Schauspiel- und Ballettschulen, Kunstschulen, Musikschulen u.a.) 

1. Schulort: 

2. Kreisfreie Stadt: 

Landkreis 
) 

Straße und Haus-Nr.: Telefon: 

3. Genaue Bezeichnung (Name und Art) der berichtenden Schule: ... 

4. Ist die Fachschule einer anderen Schule angegliedert (z.B, einer Berufsfachsohule)?*) ja - nein; Wenn ja: 

Welcher Schule? 1) ... 

5. Die Schule ist eine *) öffentliche - staatlich anerkannte private - genehmigte private Schule ®) 
6. Schulträger *) (verantwortlicher Träger des Sachbedarfs): Land - Landkreis - Gemeinde - Gemeindeverband oder Zweckverband - 

Sonstiger Träger: ... 

7. Fachschulklassen insgesamt: . 

8. Fachschüler 3) nach Geburtsjahr: 

Schüler 

Geburtsjahr 

1946 ; j 
und 1945 ; 1944 ] 1943 

später : ! 

1942 1941 1940 1939 1938 1937 1936 1935 1934 1933 
1932 
und 

:rüher 

ins¬ 

gesamt 

männlich 

weiblich 

1 * i a 

" _T”T r J b 
Insgesamt | 1 ; 0 

9. Ausländische Fachschüler nach Staatsangehörigkeit ^): 

! i Fachschüler Staatsangehörigkeit Fachschüler 
| J ■ 1 J 1 ! männl. weibl. insqes. männl. woibl. insges. 

! ! 
i 1 
1 
1 * 

j i ! 
1 ! | / 

i__ 
Insgesamt 

T |- 

Die mit a, b, c gekennzeichneten Felder müssen übereinstimmen. 

*) Nicht Zutreffendes bitte streichen. - 1) In diesen Fällen sind in diesen Bogen nur die Angaben über die Fachschule eirxzu- 
trag' n. - 2) Öffentliche Schulen sind die staatlichen und solche niohtstaatlichen Schulen, die nach dem Landesrecht als 

öffentliche Schulen gelten. Privatschulen können von natürlichen sowie von juristischen Personen des privaten und öffent¬ 

lichen Rechts errichtet und betrieben werden. - 3) Es sind nur die Personen zu zählen, die an ganztägigen Lehrgängen von 

mindestens einem halben Jahr Dauer oder an Lehrgängen, die mindestens 600 Unterrichtsstunden umfassen, teilnehmen, - 4) Einschi. 
Staatenloser. 
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12. Fachschüler ) nach Berufen, Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr: 

I t 
I 

, ! Klassifizierung 
I „/■„ | Jahre prakt 
| der Berufe 1961 : 

Beruf (Fachrichtung) ) \ Berufsgruppe, . ^ 
’ _ i werden 

Berufsordnung, - j 
. „ , mindestens 
Berufsklasse c. 

' verlangt °) 

I 

männlich 
l 

| 
weiblich 

! 

ins¬ 

gesamt 

i 1 2 3 ■ 

1. Landwirtschaftliche Berufe (ohne lfd.Nr. 2 und 3) "11/112, 113/114 

2. Ländliche Hauswirtschaft . 1 Jie von lTu.~&f 

3. Gartenbauer 115 

4. Forst-, Jagd- und Fischereiberufe | 12 

! 

— 

— L .. — 

5. Industrielle und handwerkliche Berufe q) insgesamt 

davon: 
Stoingewinner-iri -Verarbeiter, Keramiker, Glasmacher 

Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 

Metallerzeuger und -Verarbeiter 

(ohne Metallfeinbearbeiter) 

_2/3_ 

21/22 

24 ~ 

25/26 ohne 266, 

268/269 

I 
i_.. 

i 

— 

Metallfeinbauer (auoh Optiker, Uhrmacher) | 266, 268/269 

und sonstige Metallbauer i ohne 2686 

Elektriker 27 
Chemiewerker und Kunststoffverarbeiter 28/29 

Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 30 

.... 
Papierhersteller und -Verarbeiter 

— 

Lichtbildner, Drucker u.verwandte Berufe 33 
Textilhorsteller und -Verarbeiter, Handschuhmacher 34/35 

• 
— 

Lederhersteller und Leder- und Fellverarbeiter 36 • 
Nahrungs- und Genußmittelhsrsteller 37 - 

6. Technische Sonderausbildungen 5) insgesamt 4 
davon in den Fachrichtungen 

Cnemotecnniker 4154 

Medizinisch-technischer Assistent 8156 
- 

Physikalisch-,math,,-biolog.-techn,Sonderfachkräfte 421 ohne 4213 , 

* 

_ 51_ 

71_ 
52 ohne 523 

7. Kaufmännische (Handels-) Berufe, auoh Bank- 

I und Versicherungswesen 

j 8. Verwaltungs- und Büroberufe 

| 9. Verkehrsberufe (auch Bahn- und Postberufe) 

}10. Wasserverkohrsberufe 523 
— 

- 

11. Gaatstättenberufe 61 

Teile von 62 

12. Hauewirtschafte- und Hauahaltungsberufe 

[ (ohne ländliche Hauswirtschaft) 

13. Gebißmacher, Zahntechniker 2686 
14, Hebamme 8152 

8153/8154 15» Krankenschwester, Krankenpfleger, Kränkengymnast, Masseur 

,16. Säuglings- und Kinderkrankenschwester 8153 
117« Berufe dos Gesundheitsdienstes u.d,Körperpflege 

(auch Friseure) 
65 u.815/818 

ohne 8153/8154 

.. 18. Sozialpflegeberufo (auoh Wochenpflegerin) j 77 

19. Jugendleiter, Kindergärtnerin, Erziehungsberufe 821 

20. Seelsorgebcrufe 8112 ...... 

21. Dolmetscher, Übersetzer 8441 

22. Bibliothekar, Archivar 8431, 8433 —-_ 

23. Journalisten 8441 -—- 

-— 24, Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 

25. Darstellende Künstler (ohne Tänzer) 
_851_ . 

352 oh.8525 u.8528 

8525 " " . 

— 

26. Tanz- und Gymnastikberufe (ohne Krankengymnastik) ' 

27 Musiker ’ 854 j ...: 

c 2g Insgesamt > _- —- a ■ b 

Die mit ä, b, c gekennzeichneten Felder müssen Ubereinstimmen. 

1) Es sind nur die Personen zu zählen, die an ganztägigen Lehrgängen vnn mindestens einem halben Jahr Dauer oder an Lehrgängen, die min> 

nicht aufgeführt ist, bitte die freien Zeilen zu verwenden. - ) Fuch^^beiterfortbildung, Meisterklasse. - 5) Studierende in Techniker^ 
aufgeführte technische Sonderausbildungen bitten wir auf dun freien Li ile-n einzutragen. - 6) Treten in der gleichen Fachrichtung unters» 
einander in dar gleichen Zeile angegeben werden, _ .g _ 



davon mit der Vorbildung 
befinden sich 

im 1. u. 2. 

Semester 
Hochschulreife 

weniger als 
Mittelschul- i 

o. Mittelschul¬ 
abschluß 

abschluß 

männlich weiblich männlich weiblich j männlich 1 weiblich männlich jweiblich 

Von den Fachschülern 1) 

beenden ihr Studium voraussichtlich 

im Jahre 

1964 1965 

weiblich f 

nindestens 600 Unterrichtsstunden umfassen, tuilnehmen. - 2) Einschi. Versetzung nach Obersekunda. - 3) Sofern der Beruf (Fachrichtung) 

irlehrgängen sind auf dem besonderen Bogen für Technikerschulen und Lehrgänge mit Technikerausbildung nachzuweisen. Ähnliche hier nicht 

jrschiedliche Forderungen nach praktischer Tätigkeit (an verschiedenen Schulen) auf, so können die verschiedenen Anforderungen nach- 

10 



' - 1J. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Alter: ’ ■ 

Lehrbefähigung fUr 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

ins¬ 

gesamt 

davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 

30 

30 

15 

35 

40 

40 

45 

45 

50 

50 

55 

55 

60 

60 

65 

65 

und 

mehr 

Gewerbelehramt männlioh 

(ohne Hauswirtschaft) weiblich 

Gewerbelehramt 

für Hauswirtschaft 
weiolxcn 

— 
Lehramt der landwirtschaftlichen 

Haushaltungskunde 
weiblich 

Lehramt an landwirtschaftlichen u. 

gartenbaulichen Berufsschulen 

männlich 

weiblich , 

Lehramt der Landwirtschaft 
männlich 

weiblich 

männl ich- 
— 

Lehramt des Gartenbaues 
— 

weiblich 

Lohramt an Gymnasien 
männlich 

weiblich 

Diplom-Handelslehrer 
männlich 

weiblich 

Sonstige Hand eis lehr er 
männlich 

weiblich 
— —- 

Diplom- u,Fachschulingenieure 
männlich 

weiblich 
— 

' 4 

Diplom-Landwirte ) 
männlich 

weiblich 

2 
Meister ) 

männlich 

weiblich 
— 

Sonstiges Lehramt 3) männlich 

weiblich 

Insgesamt 

männlich . 

weiblich 

zusammen _ 

14. Von den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrern sind 
Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises A bzw-, E (cinscnl. Ausweisinhaber A und 6, die nach Kriegsende aus der SBZ 

bzw. dem Sowjetsektor von Berlin zugezogen sind): 

männlich: .. weiblich: . inegesamt:. 

Deutsche aus dar SBZ 4)(ohne Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises A oder 8): 

männlich: ...weiblich: . . insgesamt:. 

darunter: mit Bundesflüohtlingsausweis C: männlich; . weiblich: . insgesamt:.. 

13. Nebenamtliche und nebenberufliche'Lehrer; 

Geschlecht Nebenamtliche 

Lehrer 5) 

Nebenberufliche Lehrer ^) 
T eilbeschäftigte 

Lehrer mit 

Lehramtsbefähigung 
insgesamt 

darunter 

Meister 

männlich - ■ 

weiblich r 
1 insgesamt 

Zur Vermeidung von Doppelzählungen sind sämtliche Lehrer, insbesondere nebenamtliche und nebenberufliche nur einmal zu 

zählen, und zwar an der Schule, an der sie die meisten Stunden erteilen. Nebenamtliche Lehrer, die an der gleichen Schule 

hauptamtlich beschäftigt sind, sind als solche nicht noch einmal zu zählen. 

1) Ohne Lehramtsanwärter. - 2) Mit Anetellungsvertrag. - 3) Einschi, technischer Lehrmr ohne Gewerbelehrerprüfung, 

bitte Lehramt anzugeben. - 4) Deutsche aus der SBZ sind - ohne Vertriebene zu Sein - deutsche Staatsangehörige oder 

deutsche Volkszugehönigo einschl. ihrer Kinder, die nach Kriegsende aus der sowjetischen Besatzungszone oder dem Sowjet¬ 

sektor von Berlin in das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogen sind. Inhaber eines 8undesflüchtlingsausweises C 

Sind gleichzeitig Deutsche aus der SBZ; sie sind als Darunterzahl nachzuweisen. - 5) Lehrer, die bei einer anderen Schule 

hauptamtlich beschäftigt sind. - 6) Lehrer, die einem anderen Beruf angehören (z.B. Ingenieure, Architekten, Handwerks- 

moister)und an der Schule nur einige Stunden erteilen. 

Ort: .. Datum: ... . 

Schulleiter 

— 20 — 



STATISTISCHES BUNDESAMT 
Abt« VIII 

Rahmenentwurf 

Stand vom November '$6'$ 

BA Erhebungsbogsn für Berufsaufbauschnlen bzw, -Lehrgang* 

zur Erlangung der Fachochulrwifc 

Bezeichnung der Schule oder dee Lehrgangs: . 

Ort: ...Kreisfreie Stadt - Landkreis: .... 

Reg.-Bez.:  . Straße: .  .-.Telef cn-Nr,: 

1. Der Lehrgang ist *) öffentlich - privat staatlich anerkannt - privat genehmigt 

2. Ist die Schule bzw. der Lehrgang einer Berufsschule, Berufsfach- oder Fach¬ 
schule eingegliedert? ja - nein; 
wenn ja: welcher Schule?.......... 

3. Der Unterricht wird in: *) Tageslehrgängen 1) - Ab endlehrgingen ”*) - mher'i: 

4» Fachrichtung des Lehrgangs: *) gewerblich — kaufcic-nn — liö-U G'.VÜ' o 3 C:l, A — 
landv/irtschaftlich - gemischt/beruflich 

5. Dauer der Lehrgänge, Schülerklassen, Schüler nach Semestern, Zahl der wöchent¬ 
lichen Unterrichtsstunden: 

Dauer 

der 

Lehrgänge 

in 

Semestern 

Schüler 
klassen 

Schüler j Üani clor 
. . . . i 

ins- 
2 

gesamt ) 

’i 
davon befinden sich im ... Geraster | lJellon 

1. 2. 3. 4. 

; ! : ! tat- 
I i 1 sächlich 
! ; s. i ... 

, , erteilten 
% o. ! /• uno (1 1 Unter- 

1 höheren ! . , 
i 1 ! ; nentü- 
je, I 
: j j j Stenden 

w. m. w. ra# w. fl. w. 
I i 

m, I V/. I «e 
1 1 , • i : j J“ 
! <■■■•. 1 W. . c-.. ; s. 1 m. ' w. ’Lchr.v.nc 

1 
I 

" i - - i "1 - 1 M] - _Ll~-< 
2 - I - 

1 i i r • 

3 M - -1- - ! - ; 

4 i ■ 
1 

- i - ! - | - J - i 

5 
I i ; 

_l_ !- i- i - 1 - ! - ! 

6 1 ! i 

7 i ! i 1 1 i !- i - i 
8 

und mehr ! i ! I i M i M 

Insgesamt 
1 

ia b i i 1 
1 1 ! Milli 

6# Schüler nach Geburtsjahr: 

Go- 

schlecht 

Schüler 

ins¬ 

gesamt 

Vor. den Schülern sind geboren im Jshre 
1949 

und 

später 

1948 1947 1946 1945 1944 1943 

) 

1342 i T94I 
1 
I 

i 
A.$4Q ! "*939 -.938 

1937 
und 

früher 

männlich & I 

weiblich b 
t ) ! \ 1 

..... ! - 1 ! 1 
Insgesamt c ! I i ; ! 

1) Falls die Schule zugleich Tages- und Abendlehrgänge führt, sind die Angabehnüber eie Schüler der Tages- bz.,-. Ator.cler.r- 

gänge jeweils auf einen bseonderan Erhebungsbogen einzutragen. - 2) Oie mit a, b, c gekennzeichneter! Endsummen müssen über- 

einstiaaen. 

*} Nicht Zutreffendem bitte streichen. 



$/A'i-." •' ■ ":' 1 _l>.' ■'r't' ‘ \ '"Y" v' ■' <■ '" ■’ ';r; •';,.;'i1f:;'- ■ '-' '.:'- ' ' ,v 1,1 1‘"r: •'■v': p .’fk 

7, Schüler nach der allgemeinen Schulbildung: 

Geschleoht 
Schüler ^ 

insgesamt ) 

davon mit der allgemeinen Schulbildung 

Volkssohule 

Aufbau zug 

einer 

Volkssohule 

Mittelschule | Gymnasium (Höhere Schule) 

ohno | mit ohne mit 
Reifeprüfung 

Abschlußzeugnis 
V ersetzungsz eu gnis 

nach Obersekunda 

männlich a 
/ 

weiblich b 

insgesamt- 0 I 

8. Schüler nach dem Beschüftigungsverhältnis und Berufen: 

Beruf 
Schüler ^ 

insgesamt ) 

davon waren 

Lehrlinge Anlernlinge Praktikanten 
Gesellen und 

Facharbeiter 

Ungelernte 

Arbeiter 

nicht 

berufstätig 

Bauberufe 

Metallberufe 

Elektriker 

Textilberufe 

Kaufm, Berufe 

Hausw. Berufe 

landw. Berufe 

\ 

Insgesamt 
0 

9. Schüler nach Beschäftigungsbetrieb! 

Geschlecht 

Von den Schülern sind (waren) beschäftigt Schüler 

in Handwerks-, 

Industrie- und 

Handels¬ 

betrieben 

bei Bundes¬ 

bahn u. -post 

bei 

Behörden 

in freien 

Berufen 
« «* 

1, 
insgesamt ) 

darunter 

besuchen 

die Berufs¬ 

schule 

männlich a) 

weiblich 
b) 

Insgesamt ' e) - 

10, Lehrer 

Zahl der Lehrer 
davon mit 

bis zu 
14 Wochenstunden 

insgesamt: ........ männlich: .. weiblich: 

14 Y/ochenstunden 
und mehr 

11. Ausgestellte Fachschulreifezeugni3se: 

Geschlecht 

Schüler, die das Fachschul¬ 

reifezeugnis erhielten im 

Wintersemester 

1962/63 

Sommersemester 

1963 

männlich 

weiblich 

Insgesamt 

1) Dia mit a bzw. b, o gekennzeichneten Endsummen müssen 

übereinstimmen. 

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Angaben 

den 1963 
(Ort) (Oatum) (Unterschrift des Leiters dor Einrichtung) 

— 22 — 
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A. Berufsschulen 

m 

Schule, _ Klasse, 

Schüler» Lehrer 

(1 ■ Insgesamt, 
männlich» w * weiblich) 

1. GeaamtQbersIcht*) 

Bundes¬ 
gebiet 

.Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nleder- 
saohsen 

Bremen 
Nord- 
rheln- 

festfaien 
Heesen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Berufsschulen 
und zwar 
Irlvatscfculen 
davon» 
staatlich anerkannte 
genehmigte 

Schulen in Landkreisen 

Ws rkberuf ss chulen 

fachlich ausgebaute Be¬ 
rufsschulen m. Außenstellen 

Fachlich ausgebaute Be¬ 
rufsschulen oh.Außenstellen 

ITlchtfachlich ausgebaute 
Berufsschulen m. Auflen¬ 
stellen 

Niohtfachlich ausgebaute 
Berufsschulen oh. Auflen¬ 
stellen 

Fachlich ausgebauts Außen¬ 
stellen 

Nichtfachlloh ausgebauts 
Auflenstellen 

2 300 59a^ 47 

145 - t 

1 651 31 

35 - i 

554 19 5 

1 183 40 32 

124 4 

439 - 6 

888°^ 72 11 

314°^ 25 16 

192 

8 

6 

132 

5 

68 

99 

5 

206 

5 

16 364 

I 20 

1 20 

166 

5 

106 

16 256 

^ 239 

110 84 

8 12 

5 12 
3 

63 56 

4 

36 44 

74' 32 

7 

105 105 

12 39 

902 440 

18 62 

14 
4 

830 343 

10 

114 125 

279 294 

118 1 

391 20 

145 205 

203 2 

36 50 

9 6 

9 2 
4 

30 

9 1 

15 

21 40 

10 

39 

12 

Von den Berufsschulen sind» 

Landwirtschaftliche und 
gartenbauliche Berufs¬ 
schulen 

Ländlioh-hauswirteohaft- 
llohe Berufsschulen 

Gewerbliche Berufsschulen 
Bergbauliche Berufsschulen 
Kaufmännische Berufsschulen 
Hau ewlrt•ohaf111che 

Berufsschulen 
Gemischt-beruf1lche 

Berufsschulen 
Sonderberufeechulen 

449 3 

400 
355 27 
89 

267 5 

142 4 

482 19 
116 1 

16 

16 

9 

6 

58 23 3 4 152 205 

23 
5 

23 

4 

75 
4 

5 

6 

3 

1«) 

57 
75 
56 

26 

118 

9 

400 
24 4 149 

1 
22 7 100 

2' 7 79 

59 58 
“ 3 22 

25 
2 
7 

5 

138 
58 

3 20 
6 

13 12 

3 

12 2 
13 

Klassen y 

dar. ln Privatechulen 

72 119 3 146 2 363 

829 - 2 

7 670 1 142 21 926 

37 3 207 

6 433 4 580 

77 38 

9 696 11 999 

82 236 

1 186 1 778 

89 58 

Schüler 1) 

dar. an Privatschulen 

d 946 348 36 340 32 356 
w 752 654 29 132 23 717 
1 1 6$9 002 65 472 56 073 
1 14 771 - 4 
w 3 933 - 4 

90 708 14 045 291 982 
69 568 10 403 233 850 
160 276- 24 448 525 832 

451 57 4 141 
167 - 941 

80 476 60 234 122 990 
70 268 50 032 97 104 
150 744 110 266 220 094 

1 495 655 882 
118 452 441 

178 086 15 166 23 965 
139 149 11 688 17 743 
317 235 26 854 41 708 

4 431 1 434 1 221 
1 653 8 149 

Von den Schülern1^ sind» 

Lehrlinge,Anlernlinge,Ange- 1 1 377 029 55 876 48 647 
lernte,Praktik.ra.Vertrag w 525 677 22 309 18 978 

136 026 
51 367 

21 238 441 461 
8 021 180 773 

122 237 84 383 
47 585 31 980 

169 450 240 650 
56 682 85 288 

23 062 33 999 
9 174 13 520 

Jungangesteilte ln J auf- 
männischen Berufen 

Mithelfende Familien¬ 
angehörige 

Ungelernte Arbeiter; 
(in fremden Betrieben) 

Ohne Beruf und Arbeits¬ 
lose 2) 

w 15 127 
1 71 623 
w 41 673 
1 212 604 
w 151 804 
1 22 329 
w 18 373 

108 
107 
595 
843 
919 
233 
974 
640 

145 
145 
204 
149 
138 
836 
939 
609 

675 377 2 091 
671 377 2 045 

4 537 47 7 974 
2 916 23 5 463 

17 623 2 471 70 819 
13 419 1 722 42 405 
1 415 315 3 487 
1 195 260 3 164 

3 169 1 027 4 946 
3 115 1 000 4 898 
5 529 6 006 8 032 
3 679 4 629 4 437 

18 226 14 440 32 825 
14 556 10 305 26 698 
1 583 2 410 4 841 
1 333 2 118 4 389 

1 399 
1 289 

35 543 
19 432 
34 518 
29 075 
5 125 
4 065 

301 
301 
72 
32 

016 
964 
403 
217 

179 
179 
84 
70 

609 
591 
837 
383 

Pfllohtmäfllger Kursunterricht 

Teilnehmer 1 4 419®j 2 685 

1 137* ^ 637 

224 

4 

264 

4 

169 1 077 

492 

Hauptamtliche und hauptbe- a 
rufllchs Lehrer w 

und swar: * 
ln Landkreisen 
an Privatschulen 
Inhaber des Bundesvertrie- 1 
benenauswelses A/B w 

Beutsohe aus der 8^Z (ohne 1 
Bundeevertriebenenaus- w 
weis A/B) 

dar. mit Bundeeflücht- i 
llngeausweis C w 

16 348 
7 407 
23 755 

10 098 
283 

3 931 
1 366 
869® 
215® 

816 
167 

715 
261 
976 

580 

292 
90 
92 
17 

66 
10 

nebenamtliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

m 
w 
1 

5 636f! 
886 

6 522 
284 ' 

176 
20 

196 

nebenberufliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

w 
1 

9 305J 
1 405° 

10 710° 
449° 

385 
27 
412 

738 
374 
112 

1 801 
813 

2 614 

336 4 155 1 463 
147 2 056 680 
483 6 211 2 143 

842 2 459 2 772 
371 823 1 282 

1 213 3 282 4 054 

1 441 
10 

136 690 
54 273 
55 206 
14 50 

2 405 1 007 
7 57 30 

92 739 476 
38 245 191 
39 . 190 
15 44 

670 2 008 1 530 
12 26 69 

171 447 838 
57 131 273 

105 62 
33 8 

42 146 19 205 
10 34 4 39 

136 
26 41 

54 
21 
75 

138 26 3 624 
27 13 444 
165 39 4 068 
10 - 147 

120 341 
16 69 

136 410 
5 10 

125 
90 

215 
32 

952 
169 

1 121 
78 

179 1 184 38 
40 1$1 3 

219 1 305 41 
10 

931 1 017 2 276 
123 113 384 

1 054 1 130 2 662 
32 50 ' 73 

3 115 
576 

3 691 
256 

431 
266 
697 

457 
48 
10 
3 

636 
334 
970 

24 
40 
11 

120 
34 

42 
10 

70 10 
17 
87 10 
2 

144 34 
14 4 

158 38 
25 1 

Teilbesohäftlate Lehrer 1 
(mit Lehramtsbefähigung) * 

506* 
269* 

19h 
13 

16 1 
7 . 1 

97 
48 

14 345 11 3 
14 202 3 1 

*) Stand» 15. November 19631 Nordrhein-Weetfalen» 15. Mai 1963» Rheinland-Pfalz» 15. Juni 1963* 

1) Pflicht- und freiwillige Schüler, die den Hegelunterrioht der Berufsschule besuchen} ohne Besucher gelegentlicher Sonder- und Abendkurse.- 

2) Auch im elterlichen Haushalt lebende Mädchen ohne Beruf. 
a; Darunter 26 Landesberufesohulen. - b) Ohne Bayern. - o) Ohne Nordrhein-Westfalen. - d) Seemannsschule. - e) Ohne Nordrhein-Westfalen und 
Bayern. - f) Binsohllefllioh der nebenberuflichen Lehrer in Nordrhein-Westfalen. - g) Ohne Niedersacheen und Nordrhein-Westfalen.- h) Außerdem 
77 (weiblich 27) sonstige nicht vollbesohäftlgte Lehrer ohne Hauptberuf. 



A. Berufsschulen 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs*) 

Scnultrsger 

Gegen¬ 
stand 
der 

Nachwei¬ 
sung 

Bundesgebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Berlin 
(West) 

Gemeindeverband 
oder Zweckverb« 

Sonetiger Träger 

Insgesamt 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

103 
97 295 

2 08? 

933 
501 921 

6 837 

708 
888 649 

11 997 

295 
174 232 

2 223 

261 
36 905 

616 

2 300 
1 699 002 

23 755 

2 46 
223 56 069 

3 1112 

19 
35 605 

562 

17 
27 255 

389 

1 
453 

5 

20 
1 936 

17 

59 
65 472 

976 

1 
15 
7 

124 
77 460 

1 425 

74 
1 

72 49 
- 124 498 61 340 

1 467 857 

2 4 4 
26 242 159 

11 2 

39 479 149 
54 880 74 302 73 258 

613 1 034 864 

44 
40 487 

946 

2 
578 
15 

50 15 151 51 
74 177 24 391 323 769 85 416 

1 038 476 3 769 1 226 

47 
56 073 

1 112 

9 
8 173 

134 

6 
451 

10 

192 
160 276 

2 614 

33 2 
53 857 2 419 

609 29 

21 275 103 25 
50 701 103 738 174 360 24 842 

531 1 602 2 332 634 

4 126 120 
3 445 40 930 64 955 

51 609 786 

1 108 
57 23 708 
7 366 

16 
24 448 

483 

364 
525 832 

6 211 

6 
1 495 

30 

110 
150 744 

2 143 

18 
1 214 

18 

18 
882 
26 

34 902 
110 266 220 094 

1 213 3 282 

64 
4 503 

70 

440 
317 235 

4 054 

434 
48 

6 
1 221 

24 

36 50 
26 854 41 708 

697 970 

*) Stands 15. November 1963; Nordrnein-Weetfalens 15« Mai 1963; Rheinland-Pfalz; 15. Juni 1963. 

3. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Schultypen *) 

Schultyp 

Gegenstand 
der 

Nachweisung 
(i=inegesamt 
w=weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Öffentliche und private Schulen 

Landwirtschaftliche, Schulen 
gartenbauliche und Schüler / i 
1 findlieh-hauswirt- w 
echaftliche Berufs- _ 
schulen Lehrer 1 

w 

849 
104 249 
63 881 

1 676 
1 008 

3 
126 

1 

58 
17 134 
9 800 

1 23 3 
113 3 794 1 403 
40 1 873 1 097 

4 552 205 
488 33 523 47 668 
307 23 506 27 257 

459 3 
259 1 

85 27 10 
39 20 7 

488 602 
340 342 

Gewerbliche Berufs¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler i 

w 

355 27 16 
446 627 15 881 28 737 
73 674 2 447 5 071 

23 5 
37 873 11 642 

6 753 2 045 

57 24 4 
120 772 36 227 6 704 
19 382 5 451 649 

149a 25 
109 370 50 832 
17 096 8 957 

5 20 
5 129 23 460 

418 5 405 

Lehrer i 
w 

6 740 226 
609 5 

537 
51 

577 192 
53 11 

413 542 72 
174 49 4 

810 
87 

742 
79 

116 513 
3 93 

Bergbauliche Berufs- Schulen 
schulen Schüler i 

w 

Lehrer i 
w 

Kaufmännische Be- Schulen 
rufsechulen Schüler i 

w 

Lehrer i 
w 

Hauswirtschaftliche Schulen 
Berufsschulen Schüler i 

w 

Lehrer i 
w 

Gemischt -berufliche Schulen 
Berufsschulen Schüler 

Lehrer 

i 
w 

i 
w 

89 
11 617 

7 

265 

5 
187 

75 
10 455 

1 
20 

6 217 - 2 

267 5 
366 937 10 360 
241 395 7 113 

4 363 119 
1 516 36 

I6b) 23 
20 297 32 303 
11 873 20 884 

369 367 
124 104 

6c) 56 
10 412 132 395 

6 094 89 514 

206 1 163 
63 525 

22 7 
36 973 13 462 
24 375 8 600 

404 122 
130 33 

142 4d) 9 
64 501 3 047 6 733 
63 549 3 012 6 602 

4 3 26 
904 2 224 30 898 
904 2 224 30 178 

2 
747 
747 

7 
282 
282 

1 189 
1 133 

62 
58 

199 
195 

18 
18 

482 
697 307 
306 521 

35 
16 

19 
898 
399 

75 
71 596 
31 054 

75 476 
72 435 

57 227 089 
92 748 

22 
21 

5 
5 

59 
75 394 
38 598 

58 
89 172 
40 136 

9 310 565 
3 034 160 

176 
375 

7 2 817 1 148 -i 001 
864 460 321 

2 
25 

2 

100 7 
61 949 26 534 
41 891 16 616 

741 376 
171 129 

79 5 
14 128 2 926 
14 128 2 891 

206 64 
206 61 

138 
186 084 
81 860 

2 215 
638 

6 
930 

7 

38 

13 12 
10 070 12 182 

6 621 7 814 

188 308 
68 133 

3 
- 2 612 
- 2 581 

62 
62 

12 2 
10 725 1 292 
4 642 1 084 

355 26 
195 21 

Sonderberufsschulen Schulen 
Schüler i 

w 

116 1 
7 764 160 
3 627 160 

6 
306 
171 

4 
279 
173 

Lehrer i 
w 

212 2 
107 2 

7 
4 

11 
4 

9 
429 
155 

3 22 58 
138 1 124 3 166 
58 483 1 568 

2 
13 

162 
859 

40 
19 

1 37 53 
1 19 33 

61 
25 

Insgesamt Schulen 
Schüler i 

w 

2 300 
699 002 
752 654 

59 
65 472 
29 132 

47 
56 073 
23 717 

192 
160 276 
69 568 

16 
24 448 
10 403 

364 
525 832 
233 850 

110 
150 744 
70 268 

84 
110 266 
50 032 

902 
220 094 
97 104 

440 
317 235 
139 149 

36 50 
26 854 41 708 
11 688 17 743 

Lehrer i 23 755 
w 7 407 

976 
261 

112 2 614 
374 813 

483 6 211 
147 2 056 

2 143 1 213 
680 371 

3 282 4 054 
823 1 202 

697 970 
266 334 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Weetfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

a) Außerdem 24 kaufmännische Abteilungen an gewerblichen Berufsschulen.- b) Dar. 3 Verwaltungsschulen mit 368 (weibl.115) Schülern und 2 Lehrern.- 
c) Dar. 1 Verwaltungeschule mit 199 (weibl. 105) Schülern.- d) Gewerblich-hauswirtschaftliche Berufsschulen.- e) Seemannsschule.- 
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A. Berufsschulen 

4. Sonderberufsschulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Schultypen *) 

Schultyp 

Gegenstand der 
Nachweisung 

(i = insgesamt, 
w * weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Jchlee- 
-ig- 
.-ol- 

stein 

Kan,bürg 
I'ieder- 
sachaen 

Bremen 

Ncrd- 
rhein- 
A'est- 
faien 

Kessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
'.'ürttem- 
berg 

Bayern 
üaar- 
land 

Berlin 
(A'eet) 

Blindenschulen 

Schulen für Gehörlose 
u. Taubstumme 

Schulenfür Körperbehinderte 

Schulen für erzishunga- 
schvlerlge Jugendliche 

Schulen für Hell» und 
Pflegebedürftig1» 

Hllfeechulen 

Sohulen ohne Angabe 
de« Sohultype 

Inegeeamt 

Schulen 
Schüler 

Schulen 
Schüler 

Schulen 
Schüler 

Schulen 
Schüler 

Schulen 
Schüler 

Schulen 
Schüler 

Schulen 
Schüler 

Schulen 
Schüler 

12 
190 
69 
41 

ib 
18 

801 
361 
35 
14 
5 

198 
107 

3 
2 

51 
160 
424 
62 
33 
2 

157 
47 
3 
2 

10 

131 
934 
43 
22 
18 

127 
685 
25 
19 

116 
764 
627 
212 
107 

160 
160 

2 
2 

1 
160 
160 

2 
2 

27 
4 

rO) 
279 
167 

6 
4 
6 

306 
171 

7 
4 

15 

5' 
264 
167 

4 
3 
4 

279 
173 
11 
4 

;d) 

3 
60 
23 
19 
10 
6 

369 
132 
21 

9 
429 
155 
40 
19 

1 
41 
41 

79 
17 

3 
136 
58 

1 

3 
71 
28 
10 

3 
3 

237 
112 

8 
3 

8 
285 
136 

10 
8 

30 
2 
1 

7 
402 
177 
7 

22 
1 124 

485 
37 
19 

1 
’ 7 
128 
100 

3 
149 
64 
3 

32 
136 , 
909 
28 
14 

1 
28 
17 

1 
1 
6 

499 
292 

6 

o) 

b) 

3 
162 
174 

58 
5 166 
1 568 

53 
33 

:a) 

40 
13 
3 
1 

9 
559 
219 

1 553 
625 
3 ü 

13 
2 162 

058 
61 
25 

*) Stand: 15. November 1963. Nordrhein-Weatfalen: 15. Mai 1963. Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

a) FUrsorgeeohule. - b) Anetaltaberufaaohule für Kranke. - c) Heimberufsechulen.- d) Antaltaberufsschulen. 

5. Klassen nach Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden ) 

Wochenstundenzahl 
Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Kieder- 
’ Sachsen 

Bremen 
Nord- 
rhein- 

'Aestf alen 
Hessen 

imeinlfind- 
i lala 

Baden- 
.«urtteiß- 
berg 

Bayern Saarland Perlin 
( .eet) 

Klassen 
davon mit ... Wochenstunden 
unter 5 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 und mehr 

72 119 3 146 

3 300 14 
5 217 13 

12 558 241 
14 824 287 
26 889 2 033 
5 252 350 
1 667 106 

668 50 
1 724 72 

2 363 7 870 

16 82 
54 175 
176 1 377 
46 1 328 

1 213 4 541 
192 216 
342 75 
132 16 
188 60 

142 21 926 

14 2 237 
27 3 378 

262 7 127 
86 3 793 
322 3 680 
271 711 
55 408 
2 162 

103 430 

6 433 4 580 

210 96 
437 146 

1 269 588 
1 454 886 
2 530 2 102 

266 476 
103 191 
46 44 
118 49 

9 696 11 999 

359 257 
790 169 
683 572 

2 616 4 148 
2 897 6 148 
1 e33 596 
216 50 
56 14 
46 45 

M Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Weetfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 
1) Ohne Stunden für Religionsunterricht. 

6. Klassen nach Schultypen und Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden*) 

166 1 770 

5 6 
25 3 
44 19 
50 60 

392 1 031 
286 51 

105 ’ 12 
181 5 
44 569 

Schultyp Insgesamt 
unter 5 

Landwirtschaftl. u. garten¬ 
bauliche Berufsschulen 

Gewerbliche Berufsschulen 
Bergbauliche Berufsschulen 
kaufmännische Berufsschulen 
Hauswirtschaft!.Berufsschulen 
Gemischt-beruf1.Berufsschulen 
Sonderberufsschulen 

5 235 
18 844 

614 
13 622 
3 229 

30 013 
562 

114 
709 

1 199 
146 

1 094 
38 

Insgesamt 72 119 3 300 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15 
1) Ohne Stunden für Religionsunterricht. 

Davon mit ... V/ochenstunden1 ■* 
16 1 ~ 7 18 ~t 9 [ 

34b 783 
1 120 3 1 57 

5 
1 528 1 884 

249 736 
1 909 5 961 

63 32 

5 217 12 558 

Hai 1963; Rheinland-Pfalz 

2 754 1 175 43 
3 395 8 331 1 673 

14 356 60 
1 381 3 429 2 036 

754 1 001 158 
6 383 12 479 1 228 

143 118 54 

14 824 26 889 5 252 

15. Juni 1963. 

7. Klassen nach Art*) 

10 

5 
188 

909 
36 

497 
32 

1 667 

11 |12 und menr, 

3 10 
65 106 

175 
412 844 
32 117 

149 x 313 
7 75 

688 1 724 

*rt der Klasse 

Klassen 
davon . \ 
Fachklaseen ' insgesamt 
davon: 

Bundes^ ebiet 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
an t>rlv. 
Schulen 

72 119 829 

56 953 506 

landwirtschaftliche 
lBndllch-rhauawirtechaftl. 
gartenbauliche 
bergbauliche 
gewerbliche 
hauswirtschaftliche 
kaufmännisehe 
sonstige 2) 

Berufsgruppenklassen ,> 
Gemischt-berufliche Klassen^ 
Klassen für SonderechUler 4) 
Klassen für Jungarbeiter 5) 
Sonstige Klassen 

2 959 
2 183 

326 
386 

26 846 
3 346 

16 7l3a) 
4 194a; 
5 780 
2 293 
1 842 
4 710 

541 

2 

3 
45 

345 
51 
39 
21 
76 
48 
127 • 
55 
17 

Schles- 
Big- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Nord- 
Bremen rhein- 

.Vestfalen 
Heesen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Bauen- 
f/urttem- 
berg 

Bayern 
>aar- Berlin 
and (West) 

3 146 2 363 

2 856 1 986 

7 870 1 142 

7 246 934 

21 926 6 433 

18 072 5 306 

4 580 9 696 

3 364 4 257 

11 999 1 186 

10 583 99c 

1 77c 

1 ;51 

159 1 
128 
30 7 

1 295 1 070 
172 3 
792 823 
280 62 
130 14 
20 3 
45 127 
86 221 
9 12 

452 1 
662 2 
62 5 
12 

3 422 465 
495 5 

2 123 408 
18 48 

334 28 
40 12 
47 40 
105 112 
18 16 

. • ?u I 

85 32 
337 2 

7 278 2 566 
1 039 345 
5 306.» 1 880 
3 4l6a; 29 

211 590 
388 83 

1 034 96 
1 808 323 

413 35 

381 411 

15 44 
2 

1 699 2 855 
196 12 

1 071 681 
254 

518 2 703 
254 1 370 
99 105 

345 1 256 
5 

794 4 
1 084 

35 3 
5 28 

4 839 519 
986 89 

2 810 350 
30 5 

1 126 54 
101 
111 10 

78 119 
5 

8 

836 
4 

469 
32 
72 
22 

128 
177 
28 

*) Stand: 15. November 1963? Nordrhein-Westfalen: 15. Mai rX3; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

1) Pachklaseen sind Klassen für anerkannte gleiche oder nahe verwandte Berufe, z.B. für Bäcker, Schneider, lialer,Tüncher und Lackierer.- 2)Berufs- 
gruopenklassen sind Klassen für verwandte Berufe, z.B. für Hetallberufe, Bauberufe, Bekleldungeberufe.- 3) Für Schüler aller .berufe.- 4) Z.B.für 
Hilfsschüler, Blinde, Taubstumme, Körperbehinderte u.c..- 5) Ungelernte und BescnHftigungslose. 
u) Dar. 2 379 Bezlrknfachklaesen. 



A. Berufsschulen 

8. Schüler nach Art der Klassen*) 

Sohüler in ... Klassen 

(1 = insgesamt, 
w * weiblich) 

Schüler1) 

davon in • ... 
Fachklaeeen*' 

Bundesgebiet 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
in 

privaten 
Sohulen 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder- 
eachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland 

Berlin 
(West) 

i 1 699 002 14 771 
w 752 654 3 933 

65 472 56 073 160 276 
29 132 23 717 69 568 

24 448 525 832 150 744 110 266 220 094 317 235 
10 403 233 850 70 268 50 032 97 104 139 149 

26 854 41 708 
11 688 17 743 

1 
w 

373 305 9 491 59 903 48 103 
590 716 2 248 27 115 18 871 

48 194 20 974 448 214 125 662 
65 500 8 189 196 580 57 223 

83 177 102 099 281 785 23 115 
35 494 27 763 131 207 10 303 

32 059 
12 471 

davon ln: 
landwirtschaftlichen i 60 601 46 2 457 

w 9 955 - 21 
23 7 180 

' 4 

16 11 262 3 023 
5 501 81 

8 306 7 616 20 607 
4 176 6 166 

111 

landlich-hauswirt- 
schaftllchen 

i 45 693 
w 45 693 

2 399 
2 399 

10 036 22 
10 036 22 

6 124 
6 124 

27 112 
27 112 

gartenbaulichen i 5 994 
w 1 620 

21 455 
14 136 

167 895 
28 298 

89 1 702 
36 371 

594 253 
196 71 

843 756 
183 275 

56 184 
4 22 

bergbaulichen i 
w 

7 368 572 97 6 744 13 20 50 444 

gewerblichen 1 
w 

637 278 6 680 
108 983 648 

26 744 25 526 
3 986 5 703 

70 073 10 316 
12 874 1 975 

177 527 59 082 
23 953 10 243 

41 027 69 164 
7 846 11 841 

127 189 10 796 
23 757 2 018 

19 834 
4 787 

hauswirtschaftlichen i 72 759- 1 156 3 324 
w 72 759 1 156 3 324 

54 8 597 
54 8 597 

62 20 531 7 665 4 114 
62 20 531 7 665 4 114 

156 26 377 1 804 
156 26 377 1 804 

75 
75 

kaufmännlechen i 439 314 
w 297 683 

591 18 444 20 679 50 886 
316 12 862 12 031 33 440 

9 438 
5 566 

144 511 
101 493 

48 568 
32 646 

29 457 
19 287 

17 513 
13 548 

78 914 
53 141 

9 764 11 140 
6 337 7 132 

sonstigen 1 104 298 
w 54 023 

425 6 080 
114 4 387 

654 
055 

430 1 031 85 937 613 
251 528 44 731 68 

6 807 780 
2 029 379 

140 826 
140 455 

Berufsgruppenklaesen 3) i 141 553 
v 49 668 

606 
93 

2 639 
513 

331 6 830 
57 1 890 

550 
173 

4 933 
1 563 

13 623 
5 501 

12 604 
4 861 

67 533 
27 208 

29 692 
6 612 

147 
341 

671 

94* 
Gern!cht-berufliehen« 
klaseen 4) 

i 
w 

45 361 943 
36 533 160 

423 
251 

71 
64 

738 205 7 575 
525 205 6 226 

795 5 570 26 131 
338 4 555 22 582 

334 
341 

519 
446 

Klassen für Sonder¬ 
schüler 5) 

i 28 536 1 545 662 1 982 
w 15 850 692 548 624 

736 
694 

530 15 855 1 597 
299 9 067 939 

878 
174 

215 
553 

699 
953 

149 2 233 
142 857 

Klaseen für Jung 
arbeiter 6) 

i 97 539 925 
w 55 817 393 

684 5 327 
660 4 024 

3 491 1 987 
754 1 406 

39 048 7 337 
18 161 4 669 

7 037 23 029 
3 948 18 952 

725 2 367 4 507 
36 902 2 305 

Sonstige Klassen i 12 708 261 
w 4 070 147 

161 259 
45 77 

287 202 10 207 710 
205 131 2 253 598 

87 
46 

76 719 
715 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Weetfalen: 15* Kai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

1) Pflicht- und freiwillige Sohüler, die den Regelunterricht der Berufsschule besuchen (ohne Besucher von Sonder- und Abendkursen).- 2) Fach¬ 
klassen sind Klassen für anerkannte gleiche oder nahe verwandte Berufe.- 3) Berufsgruppenklassen sind Klassen für verwandte Berufe, z.B. für 
Metallberufe, Bauberufe, Bekleidungsberufe.- 4) Für Sohüler aller Berufe.- 5) Z.B. Hilfsschüler, Blinde, Taubstumme, Körperbehinderte u.a.- 
6) Ungelernte und Beschäftigungslose. 

9. Schüler nach Geburtsjahrgängen*) 

Ge burts j ahrgang 

(1 - Inegesamt, 
w = weiblich) 

1950 und spater 

Bundesgebiet 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
in 

privaten 
Schulen 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder- 
sacheen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
Weet- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland 

Berlin 
(West) 

i 162 13 - 1 
w 83 13 - 1 

116 26-6 
56, 12 - 1 

13 
13 

1949 i 171 934 1 264 
w 83 878 467 

47 26 635 
26 16 225 

11 60 910 16 334 12 159 
5 30 546 7 967 6 160 

16 365 65 204 
7 770 31 096 

111 

43 
132 
24 

1948 i 403 754 3 055 5 112 2 752 27 798 
w 194 489 926 2 607 1 399 13 466 

1 814 133 151 
815 64 952 

37 851 31 517 
18 565 15 610 

59 983 90 501 
28 416 42 972 

8 787 4 488 
3 859 1 828 

1947 i 491 215 4 000 * 17 122 
w 235 065 1 123 8 284 

13 518 55 387 
6 426 26 150 

6 732 
3 164 

140 995 
68 140 

45 153 
22 222 

30 612 
15 090 

67 363 
31 596 

94 526 
44 295 

8 878 10 929 
4 349 5 349 

1946 i 366 285 3 324 19 979 
w 162 037 848 9 261 

17 684 43 945 
8 335 19 601 

7 565 107 649 
3 536 47 781 

29 820 23 077 
14 235 10 416 

51 897 46 642 
23 729 16 865 

7 045 10 982 
3 070 5 208 

1945 i 127 915 1 
w 44 583 

396 12 502 
252 5 185 

12 270 13 889 
5 232 5 172 

4 656 37 383 
1 966 11 761 

9 455 
3 944 

6 337 10 992 9 975 
1 594 3 206 2 243 

123 9 333 
266 4 014 

1944 i 75 348 
w 21 108 

905 6 434 5 304 10 172 
147 2 497 1 525 3 238 

2 141 
657 

23 941 
6 515 

7 132 
2 449 

471 6 904 6 063 
738 1 472 1 083 

527 3 259 
68 866 

1943 i 34 660 423 2 717 
w 7 786 77 989 

415 4 945 
520 1 236 

860 11 952 2 824 
171 2 715 609 

748 3 252 
293 595 

454 
368 

198 1 295 
21 269 

1942 i 13 334 173 
w 2 125 36 

773 1 057 1 610 
172 167 283 

294 5 023 1 059 
43 864 149 

620 1 420 828 
67 166 108 

I8 562 
6 100 

1941 und früher i 14 395 218 786 
w 1 500 44 111 

046 1 895 
96 197 

375 4 712 1 090 725 
46 520 116 64 

912 1 042 
153 119 

97 715 
6 72 

Insgesamt 
1) 

dar. weiblich 

1 699 002 14 771 

752 654 3 933 

65 472 56 073 

29 132 23 717 

160 276 24 448 

69 568 10 403 

525 832 150 744 

233 850 70 268 

110 266 220 094 

50 032 97 104 

317 235 26 854 

139 149 11 688 

41 708 

17 743 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

1) Pflicht- und freiwillige Schüler, die den Regelunterricht der Berufsschule besuchen (ohne Besucher von Sonder- und Abendkursen). 
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A. Berufsschulen 

10. Schüler nach Schuljahrgänge.n*) 

SchulJahrgang Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder- 
sacheen Bremen 

Nord- 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saar¬ 

land 
Berlin 
(West) 

1. 8ohulJahrgang 

2. Schuljahrgang 

3. Schuljahrgang 

4. Schuljahrgang 

.1) 

lnage«amt 
weiblich 

lnegesamt 
welblioh 

Insgesamt 
weiblloh 

lnegesamt 
weiblich 

Inegeeamt 
dar. welblioh 

1. Schuljahrgang 

2. Sohuljahrgang 

3. SchulJahrgang 

4. Schuljahrgang 

insgesamt 
weiblich 

lnagesamt 
welblioh 

lnagesamt 
weiblloh 

lnageeaat 
weiblich 

Jnsgeeamt 1 ^ 
dar. welblioh 

592 349 
275 034 

537 591 
244 138 

550 559$} 
232 455ö 

18 503®} 
1 027° 

699 002 
752 654 

5 023 
1 415 

4 736 
1 304 

25 376 
12 066 

22 373 
10 087 

17 403 
6 947 

320 
30 

65 472 
29 152 

20 155 
8 993 

19 324 
8 403 

16 239 
6 299 

355 
22 

Öffentliche und private Schulen 

179 247 
64 566 

167 572 
77 523 

67 768 
30 880 

28 299? 
11 383 

63 193 
27 304 

1 016 
1 

353 
134 

955 
522 

958 
745 

182 
2 

179 013$ 
71 761® 

50 644 
24 141 

52 046 
24 415 

47 665 
21 669 

389 
43 

37 814 
18 094 

34 399 
15 985 

34 599 
15 882 

3 454 
71 

56 073 160 276 
23 717 69 568 

24 448 
10 403 

525 832 150 744 110 266 
233 850 70 268 50 032 

665 
161 

347” 
53° 

14 771 
3 933 

darunter In privaten Schulen 

57 134 
55 

121* 

56a 

196 
56 

451 
167 

1 404 
351 

1 339 
323 

1 398$ 
267® 

4 141 
941 

544 
72 

494 
40 

452 
6 

495 
118 

205 
132 

272 
212 

171 
108 

655 
452 

78 060 
35 750 

75 427 
33 613 

66 356 
27 699 

251 
42 

220 094 
97 104 

367 
177 

273 
157 

199 
90 

43 
17 

862 
441 

100 113 
45 968 

105 658 
48 132 

99 527 
44 245 

11 937 
804 

317 235 
139 149 

1 374 
548 

1 331 
473 

1 487 
596 

239 
36 

4 431 
1 653 

10 217 
* 4 491 

619 
380 

879 
813 

139 
4 

26 854 
11 688 

482 
1 

524 
2 

424 
5 

434 
6 

13 602 
5 949 

H 919 
6 695 

12 727 
5 091 

460 
8 

41 708 
17 743 

454 
77 

380 
39 

338 
33 

49 

221 
149 

*) Stand« 15. November 1963t Nordrhein-Weetfalen; 15. Hai 1963; Rheinland-Pfalz; 15. Juni 1963. 

1) Pflicht-' und freiwillige Schüler» die den Regelunterricht der Berufsschule besuchen (ohne Besucher von Sonder- und Abendkursen). 
a) Die geringe Zahl der Schüler lat duroh Einführung dea 9* Volksschul Jahres bedingt.- b) Einschließlich des 4. Schul Jahrgangs ln Nordrhein-West- 
jjplen.« oj Ohne Herdrhein-Westfalen; vgl. auch Anmerkung b). 

11. Schüler nach Stellung Im Beruf, Berufsgruppen bzw. Wirtschaftsbereichen und Schuljahrgängen*) 

Stellung lm Beruf, 
Berufegruppe bzw. 
Wirtechaftebereioh 

Lehrl Inge, Anle ml Inge, Angele rat e, 
Praktikanten m.Vertrag 

landwirtschaftlichen, Porst-, Jagd- 
und Fisohereiberufen 

ländlichen Hauswirtechaftsberufen 

Gartenbauberufen 

bergmännischen Berufen 

Bauberufen 

Metallerzeugungs- u. Metall- 
verarbeitungeberufen 

Blektrikbrberufen 

Holzverarbeitunge- u. zugehörigen 
Berufen 

Textilherstellungs- u. -verar¬ 
beitungsberufen 

Lederherstellungs-, Leder- u. 
fellverarbeitungaberufen 

Hahrungs- u. Genußmittel¬ 
herstellungsberufen 

übrigen gewerblichen Berufen 

hauswirtschaftllcheh Berufen 4) 

Geeundhelte- u. Körperpflege¬ 
beruf en 

kaufmännischen Berufen 5) 

eonetlgen Berufen 

Jungangestellte ln kaufmännischen 
Be raren 

Mithelfende Familienangehörige 

davon; 

in der Landwirtschaft 6) 

außerhalb der Landwirtschaft 

Ungelernte Arbeiter 

davon ln: 

Landwirtschaft und Gartenbau 

der Hauswirtschaft 

sonstigen Arbeitebereichen 

Ohne Beruf und Arbeitslose 7) 

Insgesamt 

Schüler 1) 

Insgesamt weiblich 

Davon im ... Schuljahrgang 

insgesamt weiblich 

2. 

Insgesamt weiblich 

3. w 
insgesamt weiblich 

~w 

insgesamt weiblich 

1 377 029 525 677 481 965 197 036 435 303 172 057 441 350 

17 301 

7 147 

7 975 

7 478 

84 030 

324 354 

111 945 

20 420 

52 693 

3 904 

51 621 

53 555 

10 750 

70 670 

401 676 

71 310 

15 417 

71 623 41 673 

437 

7 147 

2 758 

3 581 

7 656 

293 

485 

46 143 

1 133 

11 439 

14 662 

10 750 

61 715 

320 446 

34 032 

65 133 

6 490 

35 821 

5 852 

212 604 151 804 

9 708 

57 458 

145 438 

4 961 

57 432 

89 411 

22 329 18 373 

1 699 002 752 654 

6 382 

2 550 

2 845 

2 650 

31 046 

105 332 

36 988 

7 530 

19 961 

1 391 

18 504 

18 170 

4 672 

27 720 

169 181 

27 043 

4 906 

25 427 

2 608 

66 764 

3 758 

20 561 

42 445 

10 679 

592 349 

146 

2 550 

1 031 

1 366 

2 660 

114 

175 

17 863 

483 

4 179 

5 521 

4 672 

25 619 

117 505 

13 152 

4 769 

16 539 

14 159 

2 380 

48 101 

1 971 

20 555 

25 655 

8 509 

275 034 

4 815 

1 868 

2 502 

2 509 

25 994 

95 468 

33 626 

6 254 

17 379 

1 250 

16 516 

17 748 

3 802 

23 H3 

158 340 

24 069 

2*0 249 

1 998 

66 406 

2 423 

17 524 

40 459 

6 088 

537 591 

151 

1 868 

873 

1 207 

2 511 

91 

172 

15 251 

348 

3 646 

5 011 

3 802 

21 198 . 

104 446 

11 482 

• 

5 461 

11 026 

1 765 

48 630 

1 051 

17 519 

30 060 

5 179 

244 138 

6 101 

2 729 

2 618 

2 318 

26 844 

111 066 

37 685 

6 528 

15 240 

1 257 

16 719 

17 501 

2 269 

# 19 724 

*152 858 

19 893 

4 945 

21 341 

19 457 

1 684 

77 413 

3 527 

19 358 

54 528 

5 510 

550 559 

155 610 

140 

2 729 

854 

1 077 

2 356 

83 

137 

12 945 

302 

3 604 

4 093 

2 269 

17 839 

97 896 

9 356 

4 882 

10 636 

1 687 

54 978 

1 939 

19 343 

33 696 

4 662 

232 455 

18 411 

10 

1 

146 

12 488 

3 646 

108 

113 

82 

136 

7 

83 

1 297 

285 

19 

129 

5 

1 

64 

10 

37 

7 

59 

599 

42 

15 

6 

52 

18 503 

15 

23 

1 027 

*) Stand; 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen; 15. Hai 1963; Rheinland-Pfalz; 15. Juni 1963 

1) Pflicht- und freiwillige Sohüler, die den 
schließlich 4. Sch"”*a- ■*- 
heltspflegeberafe 
ohne Beruf und Schüler ln Grundauabildungelehrgängen 

d freiwillige Sohüler, die den Regelunterricht der Berufsschule besuchen 
Schuljahrgang in Nordrheln-Westfalen.- 3) Ohne Nordrhein-Weetfalen.- 4) Ohne 

ufe.- 5) Ohne Jungangestellte.- 6) Einschließlich ländliche Hauswirtschaft.- 7 

rricht der Berufsschule besuchen (ohne Besucher von Sonder- und Abendkursen).- 2) Ein- 
- •" - *' '‘•--.e ländliche Hauswirtschaft und ohne Volks- und Gesund- 

7) Auch im elterlichen Familienhaushalt lebende Mädchen 
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A. Berufsschulen 

12. Schüler nach Stellung im Beruf, Berufsgruppen bzw. Wirtschaftsbereichen*) 

Stellung im Beruf« 
Berufegruppe bzw. 
Wirtschaftsbereich 

(1 s insgesamt, w = weiblich) 

Bundesgebiet 

ins-1) 
gesamt 

dar. ln 
privaten 
Schulen 

Schles- 
wig- 
Hol- 
stein 

Ham¬ 
burg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
Weet- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(Veet) 

Lehrlinge« Anlernlinge« 
Angelernte, Prakti¬ 
kanten mit Vertrag 

1andwirtschaftlichen, 
Poret-, Jagd- und 
Fischerelberufen 

ländlichen Hauswirt¬ 
schaft sberufen 

Gartenbauberufen 

bergmännischen Berufen 

Bauberufen 

Metallerzeugungs- und 
Metallverarbeitungs¬ 
berufen 

Elektrikerberufen 

Holsverarbeitunge- und 
zugehörigen Berufen 

Textilherstellungs- und 
verarbeitungsberufen 

Lederherstellungs-, Leder- 
und Fellverarbeitungs¬ 
berufen 

Nahrungs- und Genußmittel¬ 
herstellungsberufen 

übrigen gewerblichen 
Berufen 

hauswirtschaftlichen 
Berufen 2) 

Gesundhelts- und lörper- 
pflegeberufen 

kaufmännischen Berufen*7 

sonstigen Berufen 

Jungangestellte in kauf¬ 
männischen Berufen 

Mithelfende Familien¬ 
angehörige 

davon: 

in der Landwirtschaft*) 

außerhalb der Land¬ 
wirtschaft 

Ungelernte Arbeiter 

Landwirtschaft und 
Gartenbau 

der Hauswirtschaft 

sonstigen Arbeits¬ 
bereichen 

,5) Ohne Beruf und Arbeitslose 

Insgesamt 

dar. in Privatschulen 

1 377 029 
525 677 

17 301 
437 

7 147 
7 147 

7 975 
2 758 

7 478 

84 030 
3 58.1 

324 354 
7 656 

111 945 
293 

20 420 
485 

52 693 
46 143 

3 904 
1 133 

51 821 
11 439 

53 555 
14 662 

10 750 
10 750 

70 670 
64 715 

481 676 
320 446 

71 310 
34 032 

15 417 
15 127 

71 623 
41 673 

65 133 
35 821 

6 490 
5 852 

212 604 
151 804 

9 708 
4 961 

57 458 
57 432 

145 438 
89 411 

22 329 
18 373 

1 699 002 
752 654 

14 771 
3 933 

11 580 
1 985 

56 

88 
15 

198 
2 

5 053 
52 

1 291 

290 
6 

795 
580 

446 
128 

1 102 
242 

350 
350 

141 
140 

764 
390 

329 
80 

19 
17 

1 955 
993 

277 
8 

804 
793 

874 
192 

213 
935 

14 771 
3 933 

55 876 
22 309 

1 130 
21 

382 
382 

450 
136 

5 024 
42 

11 143 
208 

4 142 
10 

1 196 
30 

1 207 
1 060 

151 
73 

2 756 
726 

2 158 
887 

120 
120 

3 189 
2 993 

18 932 
13 247 

3 896 
2 374 

108 
107 

595 
843 

377 
634 

48 647 
18 978 

23 ' 

167 
28 

2 805 
315 

10 327 
559 

3 745 
29 

614 
22 

1 014 
878 

132 
45 

934 
658 

2 910 
991 

54 
54 

3 365 
3 090 

20 681 
12 032 

876 
277 

136 026 
51 367 

4 318 
8 

145 
145 

218 
209 

6 919 
5 233 

1 103 
555 

3 528 
3 528 

288 
150 

974 
640 

65 472 
29 132 

204 
149 

125 
71 

79 
78 

5 138 
2 836 

37 
4 

637 
637 

4 464 
2 195 

939 
609 

56 073 
23 717 

452 
452 

897 
298 

97 

10 087 
210 

30 041 
883 

11 007 
18 

2 438 
63 

3 745 
3 488 

249 
74 

3 484 
300 

3 463 
865 

315 
315 

8 262 
7 685 

44 559 
29 230 

10 612 
5 478 

675 
671 

4 537 
2 916 

4 318 
2 720 

219 
196 

17 623 
13 419 

3 297 
2 182 

106 
106 

21 238 
8 021 

12 
12 

89 
36 

840 
45 

4 266 
202 

2 018 
4 

561 
52 

468 
388 

180 
308 

7 220 
4 131 

1 415 
1 195 

160 276 
69 568 

451 
167 

441 461 
180 773 

3 272 
156 

1 578 
1 578 

2 781 
1 027 

6 823 

23 164 
1 297 

99 688 
2 233 

35 294 
52 

19 

115 
128 

17 835 
15 405 

939 
319 

995 12 661 
330 5 276 

938 
444 

66 
66 

653 
602 

125 
532 

377 
377 

47 
23 

18 
6 

29 
17 

2 471 
1 722 

731 
731 

728 
991 

315 
260 

24 448 
10 403 

57 

17 072 
4 195 

6 236 
6 236 

21 480 
19 715 

160 639 
109 079 

26 884 
14 077 

2 091 
2 045 

7 974 
5 463 

5 666 
3 344 

2 308 
2 119 

70 819 
42 405 

2 123 
638 

17 209 
17 205 

51 487 
24 562 

3 487 
3 164 

525 832 
233 850 

4 141 
941 

122 237 
47 585 

123 
47 

627 
627 

603 
190 

7 375 
213 

26 552 
780 

10 864 
58 

1 787 
26 

4 948 
4 329 

707 
229 

4 774 
1 093 

6 161 
1 859 

645 
645 

4 527 
4 050 

47 834 
31 843 

3 703 
1 596 

3 169 
3 115 

5 529 
3 679 

4 814 
3 014 

715 
665 

18 226 
14 556 

759 
585 

84 383 
31 980 

607 
7 

295 
295 

13 172 
9 676 

1 583 
1 333 

150 744 
70 268 

495 
118 

169 450 
56 662 

4 226 
181 

138 
138 

363 
92 

33 

4 909 
67 

17 951 
178 

7 345 
7 

1 210 
22 

2 945 
2 613 

367 
52 

3 065 
224 

1 910 
339 

1 101 
1 101 

3 730 
3 465 

28 446 
19 000 

10 263 
4 675 

1 027 
1 000 

8 006 
4 629 

7 427 
4 131 

579 
498 

14 440 
10 305 

490 
146 

3 648 
3 634 

10 302 
6 525 

2 410 
2 118 

110 266 
50 032 

655 
452 

807 
807 

1 127 
410 

10 859 
916 

48 714 
1 859 

14 810 
35 

2 767 
62 

5 043 
4 289 

498 
83 

7 339 
937 

240 650 
85 288 

2 555 
17 

1 151 
1 151 

1 064 
333 

003 
079 

497 
497 

9 370 
8 382 

51 502 
34 063 

4 087 
2 082 

4 946 
4 898 

8 032 
4 437 

7 153 
3 577 

079 
860 

32 825 
26 698 

775 
438 

8 313 
8 30** 

23 737 
17 955 

4 841 
4 389 

220 094 
97 104 

882 
441 

23 062 33 999 
9 174 13 520 

101 
51 

49 

16 199 
409 

63 437 
607 

18 371 
70 

4 119 
73 

12 966 
11 416 

677 
196 

12 580 
1 617 

9 623 
2 408 

674 
674 

13 508 
12 291 

79 172 
53 536 

4 505 
490 

1 399 
1 289 

35 543 
19 432 

34 160 
18 298 

375 
134 

34 518 
29 075 

1 035 
409 

10 749 
10 749 

22 734 
17 917 

5 125 
4 065 

317 235 
139 149 

4 431 
1 653 

333 
157 

329 1 439 
66 1 

5 151 
55 

2 041 
10 

7 084 
92 

2 308 

429 
357 

58 
30 

836 
249 

822 
339 

908 
908 

727 
682 

0 706 
5 692 

1 287 
735 

301 
301 

72 
32 

439 
7 

2 093 
1 920 

107 
32 

63 
23 

397 
29 

1 495 
256 

134 
134 

1 859 
1 760 

12 025 
7 416 

3 272 
1 716 

179 
179 

84 
70 

3 016 
1 964 

27 

1 076 
1 076 

913 
888 

403 
217 

26 054 
11 688 

1 434 
8 

80 
67 

6 609 
3 591 

50 
4 

166 
166 

6 393 
3 421 

837 
383 

41 708 
17 743 

1 221 
149 

*) Stand: 15. November 1963} Nordrhein-Westfalen: 15. Mal 1963} Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

1) Pflicht- und freiwillige Schüler, die den Regelunterricht der Berufsschule besuchen (ohne Besucher von Sonder- und Abendkursen).- 2) Ohne länd¬ 

liche Hauswirtschaft und ohne Volks- und Gesundheitspflegeberufe.- 3) Ohne Jungangestellte.- 4) Einschi, ländliche Hauswirtschaft. - 

elterlichen Familienhaushalt lebende Mädchen ohne Beruf und Schüler ln Grundausbildungslehrgängen. 

5) Auch im 
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A. Berufsschulen 

13. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbef&higung und Altersgruppen*) 

Lehrbefähigung 
(i * insgesamt, w ■ weiblich) 

Ins¬ 
gesamt 

Davon ij.ter von ... bis untrr ... Jahivn 

unter 30 30 55 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55-60 60 - 65 65 
und mehr 

Schleswig-Holstein 

gr- 
;/>v. 

,\ 
r- 

Oewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaitungskunde 

Lehramt an landw. und gartenbaulichen 
Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Diplom- und Paohschulingenleure ^) 

Meister2) 

Rellgionslehrer- .3) 

Sonstiges Lehramt 
.4) 

Insgesamt 

dar. in Landkreisen 

427 
33 
82 
82 
44 
44 
95 
15 

1 

193 
40 
19 
7 

. 3 

34 
1 
6 
2 

70 
37 

976 
261 

580 
161 

13 
3 
4 
4 
1 
1 
1 
1 

24 
3 
2 
1 

54 
22 

21 
8 

47 
5 

15 
15. 
7 
7 
3 

52 
9 

129 
38 

66 
20 

62 
5 

13 
13 
5 
5 

24 
5 

27 
7 
1 
1 

144 
41 

94 
29 

60 
2 

12 
12 
11 
11 
33 
4 

11 
3 
3 
2 

10 
3 

160 
37 

110 
25 

44 
4 
6 
6 

14 
14 
17 
4 

6 
1 
1 
1 
7 
4 

105 
36 

70 
29 

54 
3 

10 
10 
6 
6 

12 
1 
1 

23 
8 
2 

2 
1 

13 
6 

138 
35 

78 
22 

66 
6 
17 
17 

57 
4 
5 
5 

22 
5 
4 
1 
1 

12 
5 

132 
34 

77 
20 

25 
3 
5 
2 

10 
3 

108 
17 

60 
7 

Hamburg 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde 

Lehramt an landw. und gartenbaulichen 
Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Lehramt an Gymnasien 

Dlplom-Handelslehr'er 

Sonstige Handelslehrer 

Diplom- und Taohschulingenleure^ ) 

M»lBter2) 

Sonstiges Lehramt' 
4) 

Insgesamt 

522 
85 
127 
127 

7 
7 
2 

1 
1 

36 
9 

247 
67 
53 
29 
6 

26 
2 

84 
47 

1 112 
374 

26 
4 

11 
11 

36 
10 

77 
26 

89 
6 

15 
15 

3 
1 

70 
25 
2 
2 

185 
54 

82 
11 
29 
29 

12 
5 

35 
8 
16 
6 

10 
9 

186 
70 

79 
10 
15 
15 
3 
3 

10 
2 

17 
3 

14 
10 

6 
2 
13 
9 

158 
54 

53 
12 
13 
13 
1 
1 
1 

12 
7 

11 
6 
2 

15 
9 

118 
48 

80 
20 
18 
16 

1 
1 
3 
1 

18 
5 
3 
1 
1 

19 
7 

151 
53 

63 
11 
16 
16 
2 
2 

20 
3 
2 
1 
1 

12 
4 

123 
37 

50 
11 
10 
10 

1 
1 
1 

38 
6 
5 
1 
2 

113 
32 

Nisdsrsachssn 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtsohaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtsohaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungakunde 

Lehramt an landw. und gartenbaulichen 
Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handeleiehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Diplom-und Vaohsohulingenieure 

Meister2^ 

1) 

.3) Kellgioneiehrer 

Sonstiges Lehramt' 
.4) 

Insgesamt 

dar.jan Privateohulen 

in Landkreisen 

1 194 
131 
232 
232 
181 
181 
300 
109 
26 

8 

1 

413 
94 
37 
13 
16 

32 

22 
3 

152 
50 

2 614 
813 

10 
3 

1 441 
496 

69 
12 
22 
22 
12 
12 
3 
3 

26 
10 
1 
1 
1 

143 
66 

1 
1 

69 
35 

180 
14 
19 
19 
18 
18 
15 

1 

101 
26 

346 
81 

183 
53 

217 
17 
30 
30 
20 
20 
45 
6 
4 

56 
8 
3 
2 

17 
8 

399 
91 

209 
53 

147 
9 

21 
21 
38 
38 
82 
25 
2 

31 
11 
8 
4 

28 
8 

369 
116 

225 
79 

68 
6 
19 
19 
39 
39 
57 
32 

23 
8 
5 
2 

3 
2 

15 
1 

236 
109 

154 
73 

138 
14 
28 
28 
24 
24 
49 
27 
8 

40 
14 
3 

4 
1 

30 
11 

336 
119 

5 
1 

185 
72 

204 
46 
68 
68 
23 
23 
32 
10 
4 

2 

1 

62 
12 
4 
1 
4 

6 

2 

30 
11 

442 
171 

2 
1 

236 
100 

160 
12 
25 
25 
7 
7 
17 
5 
8 

71 
5 

10 
2 
6 

13 
2 

323 
58 

171 
31 

11 
1 

20 
2 

*) Stand: 19. Hot. 1963. 

1) Ohne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit InstellungSTertrag.- 3) Ausschließlich als Religionslehrer haupt¬ 
amtlich beschäftigte Lehrer.- 4) Einschi, teohn. Lehrer ohne Gewerbelebrerprüfung. 
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A. Berufsschulen 

13. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen*) 

Lehrbefähigung 

(i = insgesamt, w « weiblich) 

ins¬ 
gesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 
und mehr 

Bremen 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt fUr Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde 

Lehramt an landw. und gartenbaulichen 
Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Diplom- und Fachschulingenieure1^ 

Meister^ 

4) 
Sonstiges Lehramt ' 

i 
w 
1 
w 
i 
w 
i 
w 
1 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
w 

173 
22 
44 
44 
2 
2 
3 
1 

1 

4 

161 
35 
11 
10 
6 

19 

58 
33 

7 
2 
1 
1 

25 
5 

3 
2 

21 23 
5 4 
4 2 
4 2 

36 21 
5 4 

2 
2 

2 

3 3 
2 3 

33 17 
1 

9 1 
9 1 
1 
1 
1 1 

1 
1 

1 

15 8 
2 5 
5 1 
5 1 

2 

5 4 

8 9 
4 8 

27 25 
2 5 

12 13 
12 13 
1 

2 

18 25 
4 6 
1 2 
1 1 

1 

3 3 

6 12 
4 5 

19 
3 
2 
2 

2 

13 
4 

3 

2 

11 
4 

1 

1 
1 

Insgesamt i 483 36 
w 147 10 

65 
16 

53 78 44 70 83 
15 21 17 24 30 

52 
13 

2 
1 

dar. an Privatschulen i 
w 

7 

Nordrhein - Westfalen 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde 

Lehramt an landw. und gartenbaulichen 
Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Religionslehrer^ ^ 

Sonstiges Lehramt^ 

i 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
W 
i 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
w 

774 
413 
720 
720 
139 
139 
174 
54 
90 
27 
-30 
8 
1 
1 

116 
423 
22 
5 

695 
142 
450 
124 

83 
19 
36 
36 
7 
7 
4 
4 
1 
1 
1 

97 
45 

45 
11 
47 
38 

437 
58 
84 
84 
19 
19 
25 
5 
8 

8 
1 

339 
125 

2 

144 
16 
41 
11 

533 
88 
104 
104 
27 
27 
39 
5 

21 
3 
6 
2 

407 
53 
66 
86 
26 
26 
49 
14 
21 
5 
1 

208 
27 
59 
59 
10 
10 
17 
9 

18 
7 
3 
1 

273 
52 

134 
134 
20 
20 
25 
11 
12 
7 
6 
2 

411 
83 
149 
149 
26 
26 
11 
5 
5 
4 
1 
1 

179 70 
75 33 
2 2 
1 2 

144 85 
44 19 
50 57 
17 10 

64 103 
32 48 
4 4 

94 113 
19 17 
70 73 
12 23 

112 
43 
4 
2 

41 

4i 
6 

413 
33 
65 
65 
4 
4 
4 
1 
4 

4 
1 
1 
1 

149 
21 
4 

25 
7 

50 
6 

9 

3 
3 

3 
1 

4 
1 
6 
1 

Insgesamt i 6 211 321 
w 2 056 161 

1 107 1 105 804 
319 366 248 

547 
176 

763 816 
314 327 

723 
139 

25 
6 

dar.: an Privatschulen i 
w 

in Landkreisen i 
w 

57 2 9 
7 1 2 

2 405 127 368 
834 63 99 

15 4 9 
1 - 2 

404 317 212 
137 108 75 

9 6 3 
1 

323 360 283 
142 149 60 

Kessen 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) i 
w 

Gewerbelehramt fUr Hauswirtschaft 1 
w 

Lehramt der landwirtschaftlichen i 
Haushaltungskunde w 

Lehramt an landw. und gartenbaulichen 1 
Berufsschulen w 

Diplom-Handelslehrer i 
w 

Sonstige Handelelehrer i 

1) w 
Diplom- und Fachechullngenieure ' i 

öl w 
Meister*' i 

w 
Religionslehrer^' i 

4) w 
Sonstiges Lehramt^' i 

w 

871 
99 

211 
211 
286 
185 

412 
107 
35 
10 
15 

79 

143 
29 
90 
39 

40 
4 
9 
9 

10 
10 

45 
16 

1 
1 
2 

12 
1 
5 
3 

100 
16 
13 
13 
21 
14 

151 
12 
29 
29 
51 
27 

1 

135 
12 
21 
21 
84 
51 

87 
10 
25 
25 
46 
32 

110 
10 
41 
41 

127 
23 
54 
54 
25 
20 

118 
12 
19 
19 
13 
5 

110 78 32 
26 16 12 
2 3 5 

2 4 
2 

12 12 17 

23 
8 
1 

3 

6 

34 
12 
8 
2 
2 

22 
6 
4 
1 

35 
6 
9 
5 

18 
7 
7 
6 

15 19 
1 3 

12 20 
4 8 

36 52 
8 9 
8 7 
1 
3 3 

10 3 

14 8 
4 1 

21 10 
10 2 

3 

1 

2 

2 

Insgesamt i 2 143 132 
w 680 44 

286 369 
76 97 

319 218 
113 80 

280 298 
102 120 

233 8 
48 

dar.: an Privatschulen i 
w 

30 4 
3 

3 7 1 
2 1 

3 2 5 4 1 

in Landkreisen i 1 007 
w 366 

65 
19 

115 151 
25 50 

182 116 
72 54 

141 142 
65 64 

91 4 
17 

*) Stand: 15. Nov. 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963. 

1) Ohne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungevertrag.- 3) Ausschließlich als Religionslehrer haupt¬ 
amtlich beschäftigte Lehrer.- 4) Einschi, technische Lehrer ohne Gewerbelehrerprüfung. 
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. ' A. Berufsschulen 

I; •'■. 13- Hauptamtliche und hauptberufliche Liehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen ) 

M- '• 

!e'-‘ ' 

W' 

fe: 

»V* 

l‘‘:s 

Lehrbefähigung 

(1 ■ lnsgeeamtf 
w ■ weiblloh) 

Ins- 
gesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 
■ i « 
60 - «5 | und mehr 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt dar landw. Hauehaltungskunde 

Lehramt an landw. und gartenbaulichen 
Berufssohulsn 

Lahraat dar Landwlrteohaft 

Lahraat daa Gartanbauta 

Lahraat an Qymnasltn 

Dlplom-Handelelehrer 

Sonstige Handalalahrar 

Dlplom-nnd Paohsohullngenieure 

Meister2^ 

1) 

Raliflonelahrar^ 

Sonstige« Lehramt*^ 

Malatar1 

Rellgldnelehrer 

Sonatigaa Lahraat 

Insgesamt 

dar.; an Prlvatsohulen 

in Landkreisen 

Gewerbelehramt (ohna Bauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lahraat der landw. Hauahaltungekunde 

Lahraat an landw« und gartenbaulichen 
Berufsschulen 

Lahraat dar Landwirtaohaft 

Lahraat daa Gartenbauaa 

Lahraat an Gymnasien 

Dlplom-Handelslehrer 

Sonstige Handalalahrar 

Diplom- und Pachaohulinganlaura1^ 

2) 

3) 

4) 

Insgesamt 

dar.: an Privatschulen 

in Landkreisen 

436 
33 

128 
128 

56 
56 

126 
53 

13 
1 

2 
1 

4 
2 

234 
41 

12 
3 

16 

16 

93 
15 

77 
38 

1 213 
371 

12 
9 

670 
223 

1 520 
77 

232 
232 

325 
325 

151 
1 

581 
98 

96 
47 

30 

82 
7 

67 
10 

184 
25 

3 282 
623 

26 
17 

2 008 
603 

Rheinland - Pfalz 

14 
2 

65 
3 

13 
13 

12 
5 

27 
7 

11 
2 

65 
22 

40 
13 

74 
11 

22 
1 

10 
5 

206 
45 

114 
29 

97 
11 

24 
24 

24 
5 

28 
1 

21 
4 

209 
48 

124 
31 

Baden - Württemberg 

109 
6 

64 
64 

69 
69 

217 
6 

25 
25 

53 
53 

207 
11 

20 
20 

39 
39 

87 
21 

15 
6 

10 

18 

1 

13 
4 

387 
170 

243 
142 

177 
28 

18 
6 

19 
2 

14 
1 

23 
4 

563 
125 

351 
95 

121 
14 

26 
11 

4 

10 

11 
1 

21 
3 

476 
99 

278 
64 

62 
2 

16 
16 

33 
12 

32 
8 

174 
52 

90 
30 

202 
6 

25 
25 

43 
43 

35 
1 

42 
5 

15 
11 

34 
3 

413 
98 

257 
75 

31 
3 

15 
15 

10 
10 

26 
14 

11 
3 

116 
53 

82 
41 

153 
6 

22 
22 

40 
40 

22 
5 

27 
4 

309 
82 

51 
3 

30 
30 

13 
13 

20 
13 

28 
6 

16 
2 

18 
6 

185 
75 

91 
42 

189 
16 

25 
25 

29 
29 

22 
6 

16 
2 

33 
3 

351 
86 

58 
6 

21 
21 

10 
10 

20 
4 

1 

5 

2 

3 

14 
9 

140 
53 

87 
30 

157 
15 

18 
18 

26 
26 

51 
9 

10 
4 

14 
2 

300 
74 

187 
58 

215 
59 

182 
57 

54 
3 

1 
1 

14 
1 

7 

3 

2 

109 
20 

40 
6 

243 
6 

32 
32 

26 
26 

32 

6' 

56 
10 

16 
2 

425 
84 

264 
52 

43 
3 

58 
5 

31 
1 

' ^ 

feV'. •) Stand» 15« Hovember 1963; Rhelnland-Pfalzt 15. Juni 1963. 

1)0hne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Heister mit Anstellungsvertrag. 
amtlich beschäftigte Lehrer.- 4) Einschi, technische Lehrer ohne Gewerbelehrerprüfung. 

3) Ausschließlich als Religionslehrer haupt- 
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A. Berufsschulen 

13. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen*) 

Davon im Altar von ... bla untar .•• Jahran 
Lehrbefähigung 

(1 - insgesamt, 
w « weiblich) 

Ins¬ 
gesamt 

untar 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 65 
65 

und mehr 

Bayern 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Oewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt dar landw. Haushaltungskunde 

Lehramt an landw« und gartenbaulichen 
Berufsschulen 

Lehramt dar Landwirtschaft 

Lehramt an Gymnasien 

Dlplom-Handels1eh re r 

Sonstige Handelelehrer 

Diplom- und Fachschulingenieure1) 

Meister^ 

Beliglonslehrer .3) 

Sonstiges Lehramt' 
4) 

Insgesamt 

dar.: an Privatschulen 

in Landkreisen 

1 216 
169 
409 
409 
70 
70 

496 
261 

13 

47 
6 

641 
131 
19 
7 

153 

309 
25 

260 
19 

421 
183 

4 054 
1 282 

69 
33 

1 530 
621 

173 
58 
72 
72 
10 
10 

133 
123 

99 
24 

17 
1 

16 

34 
25 

561 
313 

11 
10 

263 
186 

203 
21 
45 
45 
3 

.3 
72 
41 
2 

6 

192 
38 

29 
2 

31 
2 

21 
11 

611 
163 

8 
5 

223 
83 

277 
36 
50 
50 
7 
7 

110 
37 

1 

9 
2 

127 
22 

3 

31 

45 
5 

30 
19 

690 
178 

7 
4 

287 
86 

186 
23 
72 
72 
11 
11 
95 
28 

1 

81 
15 
5 
3 

22 

50 
4 

35 
2 

49 
34 

608 
192 

10 
4 

250 
89 

106 
12 
55 
55 
13 
13 
36 
13 

4 
3 

45 
13 
3 
2 

19 

31 
1 

34 
5 

41 
22 

387 
139 

6 
1 

135 
63 

88 
9 

62 
62 
16 
16 
32 
11 
3 

9 
2 

42 
12 
1 

33 

66 
8 

57 

84 
38 

495 
158 

10 
6 

170 
69 

115 
8 

31 
31 
10 
10 
11 
7 
2 

33 
4 
4 
1 

36 

47 
6 

29 
2 

74 
20 

403 
69 

8 
1 

121 
38 

65 
1 

20 
20 

7 
1 
4 

3 
1 

22 
3 
6 
1 

28 

32 
2 

13 
3 

82 
13 

282 
45 

8 
2 

77 
6 

17 
5 

Saarland 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 1 
w 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft i 
w 

Lehramt der landw« Haushaltungskunde i 
w 

Lehramt der Landwirtschaft i 
w 

Diplom-Handelslehrer 1 
w 

Sonstige Handelslehrer i 

Diplom- und Fachschulingenieure 

Meister2) 

1) 

Rellgionelehrer'7 

Sonstiges Lehramt' 
.4) 

Insgesamt 

dar.: an Privatschulen 

in Landkreisen 

254 
16 

161 
161 

3 
3 
1 

140 
41 
9 
1 
3 

26 
1 

34 
6 

64 
37 

697 
266 

457 
187 

23 
2 
3 
3 
2 
2 

25 
5 
1 

71 
21 

28 
11 

64 
4 

14 
14 

56 
17 
5 

6 

8 

4 
3 

157 
38 

98 
29 

44 
2 

12 
12 

1 
1 
1 

17 
5 

6 
1 
7 
3 

95 
24 

62 
20 

25 
1 

28 
28 

2 
1 
8 
5 

79 
38 

61 
29 

15 
1 

18 
18 

6 
1 
7 
2 

49 
23 

39 
16 

29 
4 

37 
37 

6 
2 

14 
10 

100 
56 

69 
39 

31 
1 

34 
34 

12 
4 
2 

4 
1 
5 
3 

90 - 
43 

58 
27 

23 

13 
13 

12 
5 

2 
2 

52 
21 

38 
14 

Berlin (West) 

Oewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landw. Hauehaitungskunde 

Lehramt an landw. und gartenbaulichen 
Berufsschulen 

Lehramt des Gartenbaues 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Diplom- und Fachschulingenieure1) 

Meister2) 

Sonstiges Lehramt*) 

Insgesamt 

dar. an Privatschulen 

446 
78 
97 
97 

1 

1 
4 

24 
13 

198 1 
75 
31 
6 
6 

36 
2 

126 
59 

970 
334 

24 
7 

18 
1 

16 
5 

5 
5 

40 
12 

38 
5 
3 
3 

10 

5 
35 
10 
1 
1 

3 

3 
2 

95 
26 

61 
9 

11 
11 

9 
6 

17 
6 
7 
3 

15 
12 

122 
47 

86 
10 
12 
12 

28 
9 
6 
3 
1 

17 
10 

155 
44 

58 
2 

12 
12 

10 
3 
7 

16 
8 

109 
25 

70 
10 
15 
15 

25 
16 
3 

10 
1 

26 
9 

150 
51 

81 
37 
29 
29 

1 
1 
2 

2 
1 

34 
16 
2 

26 
7 

186 
91 

33 
4 

12 
12 

1 
1 

32 
9 
5 
1 
1 

16 
5 

105 
32 

*) Stand: 15. November 1965. 

1)0hne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungavertrag«- 3) Ausschließlich als Beliglonalehrsr haupt¬ 
amtlich beschäftigte Lehrer.- 4) Einschi, technische Lehrer ohne Gewerbelehrerpriifung. 
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A. Berufsschulen 
O 

13. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen J 

Lehrbefähigung 

(1 • insgesamt. 
w • weiblich) 

Ins¬ 
gesamt 

Davon lm Alter von ... bis ... unter Jahren 

unter 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 
und mehr 

Bundesgebiet 

Gswerbelshrimt (ohne Hauswirtschaft) i 9 833 575 1 
w 1 156 113 

461 1 754 1 442 
143 206 126 

840 1 109 1 338 
84 143 241 

235 
92 

79 
6 

Oawarbalahramt für Hauswirtschaft i 2 443 227 250 
w 2 443 227 250 

324 
324 

317 245 412 
317 245 412 

450 207 
450 207 

11 
11 

Lehramt dar landw. Haushaltungskunde 1 1 114 114 129 
w 1 013 114 122 

151 
127 

225 
192 

173 
159 

144 
135 

122 
117 

54 
46 

2 
1 

Lehrarft an landw. und gartenbaulichen i 
Berufsschulen w 

349 
495 

142 
132 

133 
52 

260 328 178 
58 84 73 

156 
63 

79 
25 

69 
8 

Lehramt der Landwlrteohaft 153 
26 

1 10 
1 

31 27 23 25 
3 5 7 ,8 

11 
4 

25 

Lehramt das Gartenbaues i 46 
w 10 

10 8 2 
1 2 

5 12 
1 3 

6 
2 

4 
1 

Lehramt an Gymnasien 124 
34 

3 22 
6 

30 15 
13 3 

7 16 22 
3 3 1 

8 1 
4 1 

Diplom-Handelslehrer i 4 336 507 1 242 706 
w 1 152 151 320 166 

367 229 359 
103 87 133 

427 
114 

484 
76 

15 
2 

Sonstige Handelalehrer i 344 20 31 
w 140 9 10 

61 
31 

63 40 36 
44 15 11 

35 54 4 
8 10 2 

Diplom- und Taohaohullngenieure 1) 254 19 22 9 30 30 44 49 49 2 

Meister2^ 

fieliglonolehrer^ 

i 66.1 44 
w 38 1 

i 1 320 86 
w 226 14 

70 73 103 
4-8 

245 266 160 
26 61 34 

75 133 100 
2 9 10 

168 235 98 
31 28 15 

55 
2 

56 
16 

8 
2 

6 
1 

Sonstiges Lehramt 
4) i 1 776 148 125 

w 672 105 47 
175 238 
85 95 

227 338 
81 125 

276 225 
82 47 

24 
5 

Insgesamt 1 23 755 
w 7 407 

887 3 750 
867 981 

3 84b 3 317 
1 076 1 013 

2 240 3 019 
788 1 073 

3 013 
1 069 

2 525 
509 

156 
31 

dar»: an Privatschulen i 
w 

283 
79 

27 
15 

36 
12 

39 
8 

28 
7 

28 
6 

45 
10 

42 
9 

30 8 
6 6 

ln Landkreisen i 10 098 
w 3 491 

856 1 518 1 609 1 492 
477 433 470 507 

995 1 272 1 263 1 024 
409 510 485 193 

69 
7 

*) Stand« 15. Hovember 1963; Nordrhein-Weetfalen: 15* Hai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

1) Ohne Lehramtprllfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungsvertrag.- 3) Ausschließlich als Religionslehrer haupt¬ 
amtlich beschäftigte Lehrer.- 4; Einschl. technische Lehrer ohne Gewerbelehrerprllfung. 

Lehrer 

(1 • insgesamt, 
w * weiblich) 

14. Nebenamtliche, nebenberufliche, teilbeschäftigte Lehrer*) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schleai 
wig- 
Hol- 
stein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Heesen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern Saarland 
Berlin 
(West) 

Nebenamtliche Lehrer1^ 

dar. an Prlvatsohulen 

Nebenberufliche Lehrer2) 

und swar 
an Privateobulen 

Meister 

dar. an Prlvatsohulsn 

i 6 522?! 196 
w 886“' 20 

i 284?! 
w 85*' 

75 
21 

165 
27 

39 4 068?! 136 410 215 
13 444 ' 16 69 90 

121 87 
169 17 

10 
6 

147 
21 

10 32 78 2 
3 17 38 - 

i 10 710j! 412 219 1 305 
w 1 405 ' 27 40 121 

41 
3 

1 054 
123 

130 2 662 
113 384 

3 691 158 
576 14 

i 449 
116 

10 
3 

32 
3 

50 73 258 25 
24 27 58 

i 3 177 66 5 
W 260 2 1 

1 207 - 
w 45 - 

266 11 
13 1 

416 183 
10 10 

17 9 
2 

217 840 
22 96 

17 47 
8 14 

1 135 3 
105 

116 1 
21 

Gslstllchs und sonetigs 
Personen, dis Religions¬ 
unterricht erteilen 

i 6 364 111 
w 616 11 

6 584 
2 71 

1 366 432 
107 43 

533 1 555 1 661 116 
22 220 136 4 

dar. an Privatechulen 

Teilbeschäftigte Lehrer 
(mit Lehramtebefähigung) 

dar. an Prlvataohu1en 

i 175 
w 21 

3 - 28 14 
1 41 

13 16 84 17 
3 12 

1 
w 

i 
w 

506 
289° 

c) 

!!« 16 . 1 
7 . 1 

97 14 
4b 14 

17 4 
13 4 

345 1 1 
202 3 

23 5 
10 

10 

38 
4 

1 
1 

15 

3 
1 

*) Stand: 15* November 1963» Nordrhein-Westfalen: 15* Mai 1963»* Rheinland-Pfalz: 15* Juni 1963. 

1) Lehrer, die bei einer anderen Sohule hauptamtlich beschäftigt sind.- 2) Lehrer, die einem anderen Beruf angehören (z.B. Geistliche,Ingenieure, 
Architekten, Handwerksmeister) und an der Schule nur einige Stunden erteilen. 
a) Einschl. der nebenberuflichen Lehre1** in Nordrhein-Westfalen.- b) Ohne Nordrhein-Westfalen.- c) Ohne Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen.- 
d) AuOerdem 77 (weibl. 27) sonstige nicht vollbeschäftigte Lehrer ohne Hauptberuf. 
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B. Berufsaufbauschulen bzw. -lehrgänge 
1. Gesamtübersicht*) 

Tagesschulen bzw. -lehrgange Abendschulen bzw. -lehrgänge 

Schulen 
bzw. 

Lehr¬ 
gänge 

Klassen 

Schüler Lehrer 

Schulen 
bzw. 

Le hr- 
gange 

Klassen 

Schüler Lehrer 

ins¬ 
gesamt 

weiblich 

mit ... Wochenstunden 

ins¬ 
gesamt 

weiblich 

mit ... Wochenstunden 

13 und weniger 14 und mehr 13 und weniger 14 und mehr 

insgee .| weibl. insges.| weibl. insges.| weibl. insgee.| weibl. 

Berufsaufbauschulen bzw. -lehrgange 

Schleswig- 
Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein- \ \ 
Westfalen 43 99 2 581 157 183 ; 12a; 142°; 13° 

3 

4 

21 

43 

10 

4 

19 

3 

20 

34 

99 

11 

9 

51 

78 

447 

882 

2 581 

288 

19 

157 

2 

8 

66 

120 

183a 

62 

2 

JO 

24 

142 

f) 

1 418 

680 

9 

44 

d) 

f) 

14 

78 

8 

75 

4 

12QC ) 

50 

20 

66 

46®) 

16 

8 

158 

530 

75 

68 

362® 17 

gfi) iqß) 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern^ ) 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 106h^ 232h* 6 805 233 4961' 241* 236-1 

*) Stand; 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen; 15. Mai 1963» Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

1) Der Uhterncht wird in der ersten und zweiten Klasse in Abendschulen, in der dritten Klasse in Tagesschulen erteilt. 
a) Lehrer mit 9 und weniger Unterrichtsstunden.- b) Lehrer mit 10 und mehr Unterrichtsstunden.- c) Einschließlich einer kombinierten Tages- und 
Abendschule mit 5 Klassen, 102 Schülern und 1 Lehrer.- d) 287 (dar. weiblich 6") Lehrer in Tages- und Abendlehrgangen, deren Wochenstundenzahl 
nicht angegeben wurde.- e) Lehrer, die gleichzeitig an anderen berufebildenden Schulen tätig sind.- f) Bei Abendschulen enthalten.- g) Ein¬ 
schließlich Tagesschulen in Bayern.- h) Ohne Bayern; vgl. Anmerkung f. - i) Ohne Rheinland-Pfalz und Bayern; vgl. Anmerkung d und f k) Darun¬ 
ter 25 978 (weibl. 1 171) Schüler, die die Berufsschule besuchen.- 1) Ohne Rheinland-Pfalz; vgl. Anmerkung d ,e und g . 

109 

47 

232 

28 

771° 

208 

72 

203 

161®) 

71 

63 

cg) 

2 035 

874 

3 994 

574 

4 624 

1 829 

5 003 

3 661 

1 761 

1 464 

73 

11 

55 

18 

649 

207 

213 

117 

707 

71 

1 102a) 
553 

d) 

1 965g; 43 231*) 1 901 ik> 

e) 

519g) 

215 

91 

,D 

34°' 

34 

d) 

4e) 

28®) 

6 

3 

1 

3 

9 

3 

135 b) .*> 

3 750- 269 

2. Schulen, Schüler nach Fachrichtung der Lehrgänge*) 

Fachrichtung der Schule 
bzw. Lehrgänge 

(1 = insgesamt, w = weiblic 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord¬ 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Schulen 

Schüler 1 

Kaufmännisch Schulen 

Schüler 1 

Hauswirtschaftlich Schulen 

Schüler 1 

Landwirtschaftlich Schulen 

Schüler 1 

Gemischt-beruflich Schulen 

Schüler 1 

Bergbaulich 

Insgesamt 

Schulen 

Schüler i 

Schulen 

Schüler 1 

Schulen 

Schüler 1 

r&) 

4b) 

n*) 

7 

251 

251 

13 

470 

130 

27 

730 

42 

108 

6 094 

62 

10 

2 479 

50 036°) 

2 134c) 

62 12 

1 764 1 321 

55 12 

19 

349 

19 

81 

2 113 

74 

12 

1 321 

12 

4 

121 

U 

92 

4 755 

60 

96 

4 876 

74 

3 

540 

11 

1 

34 

7 

4 

574 

127 

15 974 

405 

23 

1 388 

275 

2 

125 

125 

1 

27 

10 

2 479 

1 

163 

19 993 

806 

8 

381 

23 

60 

4 912 

209 

22 45 

4 060 2 1163 

100 57a 

7 2 

471 

86 

24 

2 116 

57 

66 

5 003 

158 

3 

79 

7 

16 

1 339 

2 

85 

6 421 

167 

30 11 10 

3 464 1 378 1 608 

227 35 68 

3 

429 

105 

5 

126 

126 

8 

322 

116 

46 

4 341 

574 

5 

363 

40 

16 10 

1 761 1 608 

75 68 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

a) Einschi, der kaufmännischen Fachrichtung in Rheinland-Pfalz.- b) Ohne Rheinland-Pfalz.- c) Darunter 25 978 (weibl. 1 171) Schüler, die die 
rufsschule besuchen. 
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debur t s Jahrgang 

T = Tagesschule 
A = Abendschule 

B. Berufsaufbauschulen bzw. -lehrgänge 

3. Schüler nach Geburtsjahrgängen*) 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg Nieder- 

sacnsen Bremen 

: ord- 
rhem- 
Ost¬ 

falen 

jf ss<jn 
..ncin- 
1 .nd- 

iidlz 

B^oen- 
lurttem- 
berg 

Bayern Saarland 
hör lm 
('A-..1) 

1949 und spater 

1948 

1947 

1946 

1945 

1944 

1943 

1942 

1941 

1940 

1939 

1938 

1937 und früher 

Insgesamt 

479 

2 706 

33 

5 253 

117 

6 415 

a) 

b) 

0B> 
b) 

a) 

» 

a) 

b) 

427 

6 71 1*) 

155 

602 

349 

084 b) 

839 ; 

122b) 5 122 

765; 

1 899 

536 ' 

112b^ 

295a) 

620b ^ 

I65a) 

411b) 

141° 

784 b) 

838 

198 

a) 
b) 

90 

338 

449 

340 

2 

351 

4 

206 

4 

99 

16 

55 

12 

39 

14 

26 

9 

13 

17 

28 

78 

2 035 

104 

30 

203 

92 

239 

120 

130 

72 

58 

54 

28 

42 

19 

20 

14 

11 

14 

6 

16 

447 

874 

4 

29 

3 

246 

15 

535 

54 

638 

144 

1 022 

179 

724 

111 

318 

174 

200 

106 

98 

49 

68 

26 

41 

17 

75 

082 

3 994 

24 

66 

161 

56 

30 

26 

15 

H 

324 

30 

1 121 

67 

1 675 

186 

2 396 

528 

3 722 

585 

3 147 

361 

1 914 

316 

1 216 

224 

702 

126 

396 

79 

257 

65 

528 

2 581 

574 17 412 

195 

465 

699 

21 

751 

50 

761 

80 

844 

45 

513 

30 

186 

16 

78 

16 

54 

13 

24 

11 

21 

6 

33 

288 

4 624 

1 15 

304 

329 

148 

93 

61 

57 

19 

263 

1 137 

1 079 

498 

981 

14 

95? 1 059 

105 

598 

298 

575 

372 

265 

227 

63 

172 

34 

125 

16 

59 

7 

670 

604 

291 

106 

53 

38 

16 

116b) 

23 

7 6 

23 

6 19 

1 418 

5 003 4 341b) 

243 

270 

354 

395 

69 

57 

25 

26 

1 761 

217 

258 

2 

347 

11 

288 

44 

173 

54 

76 

17 

43 

11 

22 

12 

7 

7 

10 

144 

1 464 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhem-Weetfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

a/ Ohne Rheinland-Pfalz und Bayern.- b) Einschi. der Schüler der Tageslehrgange in Rneinland-Pfalz und Bayern. 

4. Ausgestellte Zeugnisse über die Fachschulreife*) 

Lund 

Winterhalbjahr 1962/63 Somnernalbjahr 1963 

insgesamt rannlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Schleswig-Holstein 

iiamburg 

Niedersuchsen 

Bremen 

Norurhem-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pialz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

214 

299 

1 163 

78 

1 525 

676 

315 

483 

69 

113 

213 1 

297 2 

1 146 17 

76 2 

1 427 98 

65 6 20 

312 3 

478 5 

69 

112 1 

298 

279 

552 

62 

1 808 

303 

113 

490 

455 

45 

192 

a) 

a) 

Bundesgebiet 4 935 4 786 149 4 597 

*) Stund: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

a) Soru’:ern..lbjahr 1962. 

289 

278 

544 

61 

1 772a^ 
293 

1 1 2a ) 

490 

445 

42 

188 

4 514 

9 

1 

8 

1 

56 

10 

1 

a) 

a) 

10 

3 

4 

83 
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B, Berufsaufbauschulen bzw. -lehrgänge 

5. Schüler nach Ausbildungshalbjahren*) 

Bundesgebiet 

ins¬ 
gesamt 

dar. Abend¬ 
schulen 

Schüler im ... 
Halbjahr 

(i=insgesamt, 
wgweiblich) 

Schles- 
Wlg- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord¬ 
rhein- 
West - 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

1. Halbjahr i 
w 

2. Halbjahr i 
w 

3. Halbjahr i 
w 

4. Halbjahr i 
w 

5. Halbjahr i 
w 

6. Halbjahr i 
w 

7. Halbjahr i 
w 

8. und hbheremi 
Halbjahr w 

Insgesamt i 

16 719 
1 049 

022 
232 

718 
459 

148 
101 

454 
200 

319 
45 

641 
48 

1 5 

50 036 
2 134 

13 860 
924 

4 603 
207 

8 887 
420 

148 
101 

756 
156 

319 
45 

641 
48 

15 

731 
26 

117 
6 

475 
16 

232 
7 

326 
15 

232 
4 

361 
1 

380 
5 

171 
3 

166 

124 
3 

119 

43 231 
1 901 

2 113 1 321 
74 12 

635 
5 

1 268 
- 29 

151 
3 

1 388 
16 

324 
8 

1 110 
13 

4 876 
74 

109 
2 

166 
9 

56 
3 

123 
3 

55 

65 
1 

574 
18 

358 
397 

714 
87 

753 
190 

115 
35 

292 
58 

950 
16 

796 
23 

15 

19 993 
806 

439 
87 

312 
8 

909 
49 

172 
6 

973 
31 

262 
3 

845 
25 

4 912 
209 

835 
22 

268 
2 

467 
17 

112 
4 

357 
12 

77 

2 116 
57 

3 258 
90 

612 
4 

1 412 
44 

139 
29 

510 
408 

1 151 
122 

680 
44 

23 
6 

824 
40 

5^70 
24 

344 
5 

460 
5 

361 
42 

173 
12 

270 
6 

184 

160 
3 

6 421 
167 

4 341 
574 

1 761 1 608 
75 60 

>) Stand: November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963 ; Hheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

6. Schüler nach allgemeiner Schulbildung*) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land Schulbildung 

(i = insgesamt, w ■ weiblich) 

Berlin 
(West) 

Volksschule 

Aufbauzug einer Volks¬ 
schule 

Mittelschule: 
ohne Abschlußzeugnis 

mit Abschlußzeugnis 

Gymnasium: 
ohne Versetzungszeugnis 
nach Obersekunda 

mit Versetzungszeugnis 
nach Obersekunda 

Reifeprüfung (Abitur) 

Insgesamt 

953 
389 

615 
13 

507 
126 

347 
300 

918 
194 

670 
112 

50 036 
2 134 

1 236 
47 

91 
1 

179 
6 

425 
10 

121 
5 

61 
5 

2 113 
74 

715 
5 

49 

448 
5 

84 
2 

1 321 
12 

2 715 
43 

227 
6 

1 423 
21 

200 
3 

244 
1 

4 876 
74 

381 
9 

22 
5 

127 
4 

19 

574 
18 

13 367 
473 

256 
3 

976 
25 

2 509 
162 

1 795 
66 

1 078 
77 

19 993 
006 

2 848 
136 

280 
18 

108 
33 

382 
15 

287 
7 

4 912 
209 

1 320 
37 

65 
4 

153 
5 

370 
7 

208 
4 

2 116 
57 

4 029 
106 

85 
2 

228 
13 

635 
22 

853 
16 

569 
8 

6 421 
167 

2 958 
446 

98 
7 

344 
46 

55 
4 

871 
65 

15 
6 

4 341 
574 

1 349 1 035 
60 27 

52 
2 

66 

244 
11 

50 
2 

761 
75 

85 
1 

398 
34 

43 
6 

45 

608 
68 

*) Stand: November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

7. Schüler nach Beschäftigungsbetrieben *) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen Bremen 

Nord- 
rhein- 
Weet- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern Saar¬ 
land 

Be schäftigungsbetrieb 

(1 ■ insgesamt, w * weiblich) 

Berlin 
(West) 

Handwerks-, Industrie- 1 
und Handelsbetriebe w 

Bundesbahn und Bundespost i 

Freie Berufe 

Sonstige Betriebe 

Ohne Beruf und ohne Angabe i 

40 791 
1 364 

Insgesamt 

darunter besuchen die 
Berufsschule 

1 550 
11 

1 372 
124 

1 087 
205 

3 183 
280 

2 053 
150 

50 036 
2 134 

25 978 
1 171 

1 786 
58 

77 
8 

9 
5 

9 
1 

131 
2 

2 113 
74 

1 644 
63 

846 
8 

14 

10 
3 

447 
1 

321 
12 

701 
6 

3 668 
44 

125 

152 
2 

46 
9 

3 

882 
19 

4 876 
74 

2 289 
29 

514 
14 

49 

574 
18 

258 
11 

15 666 
524 

469 
1 

420 
56 

463 
87 

2 527 
12 

448 
126 

19 993 
806 

7 629 
294 

399 
173 

284 

115 
8 

89 
21 

25 
7 

4 912 
209 

3 445 
169 

775 
35 

112 
9 

106 
13 

105 

18 

2 116 
57 

1 213 
27 

716 
116 

211 

240 
9 

161 
41 

93 
1 

6 421 
167 

4 256 
129 

621 
272 

69 

92 
15 

85 
28 

472 
257 

2 
2 

4 341 
574 

2 592 
351 

1 441 
54 

49 
1 

121 
7 

121 
12 

29 
1 

1 761 
75 

774 
31 

359 
66 

34 
2 

143 

1 608 
68 

1 177 
61 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963» Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 
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Beruf 

B. Berufsaufbauschulen bzw. -lehrgänge 

8. Schüler nach Berufen und Beschäftigungsverhältnis*) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Bauberufe 
Metallberufe 
Elektriker 
Textilberufe 
Kaufmännische Berufe 

Hauswirtschaftl. Berufe 
Landwirtschaftl. Berufe 
Graphische Berufe 
Nahrungsmittelberufe 
Chemieberufe 
Sonstige 

3 839 
13 697 
5 435 

185 
1 551 

52 
163 
124 
19 
47 

1 256 

Zusammen 26 368 

Bauberufe 
Metallberufe 
Elektriker 
Textilberufe 

Kaufmännische Berufe 
Hauawirtschaftl. Berufe 
Landwirts chaftl. Berufe 
Graphische Berufe 
Sonstige 

Zusammen 

6 
65 
4 

11 
43 
2 

25 
3 

17 

176 

Bauberufe 
Metallberufe 
Elektriker 
Textilberufe 
Kaufmännische Berufe 
Hauswirtschaftl. Berufe 
Landwirtschaftl. Berufe 
Graphische Berufe 
Chemieberufe 
Sonstige 

256 
473 
274 
13 
45 
51 
12 

1 
14 

121 

Zusammen 260 

Bauberufe 
Metallberufe 
Elektriker 
Textilberufe 
Kaufmännische Berufe 
Hauswirtschaftl. Berufe 
Landwirtschaftl. Berufe 
Graphische Berufe 
N ahrung smi11 e1b e ruf e 
Chemieberufe 
Sonstige 

Zusammen 

2 345 
9 374 
3 463 

197 
1 854 

38 
193 
147 
27 
30 

3 107 

20 855 

Bauberufe 
Metallberufe 
Elektriker 
Textilberufe 
Kaufmännische Berufe 
Hauswirtschaftl. Berufe 

Landwirtschaftl. Berufe 
Sonstige 

Zusammen 

1 
10 
2 
3 
2 
9 

151 
37 

215 

Bauberufe 
Metallberufe 
Elektriker 
Textilberufe 
Kaufmännische Berufe 
Hauswirtechaftl. Berufe 
Landwirtschaftl. Berufe 
Sonstige 

143 
615 
148 
37 
21 
91 
2 

105 

Zusammen 162 

Bauberufe 
Metallberufe 
Elektriker 
Textilberufe 
Kaufmännische Berufe 
Hauswirtschaftl. Berufe 
Landwirtschaftl. Berufe 
Graphische Berufe 
Nahrungsmittelberufe 
Chemieberufe 
Sonstige 

6 590 
24 234 
9 326 

446 
3 516 

243 
546 
275 
48 
91 

4 721 

Insgesamt 50 036 

324 
776 
345 

5 
52 

5 

106 
442 
143 

Lehrlinge 

371 
1 305 

475 
10 

26 

42 
135 
69 

1 256 
3 636 
1 644 

108 
521 

1 

108 

1 615 692 

18 
45 

2 250 254 

720 

7 886 

Anlernlinge 

1 
14 

2 
35 

10 

62 

10 
2 
1 

1 
11 

Praktikanten 

15 
36 
24 

1 

109 
257 
161 

7 
6 

4 

17 

2 
83 

162 

24 

566 

Gesellen und Facharbeiter 

63 
244 
58 

1 
7 

17 
134 

8 

384 
1 280 

521 
26 

102 

35 
165 
84 

1 210 
4 407 
1 615 

113 
979 

1 

49 

42415) 

17 
127 

O 
2 783 

170 2 457 311a' 11 108 

Ungelernte Arbeiter 

4 

25 

32 

Nicht berufstätig 

51 

53 

58 
303 
86 

447 

25 
154 
16 
34 
7 

89 

H 
339 

397 
1 024 
404 

6 
60 

8 

Schüler insgesamt 

182 
890 
237 

770 
2 625 
1 020 

37 

129 

78 
303 
157 

36 

2 601 
8 471 
3 438 

266 
1 550 

91 

2-14 

2 113 

2 
10 

1 321 

37 
258 

4 876 574 

3 576 

19 993 

*) Stands 15» November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 

a) Darunter 26 Angestellte •- b) Darunter 40 Angestellte und 8 Beamte. 

416 246 
1 676 566 

701 301 
15 

376 36 
1 

16 

136 69 

3 337 1 218 

1 2 

1 
4 

1 

6 3 

26 19 
51 37 
18 25 

36 1 

8 

4 5 

143 87 

90 145 
566 364 
176 181 

8 
184 64 

6 

101 54 

1 131 808 

1 

1 

59 
153 
39 
3 

11 
2 
2 

25 

294 

591 410 
2 447 969 

934 507 
28 

611 101 
3 

32 

266 129 

4 912 2 116 

15. Juni 1963. 

627 252 
2 831 1 090 
1 079 394 

14 32 
12 407 

48 
4 112 

52 72 
11 

16 
111 66 

4 746 2 484 

5 
4 17 
1 

7 
4 

1 1 
25 
3 

3 3 

9 65 

47 6 
47 7 
11 4 
4 1 

51 
3 

110 73 

85 130 
1 023 607 

297 247 
12 29 
28 274 
2 30 

40 43 
30 116 

24 
8 

14 47 

1 539 1 547 

1 
9 

150 
10 

170 

2 
5 

10 2 

17 2 

759 393 
3 907 1 721 
1 393 645 

30 69 
40 686 
3 139 

44 333 
82 192 

37 
24 

139 126 

6 421 4 341 

167 32 
286 954 
140 144 

1 
138 1 

2 

8 
13 

742 1 144 

26 
2 1 
1 

3 27 

22 
20 4 
16 10 

12 

58 26 

125 61 
346 238 
175 101 

8 
289 2 

5 

1 
3 

3 
3 

951 409 

1 
2 

2 1 

2 

5 1 

315 94 
654 1 223 
335 256 

10 
429 3 

7 

1 
11 

28 
3 

1 761 1 608 

— 38 — 



C. Berufsfachschulen 
1. Gesamtübersicht*) 

Schule, Hasse, 
Schüler, Lehrer 

(1 - insgesamt, 
m - männlich, w = weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder- 
sachsen 

Bremen 
Nord- 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Berufsfachschulen 
una zwar 
einer anderen Schule angegliedert 
ln Landkreisen 
Privatachulen 
davon: 
staatlich anerkannte private 

Schulen 
genehmigte private Schulen 

1 856 

1 273 
1 030 

504 

176b) 
99 1 

66 

56 
39 
10 

2 
8 

70 244 

34 

35 

194 
174 
44 

24 
2S) 

12 433 100 126 405 23136 33 

6 

5 

363 
202 
78 

83 
61 

26 

59 406 
6T 362 
60 127 

43 
103 
182 

27 
28 
6 

2 

11 

5 
78 15 38 

11 22 

Von den Berufsfachschulen sind 
Schulen für: 

Berufe des Pflanzenbaues und 
der Tierwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche 
Berufe 

Technische Berufe 
Handels-, Verwaltungs- und 

Gaststättenberufe 
Hauewirtechaftliche, Kinder¬ 

pflege- und Korperpflegeberufe 
Künstlerische Berufe 

64 

143 
10 

782 
26 

a) 

41 

25 

55 

9 
6 

27S) 

13 
15 

d) 

?e) 

85 
2 

181 

210. 
h) 

54 

35 

76 

46 

51 
2 

207 
2 

24 

83 

124 

18 

18 15 
2 

Klassen 
dar. an Privatschulen 

5 976 136 377 631 
1 630 27 151 125 

76 1 395 
17 196 

400 310 1 479 
81 112 279 

876 106 190 
558 22 62 

Schüler1^ 

dar. an Privatschulen 

m 50 510 848 
w 91 776 1 918 
i 142 286 2 766 
i 40 241 395 
w 26 866 257 

1 956 4 705 
4 621 7 510 1 
6 577 12 215 1 
1 778 2 807 
1 185 1 738 

508 11 733 3 388 
154 21 440 6 698 
662 33 173 10 086 
341 3 940 2 462 
163 3 151 1 512 

3 225 11 538 10 
5 400 22 083 16 
8 625 33 621 27 
3 174 5 960 18 
2 122 4 932 10 

942 899 768 
265 1 719 2 968 
207 2 618 3 736 
005 374 1 005 
649 238 919 

Vorbildung der Schüler1^ 
weniger als Mittelschulabschluß 

Mittelschulabschluß ^ ^ 

Hochschulreife 

1 118 436 
w 75 854 
1 22 992 
w 15 186 
1 858 
w 736 

2 180 
1 503 

578 
4 08 

8 
7 

3 831 9 374 
2 632 5 949 
2 516 2 784 
1 796 1 513 

230 57 
193 48 

228 27 082 
775 17 524 
429 5 966 
374 3 794 

5 125 
5 122 

9 544 7 538 
6 204 4 588 

534 1 081 
489 808 

8 6 
5 4 

27 117 26 502 
18 099 15 728 
6 253 666 
3 758 513 

251 39 
226 24 

2 151 1 889 
1 479 1 373 
466 1 719 
239 1 494 

1 128 
1 101 

Schüler 
1) 

im 1. Ausbildungsjahr 1 90 894 
w 63 034 

2 086 
1 499 

4 536 9 747 
3 246 6 529 

040 21 729 
725 14 896 

6 469 5 680 
4 367 3 619 

22 031 14 083 
15 639 9 851 

1 608 1 885 
1 148 1 515 

Von den Schülern1 beenden die 
Ausbildung voraussichtlich 
im Jahre 1964 

im Jahre 1965 

i 76 768 1 809 
w 55 770±) 1 328 
i 34 8597{ 955 
w 19 961 ; 588 

4 042 7 506 
3 057 5 359 
2 155 4 256 
1 417 2 049 

167 17 955 4 875 
850 13 021 3 551 
450 . 5 130 
259 . 3 090 

4 767 18 867 12 
3 207 13 650 9 
3 442 9 208 7 
1 938 5 504 3 

363 1 699 1 718 
139 1 175 1 433 
042 886 1 335 
540 515 1 061 

Berufsfachschulen, deren Besuch 
vom Pflichtbesuch der Berufs¬ 
schule befreit 

volle Befreiung 
teilweise Befreiung 

0670 60 48 224 
282 ' 6 20 

2 104 331 219 
86 22 140 6 

34 
2 

33 

Hauptamtliche und hauptberuf- 
liehe Lehrer m 

w 
1 

und zwar 
in Landkreisen 
an Privatschulen 
Inhaber deB Bundesvertrlebenen- 1 

ausweisee A/B w 
Deutsche aus der SBZ (ohne Bun- 1 

desvertriebenenausweis A/B) w 
dar. Bundesflüchtlingsauswels C 1 

w 

3 369 
4 160 
7 529 

060 
058 
050 
547 i} 

246 i 1121; 
193 
64 

63 
68 

131 

52 
18 
42 
19 
12 

4 
7 
3 

HO 391 
149 393 
289 784 

400 
138 152 
31 211 
18 123 
10 72 
6 28 
4 41 
2 16 

34 671 
21 1 065 
55 1 736 

656 
13 247 
4 190 

120 
3 

2 43 
22 

239 162 
272 191 
511 353 

248 131 
127 143 
86 44 
50 22 
46 
17 
18 13 
5 4 

962 502 
919 744 

1 881 1 246 

1 144 359 
325 758 
249 177 
97 83 
61 23 
31 12 
39 20 
18 11 

57 148 
79 259 

136 407 

70 
28 109 
2 14 
2 13 

19 
14 
6 
3 

Hauptamtliche und hauptberuf¬ 
liche Lehrer 

im Alter von ... bis 
unter ... Jahren 

unter 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 und mehr 

709 11 36 
941 11 31 

1 036 18 34 
832 12 44 
727 17 33 

1 034 24 31 
1 130 16 47 
947 22 23 
173 - 10 

42 8 91 
79 2 246 
92 10 264 
74 3 167 
90 3 159 
117 7 270 
146 9 271 
124 10 250 
20 3 18 

35 28 205 
64 50 246 
61 52 294 
64 31 237 
47 29 156 
76 52 226 
70 58 259 
83 33 224 
11 20 34 

221 13 19 
152 23 37 
157 15 39 
142 14 44 
129 7 57 
158 10 63 
HO 24 90 
100 26 52 
47 4 6 

Hebenamtliehe Lehrer 

dar. an Privatschulen 

m 
w 

1 518*? 
1 
2 691 { 
1 033* 

36 
27 
63 
11 

6 128 
4 67 
10 195 
8 64 

3 

3 
1 

425 k 
964 t 
305 

102 
67 
169 
65 

258 
149 
407 
86 

118 278 
107 296 
225 574 
81 383 

35 
23 
58 
17 

15 
8 
23 
12 

Nebenberufliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 
i 

1 508* 
860 t < 

2 366 t 
1 1681; 

37 
15 
52 
9 

70 181 
55 72 

125 253 
113 52 

101 123 506 
74 59 354 

175 182 860 
52 86 350 

425 34 31 
179 12 40 
604 46 71 
438 12 56 

Teilbeschäftigte Lehrer 
(mit Lehramtsbefahigung) 

268* 
1321 

12 86 
2l> 5 

10 
2 

50 16 81 
40 16 59 

4 
3 

5 
5 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15» Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

1) Schüler, die an Lehrgängen mit Ganztagsunterricht von mindestens einem Jahr teilnehmen.- 2) Einschi, uoersekundareife. 
a) Einschi. 33 Grundlehrgange für Hauswirtschaft und Sozialberufe und b Grundlehrgange für noch nicht berufsfahige Jugendliche.- b) Ohne 
Baden-Württemberg und Bayern.- c) Einschi, anzeigepflichtige private Schulen.- d) Landlich-hauswirtschaftliche Berufsfachschulen.- e) Ver¬ 
sehrtenschulen.- f) Darunter 1 Berufsfachschule für Sonderschuler.- g) Elnschl. 1 kaufmännische Berufsfachschule für Blinde und Sehbehin¬ 
derte.- h) Schulen für Gymnastiklehrer(innen).- 1) Ohne Nordrhein-Westfalen.- k) Einschi, der nebenberuflichen Lehrer in Nordrhein-Westfelen.- 
1) Außerdem 17 (weibl. 9) nicht vollbeschäftigte Lehrer ohne Hauptberuf. 
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C. Berufs 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche 

Lfd. 
Nr. 

(1 

Schultyp 

insgesamt, w = weiblich) 

Bundesgebiet Schleswig-Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amti . 
Lehrer 

Öffentlich« und 

1 Schulen für landwirtschaft¬ 
liche, Industrielle und 
handwerkliche Berufe 

davon: 
2 Ländliche Hauewirtschafte- 

schulen 

3 Gewerbliche Berufefach¬ 
schulen 

4 Veraehrten-Berufsfach- 
echulen 

3 Berufefachechulen fUr 
Sonderschmer 

6 Schulen für technische 
Berufe 

davon: 
7 Schulen für technisches 

Zeichnen 

8 Chemleechulen1) 

Technische Oberschulen 

10 Schulen für Handels- und 
Verkehrsberufe einschl. 
Berufe dee Verwaltungs¬ 
und Rschtsweeens und für 
GastStättenberufe 

davon: 
11 Handelsschulen und Höhere 

Handelsschulen 

12 Kaufmännische Berufsfaoh- 
schulen 

13 Sprachenschulen 

Wirtschaftsoberschulen 

Schulen des Hotel- und 
Gastatättengewerbes 

16 Seemännische- bzw. Schif¬ 
ferberuf sfachschui en 

17 Schulen für Berufe der Haus- 
Wirtschaft und lärpsrpflsge 

davon: 
Hauahaltungsschulen 

19 Frauenfaehechulen1) 

20 Kinderpflegerinnenschulen 

21 Bade- und Maesageechulen 

22 Schulen für künstlerische 
Berufe 

davon: 
23 Schulen für Gymnastik¬ 

lehrer (innen) 

24 Kunstschulen 

Schauspiel- und Tanzschulen 1 

26 Musikschulen 

27 Grundauebildungslehrgänge 

Insgesamt 
dar. weiblich 

196 

129 

58 

13 

63 

25 

9 629 660 
2 870 172 

1 322 
1 322 

7 756 
1 529 

495 
19 

56 

677 
334 

320 
213 

166 
121 

86 
86 

540 
83 

34 
3 

35 
6 

19 
1 

811 97 465 4 573 
54 837 1 805 

716») 89 343a) 4 106») 35 
49 975») 1 637») 

3 656 144 
2 664 78 

1 353 I16d) 
1 205 66d) 

22 046 
22 019 

4 135 
4 135 

5 250 
5 245 

1 438 
1 414 

340 
333 

287 
284 

20 
13 

1 038 
852 

617 
615 

106 
56 

159 
108 

156 
71 

2 026 
1 471 

68 
46 

34 
28 

14 
14 

16 
3 

128 
100 

2 170 97 
1 329 35 

1 135 

211 
139 

70 
55 

21*) 3 002*) 198f) 
993f) 24*) 

1 35 2 

2 76 7 

749 31 451 2 065 25 
31 412 2 031 

84 
28 

596 
589 

429 
429 

147 
147 

20 
13 

34 
33 

22 
21 

12 
12 

576 
244 

576 
244 

1 537 106 
1 061 75 

1 042 
1 042 

72 
72 

495 34 
19 3 

349 21 
236 1 

320 19 
213 1 

29 
23 

27 3 922 205 100 8 937 514 
2 533 98 4 753 164 

1b) 26*) 

13b) 

547 65 
517 34 

•®) 
.e) 

ic) 

.») 

80°) 1QCJ 
80c) 6C) 

•®) 
.«) 

13 1 428 
1 428 

920 
920 

35 85 1 646 151 
35 1 646 151 

96 
96 

412 
412 

12 
12 

23 
23 

1 068 
1 068 

578 
578 

99 
99 

52 
52 

302 21 
180 15 

106 
58 

95 13 
50 3 

1 434 48 
926 14 

22») 3 349») HO») 96») 8 807») 498») 8 1 434 48 
2 003») 64») 4 673») 158») 926 H 

228 
228 

77 
77 

151 
151 

159 
108 

37 
H 

14 
14 

95 
50 

13 
3 

142 286 7 5a9 
91 776 4 160 

66 2 766 131 
1 91a 68 

70 6 577 289 244 12 215 784 
4 621 149 7 510 393 

1 662 55 
1 154 21 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963- 

1) Siehe auch Fachschulen, Tabelle D.4« 
a) Üinechl. Wirtschaftsoberschulen in Hamburg (4) und Niedersachaen; in Rheinland-Pfalz einschl. der Lehrer der Sprachen- und Wirtschaftaober 
gezahlt.- f) Ohne Hamburg und Niedereachsen, bei den Lehrern außerdem ohne Rheinland-Pfalz.- g) Ala Fachschule für Wirtschaft und Verwaltung 
(weibl. 10) Lehrern; 33 Grundlehrgange für Hauswirtschafts- und Sozialberufe. 

40 



fachschulen 

Lehrer nach Schultypen*) 

Nordrhein-Westfalen Heesen Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg Bayern Saarland Berlin (West) 

Lfd. 
Nr. Schu¬ 

len 
Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amti. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

private Schulen 

37 2 489 128 11 632 59 4 
122 15 199 2 

37 2 489 128 10 
122 15 

576 59 4 
199 2 

308 16 
32 

308 16 
32 

2 157 
406 

280 
280 

118 18 
15 

14 
14 

1 005 
257 

105 
14 

45 1 877 
126 

104 18 1 005 105 
1 257 H 

925 
549 

925 
549 

121 
51 

121 
51 

191 137 
98 

137 
98 

181 20 525 1 033 54 7 166 300 76 6 774 232 214 22 567 1 159 83 20 325 
11 160 499 4 238 122 3 825 88 

181 20 525 1 033 54 7 166 300 73 6 643 230a) 137 15 673 
11 160 499 4 238 122 3 774 88a) 9 391 

52 3 339 
2 432 

797 82 20 299 
205 10 333 

129 
69 

719 
322 

18 1 955 86 
1 056 32 

17 1 868 78 

g) g) 
•g) 's) 

53 
42 

43 
9 

. 01 

.e) 
596 
518 

20 2 959 
984 

35 
27 

198 
24 

67 
73 

9 1 690 179 10 
1 359 106 

9 1 690 179 1 1 
1 359 106 

13 

14 

15 

210 9 767 552 
9 767 532 

35 2 288 152 
2 261 148 

46 1 543 105 
1 543 103 

207 8 002 
8 002 

563 91 4 330 315 
563 4 330 315 

125 5 308 292 30 2 071 137 38 1 393 101 180 6 756 454 70 2 965 215 15 
5 308 279 2 044 133 1 393 99 6 756 454 2 965 215 

47 3 020 244 
3 020 237 

15 1 019 96 
1 019 96 

38 1 439 
1 439 

392 
391 

392 
391 

16 
16 

23 
19 

23 
19 

217 
217 

15 
15 

150 
150 

227 
227 

225 
224 

225 
224 

13 21 1 365 100 
13 1 365 100 

11 

9 

663 
663 

541 
541 

122 
122 

50 
47 

42 10 
39 

960 101 17 
955 97 

518 64 18 
518 63 

442 37 20 
437 34 

24 
7 

11 

9 

2 24 - 26 

- - - 6 479 22 39h) 1 547h) 106h) _ _ _ _ 27 
- - - 126 7 1 345h) 93 h) _ _ _ 

433 33 173 1 736 100 10 086 511 126 8 625 353 485 33 621 1 881 231 27 207 1 246 36 2 618 136 33 3 736 407 28 
21 440 1 065 6 690 272 . 5 400 191 22 083 919 16 265 744 1 719 79 2 968 259 

schulen.- b) Für Blinde und Sehbehinderte.- c) Schule für kaufmännisch-praktische Arzthilfen.- d) Ohne Rheinland-Pfalz.- e) Bei den Handelsschulen 
bei D.2. nachgewiesen,“ h] Darunter 6 Lehrgänge "Berufsfindungsjahr" und Anlernklassen für Sorderschuler mit 262 (weibl. 60) Schülern und 23 
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C. Berufs 

2. Schulen, Schüler, 

Lfd. 
Nr. 

Schultyp 

(1 = lnageaamt, w weiblich 

Bundesgebiet Schleswig-Holstein Hamburg Niedereachaen Bremen 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
anitl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

darunter private 

1 Schulen für landwirtschaft¬ 
liche, industrielle und 
handwe rkliche Be rufe 

2 Ländliche Hauewlrtachafts- 
schulen 

3 Gewerbliche Berufofach- 
schulen 

4 Schulen für technische 
Berufe 

3 Schulen für technisches 
Zeichnen 

6 Chemieschulen1) 

7 Schulen für Handels- und 
Verkehreberufe elnschl. 
Berufe des Verwaltungs¬ 
und Hechtewesens und für 
Gaststättenberufe 

6 Handelsschulen und Höhere 
Handelsschulen 

9 Kaufmännische Berufsfach- 
echulen 

10 Sprachenechulen 

11 Schulen des Hotel- und 
Gastetattengewerbee- 

12 Schulen f. Berufe der Haus¬ 
wirtschaft u. Körperpflege 

davon: 

13 Haushaltungeschulen 

14 Prauenfachechulen^) 

15 Kinderpflegerinnenschulen 

16 Schulen für künstlerische 
Berufe 

17 Schulen für Gymn&etik- 
lehrer(innen) 

18 Kunstschulen 

19 Schauspiel- u. Tanzschulen i 

20 Musikschulen 

21 Grundausbildungslehrgange 

22 Insgesamt, 

dar. weiblich 

175 

59 

955 

426 

266 

38 

689 

388 

339 

223 

173 

102 

166 

121 

72 

31 

30 

5 

42 

26 

16 

5 

27 313 1 077 10 

14 920 520 

22 515 831 

11 284 383 

584 

3 630 

2 651 

1 133 

985 

9 168 

9 167 

6 029 

6 029 

863 

863 

2 276 

2 275 

950 

816 

617 

615 

106 

58 

159 

108 

68 

35 

1 516 

1 3H 

40 241 

26 b66 

144 

78 

100c) 

59°) 

729 

725 

505 

502 

64 

64 

160 

159 

59 

43 

34 

28 

14 

14 

105 

92 

2 058 

1 416 

395 

257 

114 

63 

211 

139 

70 

55 

18 

9 

395 

257 

18 

9 

3 327 49 

297 27 

102 

102 

16 

16 

86 

86 

302 

180 

106 

58 

159 

108 

37 

14 

1 778 

1 185 

21 

15 

25 

25 

25 

25 

164 

23 

2 164 5 2 

23 

5 202 10 

125 

3 173 8 

102 

2 29 2 

23 

11 1 008 94 31 2 530 

755 49 1 471 

8 681 45 30 ? 450 

458 22 1 391 

1b) 00b) 

80b) 

221 

221 

91 

91 

130 

130 

31 

21 

14 

14 

138 

72 

31 

21 

44 2 807 

1 738 

*) Stands 15. November i?53; Nordrhein-Westfalens 15. Mai 1963; Hheinland-Pfalzs 15. Juni 1963. 

1) Siehe auch Fachschulen, Tabelle D.4. , , 
a) Einschl. der Lehrer der Sprachenschule in Rheinland-Pfalz.- b) Schule für kaufmännisch-praktische Arzthilfen.- c 
(weibl. 10) Lehrern; 32 Grundlehrgange für Hauswirtschafts- und Sozialberufe. 

3 

3 

117 5 341 13 

46 163 3 

107 5 341 13 

40 163 3 

10b) 

6*) 

28 

28 

16 

16 

12 

12 

4 

4 

152 5 341 13 

77 163 3 

Ohne Rheinland-Pfalz.- d) 
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fachschulen 

hauptamtliche Lehrer nach Schultypen *) 

No rdrheln-We st falen Hessen Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg Bayern Saarland Berlin ( \est) 

Lfd . 
Nr. Schu¬ 

len 
Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

naupt- 
arntl. 
Lehrer 

Schulen 

266 
38 

30 

5 

48 3 4 
6 

179 
101 

273 
233 

22 

19 

266 30 

38 5 

48 3 4 

6 

179 

101 

273 22 

2 33 1$ 

52 3 339 129 

2 432 69 

53 
42 

59* 35 

518 27 

37 

73 

618 

618 

40 

40 

245 

245 

24 

24 

392 

391 

23 

19 

225 

224 

392 
391 

23 
19 

225 
224 

11 

9 

38e) 1 316 105 

1 314 92 

137 
98 

6 4 

5 

137 

98 

6 6 

5 

18 1 247 

687 

55 

23 

16 1 985 

1 035 

94 

45 

30 2 385 77 

1 333 36 

57 3 935 164 62 13 033 397 

2 950 96 5 957 189 

333 

197 

24 

10 

1 141 24 7 

115 14 

18 1 247 55 

687 23 

1 985 

1 035 

94 

45 

2 297 

1 291 

75a) 

36a) 

13 033 397 

5 957 139 

246 

124 

16 

9 

1 121 24 

115 14 

54 2 035 139 10 

2 035 138 

477 

477 

33 

33 

789 

789 

66 

66 

67 1 752 
1 752 

147 

147 

78 3 277 

3 277 

247 

247 

41 

41 

7 474 57 12 

473 55 

33 1 163 

1 163 

67 

86 

305 

305 

24 

24 

668 

686 

62 

62 

49 1 280 

1 280 

110 

110 

61 2 265 169 

2 265 169 

41 

41 

3 180 31 13 

180 30 

254 

254 

12 

12 

172 

172 

101 

101 

227 

227 

13 

13 

1 012 78 

1 012 78 

294 26 15 

293 25 

78 3 940 247 26 2 462 127 60 3 174 143 127 5 960 325 182 18 005 758 6 

3 151 165 1 512 78 2 122 102 4 932 252 10 649 532 

374 <i8 

238 13 

11 1 005 109 22 

919 93 

Handelsschulen mitgezahlt.- e) Larunter 6 Lehrgänge "Berufsfindungsjahr* und Anlernklassen für Sonderschuler mit 262 (weibl. 60) Schülern und 23 
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Schulträger 

C. Berufsfachschulen 

3. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs*) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg Niea<-*r- 

sachsen Bremen 

Lord - 
rhein- 
i/est- 
3 al en 

Hessen 
rüiein- 
l.tnd- 
* falz 

Buden- 
Wurttem- 
berg 

Bayern Saarland Berlin 
(Jest) 

Land Schulen 

Schüler 

Lehrer 

88 

9 664 

677 

3 35 3 

82 4 799 509 

5 151 40 

8 

518 

6 5 

3 

172 

34 

2 8 

169 425 

15 50 

4 22 

259 2 731 

23 298 

Landkreis Schulen 

Schüler 

Lehrer 

473 

24 921 

1 315 

37 

181 

49 

158 

4 357 

282 

89 37 

5 898 2 442 

284 125 

24 144 

1 559 9 263 

55 5 1 2 

2 2 

56 165 

4 4 

Gemeinde Schulen 

Schüler 

Lehrer 

629 

63 346 

3 287 

16 

108 

59 

51 7 

4 177 1 321 

296 42 

220 34 

20 216 5 010 

1 037 225 

39 204 

5 ;o6 17 u75 

139 1 011 

34 24 

8 485 1 820 

397 81 

Gemeindeverband 
oder Zweckver¬ 
bund 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

57 

3 477 

142 

8-34 

365 - 2 069 

14 - 82 

^ 12 

356 687 

16 ;>0 

Sonstiger Träger Scnulen 

Schüler 

Lehrer 

569 

40 878 

2 108 

10 35 44 

395 1 778 2 807 

10 138 152 

5 82 26 

341 4 472 2 462 

13 270 127 

60 123 137 

3 174 5 829 18 241 

143 315 795 

6 11 

374 1 005 

28 109 

Inegesamt Schulen 

Schüler 

Lehrer 

1 836 

142 286 

7 529 

66 

2 766 

131 

70 244 

6 577 12 215 

289 784 

12 433 100 

662 33 173 10 086 

55 1 736 511 

126 485a^ 

8 625 33 621 27 

353 1 wö1 1 

231b) 36 33 

207 2 618 3 736 

246 156 407 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 13. Juni 1963. 

a) Einscnl. 6 Berufsfindungejahre und Anlernklassen für Sonderschulen an gewerblichen Berufsschulen, 2 Techn. überschulen, 20 Wirtschafts¬ 
oberschulen.- b) Binschl. 33 Grundlehrgange für Hauswirtschaft und Sozialberufe und o Grundlehrgange für noch nicht berufsfuhige Jugend¬ 
liche. 

4. Schüler nach Geburtsjahrgängen*) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg Nieder- 

aachsen Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land - 
lJj.alz 

Baden- 
Vi'arttem- 

bery 
Bayern Saarland 

GebürteJahrgang 

(i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Berlin 
(West) 

1950 und spater i 

1949 

1948 

1947 

1946 

1945 

1944 

1943 
* 

1942 

1941 und früher 1 

Insgesamt 

dar. weiblich 

3 117 

1 65 3 

24 199 

16 507 

43 975 

28 774 

31 489 

20 286 

17 324 

11 607 

8 243 

5 352 

6 054 

3 542 

3 440 

1 946 

1 573 

891 

2 872 

1 218 

142 286 

J1 776 

395 

296 

1 054 

749 

787 

548 

240 

156 

124 

79 

52 

36 

26 

19 

88 

35 

2 766 

1 918 

11 

2 

517 

357 

1 777 

1 264 

1 716 

1 280 

779 

596 

634 

448 

436 

315 

241 

161 

466 

198 

6 577 

4 621 

126 

64 

3 236 

2 232 

4 136 

2 838 

1 953 

1 279 

824 

452 

629 

283 

410 

152 

189 

76 

712 

134 

12 215 

7 510 

197 

132 

584 

418 

575 

446 

119 

95 

46 

33 

16 

10 

117 

14 

1 662 

1 154 

120 

81 

7 169 

4 769 

11 225 

7 109 

6 379 

4 050 

3 421 

2 410 

2 047 

1 334 

1 558 

910 

724 

429 

267 

164 

263 

184 

33 173 

21 440 

28 

28 

2 461 

1 704 

4 054 

2 660 

2 268 

1 444 

733 

499 

258 

187 

125 

77 

62 

40 

30 

19 

67 

40 

10 086 

6 698 

1 582 

959 

3 391 

2 050 

1 809 

1 162 

776 

490 

407 

281 

332 

233 

185 

128 

77 

63 

66 

34 

8 625 

5 400 

4 049 

2 887 

12 047 

8 405 

7 070 

4 599 

4 334 

2 825 

1 991 

1 186 

1 781 

969 

1 156 

580 

532 

261 

658 

368 

33 621 

22 083 

2 966 

1 541 

8 766 

6 099 

7 510 

4 511 

4 779 

2 552 

1 831 

904 

513 

243 

315 

153 

151 

90 

111 

64 

265 

108 

27 207 

16 265 

33 

22 

1 130 

790 

791 

520 

286 

203 

164 

96 

104 

40 

58 

22 

15 

5 

37 

21 

2 618 

1 719 

273 

232 

842 

690 

912 

723 

901 

726 

406 

317 

190 

144 

79 

54 

133 

82 

3 736 

2 968 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pialz: 13. Juni 1963. 
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C. Berufsfachschulen 

5. Schüler nach Berufen, schulischer Vorbildung und voraussichtlichem AbschluRjahr *) 

Beruf (Fachrichtung) 

Schüler Von den Schülern 

ins¬ 
gesamt 

weib¬ 
lich 

mit 
befinden sich 
im ersten Aus¬ 
bildungsjahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschulreife 
Mittelschul¬ 
abschluß 1) 

weniger als 
Mittelschul- 
abschluß 1964 1965 

ins- weib- 
gesamt lieh 

ins- weib¬ 
gesamt lieh 

ins- weib¬ 
gesamt lieh 

ins- weib¬ 
gesamt lieh 

ins- weib¬ 
gesamt lieh 

ins- weib- 
gesamt lieh 

Schleswig-Holstein 

Kaufmännische Berufe, 
Handelsberufe 

Hauswirtschafts- und Haus- 
haltungsberufe 

Kinderpflegeberufe 
Berufe des Gesundheitsdienstes 

und der Körperpflege 
Verwaltungs- und allgemeine 

Buroberufe 

1 947 

429 
147 

20 

223 

161 

429 
147 

13 

168 

2 

6 

485 

5 

10 

78 

329 

5 

7 

67 

424 
147 

10 

139 

424 
147 

6 

96 

396 
133 

20 

214 

396 
133 

13 

160 

392 
60 

20 

218 

392 
60 

13 

163 

35 
87 

35 
87 

Insgesamt 2 766 1 918 8 578 2 180 1 503 2 086 1 499 1 809 955 

Hamburg 

Metallberufe ohne Metallfein- 
bearbeiter 

Metallfeinbauer (auch Uhr¬ 
macher) und Metallober¬ 
flachen veredler 

Elektriker (auch Elektromasch.- 
und Elektroapparatebauer ) 

Chemie-Laboranten 
Holzverarbeitungsberufe und 

zugehörige Berufe 
Lichtbildner, Drucker und 

verwandte Berufe (auch 
techn. Zeichner) 

Textilnaher und Handschuh- 
mach r 

Schüler der Wirtschaftsober¬ 
schulen 

Gaststattenberufe 
Hauawirtschafts- und Haus¬ 

haltungsberuf e 
Kinderpflegeberufe 
Arzthelferin 
Verwaltungs- und allgemeine 

Büroberufe 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bildender Künstler, Kunst¬ 

gewerbler (auch Dekorations¬ 
maler) 

Darstellender Künstler (Schausp., 
Tanz- und Gymnastikberufe) 

Musiker 
Sonderklassen für Spätheim¬ 
kehrer 

BerufsfindungsJahr 

30 

15 

119 
29 

21 

360 

115 

493 
31 

971 
457 

7 

3 394 
28 

201 

159 
37 

28 
82 

6 

5 
23 

231 

114 

139 
18 

971 
457 

7 

2 361 
26 

126 

108 
14 

12 
2 

3 

11 

3 

1 

1 

148 
7 

16 

36 
4 

2 

5 

3 

1 

1 

144 
7 

9 

19 
2 

4 2 

93 5 
23 20 

230 165 

54 54 

493 139 
12 8 

191 191 
121 121 

021 903 
21 19 

148 96 

89 65 
16 8 

30 

11 4 

26 
3 1 

21 1 

119 61 

58 57 

19 10 

779 779 
336 336 

6 6 

2 225 1 314 

37 21 

34 24 
17 4 

28 12 
82 2 

30 

6 3 

86 3 
29 23 

21 1 

319 192 

74 74 

234 63 
31 18 

838 838 
215 215 

7 7 

2 296 1 637 
13 13 

141 92 

79 51 
7 2 

28 12 
82 2 

30 

6 2 

58 2 
29 23 

21 1 

284 159 

75 74 

117 28 
31 18 

793 793 
261 261 

7 7 

2 040 1 535 
20 19 

132 87 

47 34 
9 2 

28 12 
54 

3 1 

61 3 

76 72 

37 37 

142 48 

178 178 
184 184 

1 342 820 
8 7 

35 23 

44 35 
17 7 

28 2 

Insgesamt 6 577 4 621 O C1C 1 7Q£ 

Niedersachsen 

Ländliche Hauswirtschaft 
Metallberufe ohne Metallfein- 

bearbeiter 
Metallfeinbauer (auch Uhr¬ 

macher) und Metallober- 
flachenveredler, sonstige 
Metallbauer 

Elektriker fauch Elektromasch.- 
und Elektroapparatebauer) 

Buchbinder 
Lichtbildner, Drucker und ver¬ 
wandte Berufe (auch techn. 
Zeichner) 

Lederhersteller, Leder- und 
Pellverarbeiter 

Bautechniker 
Maschinenbautechniker 
Kaufmännische Berufe (Handels¬ 

schule, Höhere Handelsschule) 
Schüler der Wirtschaftsober¬ 

schulen 
Verkehrsberufe 
Hauswirtschafts- und Haus¬ 

haltungsberufe 
Kinderpflegeterufe 
Berufe des Gesundheitsdienstes 

und der Körperpflege 
Verwaltungs- und allgemeine 

Buroberufe 
Dolmetscher, Übersetzer 
Darstellender Künstler (ochausp. 

Tanz und Gymnastikberufe) 
Musiker 

1 042 1 042 

113 

16 

32 
14 

44 3 

4 2 
26 
26 

7 724a) 4 341 

1 029 235 
50 

1 068 1 068 
578 578 

116 116 

212 57 
26 18 

18 13 
77 37 

3 

5 
2 

20 

24 

1 

1 018 

112 

1 042 

70 

1 042 

42 

32 
14 

5 

4 - 12 
7-7 

13 
7 

27 

3 

4 
2 

12 

5 1 

2 

1 471 1 035 

1 029 235 
4 

88 88 
4 4 

51 51 

51 39 
10 5 

11 11 

33 20 

39 2 

4 2 
26 
24 

6 226 3 279 

46 

977 977 
574 574 

65 65 

156 14 
14 11 

7 2 
24 5 

27 1 

3 1 
26 

6 109 3 549 

380 87 
50 

1 068 1 068 
578 578 

116 116 

212 57 
26 18 

24 12 

33 2 

26 
26 

3 952 2 390 

292 73 
50 

1 068 1 068 
578 578 

116 116 

212 57 
26 18 

6 4 
18 11 

11 1 

1 1 

3 772 1 951 

357 75 

5 4 
27 17 

Insgesamt 12 215 7 510 57 48 2 784 1 513 9 374 5 949 9 747 6 529 7 506 5 359 4 256 2 049 

Bremen 

Kaufmännische Berufe, 
Handelsberufe 

Hauswirtschafts- und Haus¬ 
haltungsberufe 

Kinderpflegeberufe 
Verwaltungs- und allgemeine 

Buroberufe 

1 398 920 

110 110 
118 118 

36 6 

5 394 340 

32 32 
2 2 

1 

999 575 830 

78 78 110 
116 116 64 

35 6 36 

545 967 

110 110 

64 54 

6 36 

680 431 240 

110 
54 19 19 

6 

Insgesamt 1 662 1 154 5 5 429 374 1 228 775 1 040 725 1 167 850 450 259 

*) Stand: 15- November 1963. 

1) Einschi. Obersekundareife. 
a) Darunter 449 Schüler der Wirtschaftsgymnasien. 
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C. Berufsfachschulen 

5. Schüler nach Berufen, schulischer Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr*) 

Beruf (Fachrichtung) 

1 Schüler Von den Schülern 

ins¬ 
gesamt 

weib¬ 
lich 

mit befinden sich 
im ersten Aus- 
bildungs Jahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschulreife 
. weniger als 

M«wh?,CaUiT 1 Mlttelschul- 
abachluü 1) abschluß 1964 1965 

i 
ins- weib¬ 

gesamt lieh 
ins- weib- ins- | weib- 

gesamt lieh gesamtj lieh 
ins- weib- 

gesamt lieh 
ins- weib¬ 

gesamt lieh 
ins- weib- 

gesamt lieh 

Nordrhein • Westfalen 

Bauberufe (einschl. Bauneben¬ 
berufe) 

Metallberufe ohne Metallfein¬ 
bearbeiter 

Elektriicer (auch Elektromasch.- 
und Elektroapparatebauer) 

Holzverarbeitungsberufe und 
zugehörige Berufe 

Lichtbildner, Drucker und ver¬ 
wandte Berufe, (auch techn. 
Zeichner) 

Textilhersteller und->verarbeiter 
(ohne Textilnaher und Hand¬ 
schuhmacher) 

Kaufmännische Berufe» Handels- 
b'öruf e 

Hauswirtschafts- und Haus¬ 
haltungsberufe 

Frauenfachschule 
Kinderpflegeberufe 
Darstellender Künstler (Schausp«. 

Tanz- und Gymnastikberufe) 
Sonstige Berufe 

515 29 

1 3H 12 

296 2 

66 3 

15 3 

9 9 

20 525 11 160 

5 308 5 308 
3 020 3 020 
1 439 1 439 

392 391 
274 64 

514 28 372 

1 295 12 832 

296 2 174 

66 3 33 

15 3 15 

21 282 8 

11 609 1 

2 171 

1 33 1 

3 15 3 

1 1 8 9 9 

68 66 4 301 2 149 16 156 8 945 11 422 6 095 8 706 4 935 

1 

49 
1 51 

49 1 197 
25 

51 
1 197 

25 

5 256 
1 774 
1 414 

5 256 5 308 5 308 
1 774 2 272 2 272 
1 414 990 990 

5 308 5 308 
2 016 2 016 

579 579 

7 6 365 
6 

365 20 
5 268 

20 166 165 
59 145 28 

158 158 
69 3 

Insgesamt 33 173 21 440 125 122 5 966 3 794 27 082 17 524 21 729 14 896 17 955 13 021 

Hessen 

Stein-, Glas- und Keramik¬ 
berufe 

Bauberufe (einschl. Bauneben¬ 
berufe) 

Metallberufe ohne Metallfein¬ 
bearbeiter 

Metallfeinbauer (auch Uhrmacher) 
und Metalloberflachenveredler, 
sonstige Metallbauer 

Elektriker (auch Elektronisch.- 
und Elektroapparatebauer) 

Chemiefachwerker (ohne Chemiker 
und Chemotechniker) 

Holzverarbeitungsberufe und 
zugehörige Berufe 

Lichtbildner, Drucker und ver¬ 
wandte Berufe (auch techn. 
Zeichner) 

Textilhersteller und-Verarbeiter 
(ohne Textilnaher und Hand¬ 
schuhmacher) 

Textilnaher und Handschuhmacher 
Kaufmännische Berufe, Handels¬ 

berufe 
Gaststättenberufe 
Hauswirtschafts- und Haus¬ 

haltungsberufe 
Kinderpflegeberufe 
Bildender Künstler, Kunst¬ 

gewerbler (auch Dekorations¬ 
maler) 

Sonderschuler 

67 39 

75 15 

163 

104 73 

69 

8 3 

16 5 

9 4 

16 13 
27 27 

6 700 3 799 
77 24 

2 267 2 267 
424 424 

8 5 
56 

29 

2 

38 

73 

163 

20 

15 

19 

44 

119 

12 

8 

17 

8 

20 

40 

119 

45 

69 

41 

49 

3 

8 

25 

20 

5 

5 

40 

49 

3 

5 

2 
15 

33 
11 

372 
6 

2 
15 

21 
3 

372 
6 

14 
12 

6 665 
66 

1 895 
418 

11 
12 

3 777 
21 

1 695 
418 

13 
27 

3 936 
48 

1 891 
206 

10 

27 

2 166 
17 

1 891 
206 

3 
15 

2 775 
29 

1 529 
304 

3 
15 

1 642 
7 

1 529 
304 

3 
12 

3 923 
48 

738 
120 

2 157 
17 

738 
120 

4 
56 

2 
56 

3 
56 

Insgesamt 10 086 6 690 6 204 6 469. 4 367 4 875 3 551 5 130 

Rheinland - Pfalz 

Stein-, Glas- und Keramikberufe 
Bauberufe (einschl. Bauneben¬ 

berufe) 
Metallberufe ohne Metallfein- 

bearbeiter 
Metallfainbauer (auch Uhrmacher) 

und Metalloberflachenveredler, 
sonstige Metallbauer 

Elektriker (auch Elektromasch.- 
und Elektroapparatebauer) 

Holzverarbeitungsberufe und 
zugehörige Berufe 

Kaufmännische Berufe, Handels¬ 
berufe 

Schüler der Wirtschaftsober¬ 
schulen 

Gaststatt enb e ruf e 
Hauswirtschafts- und Haus- 
haltungsberufe 

Kinderpflegeterale 
Bildender Künstler. K./.ct- 

gewerbler (auch Dekorations¬ 
maler) 

Ohne Angabe 

7 2 

14 2 

86 

16 8 

54 

28 7 

6 696 3 816 

43 9 
35 

1 393 1 393 
150 150 

21 13 

82 

6 

13 

79 

2 

10 

32 28 

2 

4 

26 

2 

18 

7 

532 

43 
2 

463 

6 

322 

9 

463 

14 

36 

21 

6 160 

33 

929 
149 

929 
149 

4 

18 

9 

4 235 

25 
35 

1 091 
132 

2 386 

4 

1 091 
132 

9 

18 

12 

3 415 

1 055 
137 

4 

1 999 

1 055 
137 

3 

18 

7 

3 168 

18 

175 
13 

2 

1 735 

5 

175 
13 

16 

82 

5 

82 

8 

82 

Insgesamt 8 625 5 400 6 4 1 081 808 7 538 4 588 5 680 3 619 4 767 3 207 3 442 1 938 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhem-V.estfalen: 15. Mai 19..3; Rheinland-Pi alz: 15. Juni 1 963. 

1) Einschl. Obersekundareife. 
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C. Berufsfachschulen 

5. Schüler nach Berufen, schulischer Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr *) 

Beruf (Fachrichtung) 

Schüler Von den Schülern 

ins¬ 
gesamt 

weib¬ 
lich 

mit befinden sich 
im ersten Aus- 
blldungeJahr 

beenden ihre Ausbildung 

Hochschulreife 
Mittelschul¬ 
abschluß 1) 

weniger als 
Mittelachul- 

abschluß 
1964 1965 

ins- weib¬ 
gesamt lieh 

ins- weib¬ 
gesamt lieh 

ins- weib¬ 
gesamt lieh 

ins- welb- 
geeamt lieh 

ins- weib- 
gesamt lieh 

ins- weib¬ 
gesamt lieh 

Metallberufe ohne Metallfein¬ 
bearbeiter 

Metallfeinbauer (auch Uhrmacher) 
und Metalloberflachenveredler, 
sonstige Metallbauer 

Elektriker (auch Elektromasch.- 
und Elektroapparatebauer) 

Holzverarbeitungsberufe und 
zugehörige Berufe 

Lichtbildner, Drucker u.verwand¬ 
te Berufe (auch techn.Zeichner) 

Textilhersteller und -verarbeiter 
(ohne Textilnaher und Hand¬ 
schuhmacher) 

Textilnäher und Handschuhmacher 
Technische Berufe 
Chem.-technische Assistenten 
Kaufmännische Berufe, Handels¬ 
berufe 

Schüler der Wirtschaftsoberschulen 
Verkehrsberufe 
Gaststattenberufe 
Hauswirtschafts- und Haushaltungs¬ 

berufe 
Kinderpflegeberufe 
Berufe des Gesundheitsdienstes 

und der Körperpflege 
Verwaltungs- und allge. Büroberufe 
Dolmetscher, Übersetzer 
Gymnp-stiklehrerin 
BerufsfindungsJahr und Anlem- 

klasse für Sonderschüler 

1 165 

349 

213 

21 

96 

47 
284 
191 
27 

18 116 
2 959 

13 

7 703 
236 

18 
864 
614 
225 

479 

9 

57 

2 

21 

18 

42 
284 

18 

11 135 
984 

7 

7 703 
236 

18 
663 
535 
224 

126 

Insgesamt 33 621 22 083 

Stein-, Glas- und Kersmikberufe 
Metallberufe ohne Metallfeinbe¬ 

arbeiter 
Holzverarbeitungsberufe und 

zugehörige Berufe 
Kleimcueikinstrumentenbauer 
Textilhersteller und -verarbeiter 

(ohne Textilnaher und Hand¬ 
schuhmacher) 

Textilnaher und Handschuhmacher 
Lederhersteller, Leder- und Pell¬ 

verarbeiter 
Kaufmännische Berufe > Handels- 

berufe 
Verkehrsberufe 
Gaststattenberufe 
Hauswirtschafts- und Haushaltungs¬ 

berufe 
Verwaltungs- und allgem.Büroberufe 
Bildender Künstler,'Kunstgewerb¬ 

ler (auch Dekorationsmaler) 
Buchbinder 
Grundlehrgänge für noch nicht 

berufsfähige Jugendliche 

58 

465 

153 
46 

85 
41 

12 

20 171 
26 
116 

5 615 
12 

138 
7 

262 

26 

1 

44 
6 

79 
29 

10 268 

60 

5 615 
5 

72 

60 

27 207 16 265 

Kaufmännische Berufe, Handels¬ 
berufe 

Hauewirtschafts- und Haushaltungs¬ 
berufe 

Kinderpflegeberufe 
Dolmetscher, Übersetzer, Fremd- 

sprachler 

868 

549 
114 

87 

983 

549 
114 

73 

Insgesamt 2 618 1 719 

Bauberufe (einschl. Bauneben¬ 
berufe) 

Metallberufe ohne Metallfein¬ 
bearbeiter 

Elektriker (auch Elektromasch.- 
und Elektroapparatebauer) 

Holzverarbeitungsberufe und 
zugehörige Berufe 

Lichtbildner, Drucker und verwand¬ 
te Berufe (auch techn.Zeichner) 

Textilhersteller und -verarbeiter 
(ohne Textilnäher und Hand¬ 
schuhmacher) 

Textil naher und Handschuh¬ 
macher 

Chemotechniker 
Technische Sonderfachkräfte 
Kaufmännische Berufe, Handels¬ 

berufe, Höheres Handelsfach 
und Handelsfach 

Verkehrsberufe 

Hausvirtschafts- und Haushaltungs¬ 
berufe 

Kinderpflege berufe 
/erwaltungs- und allgem.Büroberufe 
Bildender Künstler, Kunstgewerb¬ 
ler (auch Dekorationsmaler) 

duslker 

131 

65 

72 

45 

162 

81 

103 
137 
32 

67b 
7 

596 
442 

7 

156 
24 

3 

3 

142 

44 

103 
98 
32 

355 

596 
437 

3 

144 
7 

12 

3 

Baden - Württemberg 

40 

156 

25 

9 

48 

38 

1 

9 

13 

187 

188 

15 

1 

155 

213 

13 

69 

30 

2 

13 

7 

177 

213 

6 

39 

26 

2 

6 

8 

24 

115 

2 

18 

1 

30 

151 
8 

134 
8 

21 
226 
53 
22 

1 234 
2 830 

930 
3 

58 
404 
184 

20 
226 

951 
954 

930 
3 

9 
52 

351 
183 

21 
49 

138 
4 

17 
49 

16 852 10 157 
129 
13 

6 747 
233 

9 
806 
59 
33 

30 
7 

6 747 
233 

16 
133 
118 

10 148 
972 

3 
1 

9 
611 
50 
33 

Bayern 

4 

27 

22 
14 

13 
3 

54 

438 

129 
25 

30 
1 

13 
133 

6 546 
345 

1 
1 

12 

653 
384 
104 

- ’ 479 126 479 126 

226 6 253 3 758 27 117 18 099 22 031 15 639 

25 

177 

58 
24 

24 
106 
73 
27 

7 210 7 210 
207 207 

12 
543 
338 
103 

16 
3 

22 
106 

18 

11 

63 
118 

899 
8 

314 
4 
1 

6 578 6 578 
186 186 

6 

124 

45 
12 

9 
63 

8 047 5 487 6 874 4 146 
286 924 

4 

493 
44 

493 
44 

502 425 196 122 
258 229 220 202 
103 103 102 101 

479 126 

18 867 13 650 9 208 5 504 

14 

163 

47 
10 

14 
2 

28 28 57 
41 

51 
29 

29 
14 

27 
13 

27 
15 

25 
10 

29 
10 

27 
6 

39 

3 

10 

246 

31 

191 
10 

93 

666 

Saarland 

197 

23 

191 
5 

50 

513 

19 916 
26 
76 

5 421 
2 

34 
7 

262 

26 502 

10 063 

37 

5 421 

12 

60 

15 728 

7 700 
26 
97 

5 607 
12 

48 
3 

262 

14 083 

4 036 

50 

5 607 
5 

60 

9 851 

6 133 3 354 

76 41 

5 609 5 609 
12 5 

38 16 

262 

12 363 

60 

139 

6 666 
26 
19 

6 

45 
2 

3 445 

10 

7 042 3 540 

431 

33 
2 

466 

33 
2 

1 436 

516 
112 

87 

2 151 

516 
112 

73 

1 479 

960 

527 
86 

33 

1 608 

527 
88 

29 

1 148 

513 
47 

41 

1 699 

576 

513 
47 

37 

1 175 

770 

36 
67 

13 

886 

405 

36 
67 

7 

515 

Berlin (West) 

1 10 

10 101 83 

115 

65 

70 

45 

50 

3 

49 

54 

31 

26 

19 

96 

2 

77 

57 

17 

19 

13 

96 

36 

17 

27 

13 

66 

1 

66 

6 
35 
4 

6 
23 
4 

52 
93 
28 

52 
67 
28 

45 
9 

45 
8 

46 

46 
37 

46 
25 

57 
82 

57 
61 

46 
44 

46 
33 

780 
2 

896 
5 

712 
1 

784 
7 

619 593 
3 

754 
4 

34 

160 
378 

68 
7 

160 
375 

3 

58 
4 

433 
56 
3 

54 
17 

433 
54 

53 
3 

464 
186 

80 
9 

464 
182 

70 
3 

453 
220 

7 

59 
7 

453 
218 

3 

49 
2 

110 
120 

46 
6 

110 
120 

45 
1 

Insgesamt 3 736 2 968 1 719 1 494 1 373 1 885 1 515 1 718 1 433 1 335 1 061 

») Stand: 15. November 1963. 

I) Einschl. Obersekundareife. 
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C. Berufsfachschulen 

5. Schüler nach Berufen, schulischer Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr *) 

Beruf (Fachrichtung) 

Schüler Von d en Schülern 

ins¬ 
gesamt 

weib¬ 
lich 

mit 
befinden sich 
Im ersten Aus- 
bildungeJahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

1964 I 1965 
Hochschulreife Mlttelschul- 

abachluS 1) 

weniger als 
Mittelschul- 

abschluß 

ins- weib- 
gesamt lieh 

ins- weib- 
geeamt lieh 

ine- weib- 
gesamt lieh 

ins- weib- 
gesamt lieh 

ins- welb- ] ins- weib- 
gesamt lieh | gesamt lieh 

Ländlich* Hauswirtschaft 
Stein-, Glas- und Keramikberufe 
Baubarufa (einechl. Bauneban- 

barufa) 
Matallbarufa ohne Metallfein- 

baarbaitar 
Metallfainbauer (auch Uhrmacher) 

und Metalloberflächenveredler, 
sonstig* Matallbauar 

llektrik'er (auch Elektromasch.- 
und Elaktroapparatabauar) 

Chemiefaohwerker (ohne Chemiker 
und Chemotechniker) 

Holzverarbeitungsberuf* und 
zugehörige Beruf* 

Elalnmueikinatrumentanbauar 
Lichtbildner, Drucker und ver¬ 
wandte Berufe, Buchbinder 
(auch technische Zeichner) 

Textilhersteller und -Verarbeiter 
(ohne Textilnäher und Hand¬ 
schuhmacher) 

Textilnäher und Handschuhmacher 
Lederhersteller, Leder- und 
Fellverarbeiter 

Chemie-Laboranten 
Chemotechniker und ehern.-fechn. 
Assistent 

Schüler ln techn. Oberschulen 
Technische Sonderfachkräfte 
Maschinenbautechniker 
Bautechniker 
Kaufmännische Berufe, Handels¬ 

berufe 2) 
Verwaltung*- und allgemeine 

BUroberufe 
Schüler der Wirtschaftsober¬ 

schulen 
Verkehrsberufe 
Gaststättenberufe 
Hauewlrtschafts- und Haushaltungs¬ 

berufe 
Kinderpflegeberufe 
Berufe des Gesundheitsdienstes 

und der Körperpflege 
Dolmetscher, Übersetzer, Fremd- 

sprachler 
Bildender Künstler und Kunst- 

xewerblerfauch Dekorationsmaler) 
^•stellender Künstler (Schausp., 
Tana- und Gymnastikberufe) 

Musiker 
BerufsfIndungsJahr 
Sonderschüler 
Grundlehrgänge für noch nicht 

berufsfähige Jugendliche 
Sonderklassen für Spätheimkehrer 
Sonstige Berufe 
Onne Angaben 

1 

3 

86 

4 

4 

29 
4 

Insgesamt 142 

042 1 042 
132 67 

735 49 

401 22 

500 144 

855 9 

8 3 

350 84 
46 6 

707 401 

238 187 
570 557 

16 2 
29 23 

164 116 
191 
32 32 
26 
26 

628 48 945 

748 3 263 

524 1 367 
96 8 

260 103 

029 29 029 
105 4 100 

154 147 

755 652 

524 360 

794a) 736a) 
138 58 
561 128 
56 

262 60 
28 12 

274 64 
82 

286 91 776 

7 

12 

14 
7 

25 

26 
18 

3 

36 

4 

149 

159 

7 

87 
8 

160 

61 

51 
24 

858 

Bundesgebiet 

Öffentliche und private Schulen 

24 
34 

13 

94 

24 
22 

1 018 
98 

715 

3 307 

018 1 042 
45 46 

46 480 

22 2 432 

1 042 1 042 
28 37 

32 371 

20 2 035 

1 042 
19 

19 

11 

36 

80 

403 

15 

8 

8 

13 
2 

215 85 

138 6 

44 32 
14 3 

273 51 

717 3 

8 3 

292 39 
25 1 

211 59 

570 7 

3 

161 36 
24 3 

217 51 

511 4 

5 3 

135 28 
12 1 

170 56 

168 3 

3 

74 21 
10 2 

385 263 297 476 250 

18 
18 

2 

24 

4 

141 

153 

87 
8 

143 

52 

33 
14 

736 

86 71 
347 347 

23 20 

115 84 
53 
28 28 
2 

9 907 6 191 

1 223 1 069 

4 395 1 337 
6 

57 35 

3 713 3 713 
542 539 

70 67 

435 375 

318 212 

649 624 
56 32 

6 5 

22 992 15 186 

126 98 
205 192 

16 2 
3 1 

13 8 
138 

24 
26 

76 772 42 613 

3 366 2 041 

129 30 
90 8 
196 68 

25 229 25 229 
3 555 3 553 

64 80 

160 134 

145 96 

94 79 
58 12 

561 128 
56 

262 60 
28 12 

268 59 
82 

118 436 75 854 

104 74 
294 293 

4 1 
29 23 

37 25 
118 

26 

47 454 27 250 

3 423 2 408 

1 611 499 
86 2 

212 86 

26 782 26 782 
2 799 2 795 

148 141 

456 398 

276 184 

349 319 
40 17 

561 128 
56 

262 60 
28 12 

145 28 
82 

90 894 63 034 

98 79 
268 262 

4 
29 23 

109 79 
73 

26 
26 

36 812 22 263 

3 027 2 194 

1 308 415 
61 4 
137 67 

25 424 25 424 
2 426 2 424 

136 129 

345 303 

240 161 

314 299 
34 15 

533 126 
56 

262 60 
28 12 
69 3 
82 

76 768 55 770 

89 60 
168 164 

6 1 

44 33 
118 

27 186 15 154 

1 543 947 

1 441 414 
34 4 
67 27 

1 771 1 771 
654 654 

241 216 

137 100 

151 140 
50 25 
28 2 

34 859b^19 961b^ 

darunter private Schulen 

Ländliche Hauswirtschaft 
Metallberufe ohne Metallfein¬ 

bearbeiter 
Elektriker (auch Elektromaech.- 

und Elektroapparatebauer) 
HolEverarbeitungsberufe und 

zugehörige Berufe 
Kleinmusikinstrumentenbauer 
Lichtbildner, Drucker und ver¬ 

wandte Berufe (auch techn. 
Zeichner) 

Textilhersteller u. -verarbeiter 
(ohne Textilnäher u. Hand¬ 
schuhmacher) 

Textilnaher und Handschuhmacher 
Chemie-Laboranten 
Chemotechniker 
Technische Sonderfachkräfte 
Kaufmännische Berufe 
Verwaltungs- und allgemeine 

BUroberufe 
Gaststättenberufe 
Hauswirtschafts- und Haus¬ 
haltungsberufe 

Kinderpflegeberufe 
Berufe des Gesundheitsdienstes 

und der Körperpflege 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bildender Künstler 
Darstellender Künstler (Schausp., 

Tanz- und Gymnastikberufe) 
Musiker 
Grundlehrgänge für noch nicht 

berufsfähige Jugendliche 
Sonstige Berufe 

25 25 

58 - 

121 5 

21 21 12 
12 - - 

291 126 13 

101 64 26 
53 53 6 
29 23 3 
137 98 35 
32 32 4 

24 722 12 887 52 

1 587 1 222 55 
151 60 7 

9 075 9 075 36 
1 306 1 305 7 

116 116 
737 635 160 
380 263 49 

776 723 51 
68 35 20 

262 60 
181 38 

Insgesamt 40 241 26 866 536 

2 

93 5 

12 9 9 
2 

25 25 

56 

28 

10 

25 25 

61 3 

13 13 
5 

25 25 

28 

46 2 

6 6 
2 

61 

2 
5 

5 166 85 112 36 281 124 252 122 12 

18 
6 
2 

23 
4 

49 

51 

36 
7 

143 
43 

33 
12 

444 

41 27 
13 13 
23 20 
93 67 
28 28 

1 064 605 

491 445 
33 23 

1 015 1 015 
322 321 

229 147 

638 613 
30 18 

1 1 

4 773 4 062 

34 19 
34 34 
3 1 
9 8 

23 S08 12 033 

1 041 726 
111 37 

8 024 8 024 
977 977 

65 65 
148 123 
102 73 

87 77 
18 5 

262 60 
180 37 

34 932 22 360 

56 34 
27 27 
29 23 
37 25 

13 479 7 531 

1 402 1 123 
132 50 

8 597 8 597 
800 800 

116 116 
444 487 
154 102 

349 319 
19 11 

262 60 
74 16 

26 362 19 486 

40 25 
20 20 
29 23 
82 61 

11 494 6 701 

1 427 1 135 
76 41 

8 445 8 445 
783 782 

116 116 
337 295 
114 73 

308 295 
17 7 

262 60 
16 1 

23 925 18 235 

51 29 
20 20 

44 33 

7 805 3 785 

160 87 
19 10 

282 282 
283 283 

231 207 
126 94 

146 136 
31 18 

9 278b) 4 989^ 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mal 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

1) Einschi. Obersekundareife.- 2) Einschi, (kaufmännische) Arzthelferinnen. 
a) Darunter 225 Gymnaetiklehrerinnen in Baden-Württemberg.- b) Ohne Nordrheln-Weetfalen. 
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C. Berufsfachschulen 

6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen *) 

Lehrbefähigung 

(i = insgesamt, w = weiblich) 

Ins- 
gesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 
30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

65 
u. mehr 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaitungskunde 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Sonstiges Lehramt1^ 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

Insgesamt i 
w 

darunter: an Privatschulen i 
w 

in Landkreisen i 
w 

8 
8 

15 
15 

1 
1 

60 
15 

11 
6 

56 
25 

151 
68 

18 
9 

52 
26 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) i 
w 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft i 
w 

Lehramt der landwirtschaftlichen i 
Haushaltungskunde w 

Lehramt an landwirtschaftlichen und i 
gartenbaulichen Berufsschulen w 

Lehramt an Gymnasien i 
w 

Diplom-Handelslehrer i 
w 

Sonstige Handelslehrer i 
w 

2) 
Diplom- und Fachschulingenieure ' i 

w 

Meister^ i 
w 

Sonstiges Lehramt1^ i 
w 

Insgesamt i 
w 

darunter an Privatschulen i 
w 

13 
4 

15 
15 

3 
3 

1 
1 

22 
11 

61 
25 

47 
22 

10 

5 
1 

112 
67 

289 
149 

138 
72 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) i 
w 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft i 
w 

Lehramt der landwirtschaftlichen i 
Haushaltungskünde w 

Lehramt an landwirtschaftlichen und i 
gartenbaulichen Berufsschulen w 

Lehramt an Gymnasien i 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

2) 
Diplom- und Fachschulingenieure ' 

Meister^ ^ 

4) 
Re ligionslehrer 

Sonstiges Lehramt1^ 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

20 
18 

91 
91 

76 
76 

9 
9 

5 
2 

300 
66 

42 
12 

3 

15 
1 

4 
1 

219 
117 

Insgesamt 

darunter: an Privatschulen 

in Landkreisen 

i 784 
w 393 

i 152 
w 77 

i 400 
w 230 

Schleswig-Holstein 

1 1 
1 1 

2 2 6 
2 2 6 

1 
1 

2 6 7 
1 1 

1 1 
1 

6-4 
4 - 1 

11 11 18 
7 5 9 

4 1 2 
2 - 1 

1 4 9 
1 2 6 

Hamburg 

5 

1 1 2 
1 1 2 

1 1 
1 1 

3-7 
3-4 

7 16 4 
4 4 1 

6 7 6 
6 3 3 

1 1 

18 4 9 
12 3 6 

36 31 34 
26 12 18 

27 12 11 
20 6 8 

Niedersachsen 

1 5 6 
1 5 5 

3 7 13 
3 7 13 

3 9 10 
3 9 10 

- - 2 
- - 2 

- 2 - 

6 30 25 
2 5 3 

1 6 9 
4 

2 2 
1 

28 18 25 
22 12 11 

42 79 92 
31 43 44 

18 21 23 
12 16 7 

27 39 51 
21 27 29 

1 - 1 
1 - 1 

1 2 
1 2 

3 3 14 
1 4 

3 4 1 
2 3- 

5 9 6 
2 9 4 

12 17 24 
5 14 11 

3 2 2 
1 2 1 

6 7 9 
2 5 3 

2 1 2 
- - 2 

6 2 2 
6 2 2 

1 
1 

7 1 2 
1 - 2 

5 8 4 
3 7 1 

5 6 8 
4 4 1 

1 

1 2 

17 12 13 
13 9 4 

44 33 31 
28 22 12 

13 15 13 
8 9 2 

1 - 1 
1 

12 10 15 
12 10 15 

13 19 13 
13 19 13 

2 4 1 
2 4 1 

14 15 40 
6 9 14 

4 5 6 
2 2 2 

3 1 2 

3 
1 

25 36 36 
17 16 14 

74 90 117 
52 60 61 

13 16 19 
5 7 9 

40 49 68 
30 36 42 

3 1 
3 1 

1 1 
1 1 

6 19 
1 5 

1 

6 
5 

16 22 
10 7 

2 2 
2 

6 10 
4 3 

1 2 
1 

1 
1 

1 
1 

2 
1 

7 8 2 
2 3- 

5 3 1 
1 

3 2 2 

1 
1 

26 8 5 
13 4 3 

47 23 10 
19 9 3 

26 11 10 
13 3 3 

5 1 
5 1 

20 11 
20 11 

7 2 
7 2 

1 1 1 
1 - 1 

72 90 8 
18 9- 

7 3 1 
1 - 1 

2 1 

4 1 

1 

28 13 10 
16 6 3 

146 124 20 
68 29 5 

21 8 13 
13 4 4 

66 53 7 
32 13 

*) Stand: 15* November 1963. 

1) Einschi, technische Lehrer ohne Gewerbelehrerprufung.- 2) Ohne Lehramtsprüfung.- 3) Hauptberuflich 
tigte Meister mit Anstellungsvertrag.- 4) Ausschließlich als Religionslehrer hauptamtlich beschäftigte 

als Lehrer beschaf- 
Lehrer. 



C. Berufsfachschulen 

6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen *) 

Lehrbefähigung 

(i = insgesamt, w = weiblich) 

Ins¬ 

gesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

30 
30 - 35 35 - 40 40 - 43 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 b5 

Bremen 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) i 

w 

Lehramt an Gymnasien i 

w 

Diplom-Handelslehrer i 
w 

Sonstige Handelslehrer i 
w 

Sonstiges Lehramt^ ^ i 

w 

Insgesamt i 

w 

darunter an Privatschulen i 
w 

4 

4 

2 

30 

7 

6 
2 

13 
8 

55 
21 

13 

3 

1 - 1 
1 - 1 

3 2 6 

1 1 3 

2 - 1 
2 ' 

2-2 
2-2 

8 2 10 
6 1 6 

2 - 1 
2 

1 1 
1 1 

1 4 

3 1 2 
2 1 

3 7 7 
2 2 1 

? - 1 

3 

1 

7 
2 

1 

2 

1 

9 10 3 
1 2 

3 1 3 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtscnaft) i 

w 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft i 

w 

Lehramt der landwirtschaftlichen i 

Haushaltungskunde w 

212 

149 

360 

360 

18 

18 

Lehramt an landwirtschaftlichen und i 

gartenbaulichen Berufsschulen w 

2 
1 

Lehramt der Landwirtschaft i 5 

w 4 

Lehramt des Gartenbaues i 2 

w 2 

Lehramt an Gymnasien i 16 

w 12 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

2) 
Religionslehrer ' 

Sonstiges Lehramt"* ^ 

725 

293 

10 
3 

43 
10 

343 
213 

Insgesamt 

darunter: an Privatschulen 

in Landkreisen 

i 1 736 
w 1 065 

i 247 
w 185 

i 656 
w 379 

Nordrhein - Westfalen 

4 26 43 

2 13 29 

5 33 55 

5 33 55 

1 - 3 

1 - 3 

1 

1 1 
1 1 

2-2 
2-2 

27 134 100 

9 49 34 

1 
1 

3 8 9 

1 3 

47 44 51 
37 20 34 

91 246 264 
58 117 161 

30 38 36 

23 24 24 

41 91 95 
26 34 53 

22 
1b 

47 
47 

1 

1 

1 

1 

54 

29 

4 
2 

37 
20 

167 
11 6 

21 
14 

59 
41 

14 
b 

37 
37 

5 

5 

1 

1 

2 
1 

62 

40 

4 
1 

32 
18 

1 59 
1 1 2 

12 
8 

51 

33 

22 
17 

72 
72 

3 

3 

3 

3 

102 
59 

& 

1 

13 

51 
28 

270 

185 

39 
32 

106 

73 

49 29 
41 20 

62 44 

62 44 

4 1 

4 1 

1 2 

1 1 

5 2 
2 2 

104 139 
33 40 

1 1 

1 1 

1 

44 30 

29 23 

271 250 

173 131 

32 30 

23 28 

105 102 

65 50 

3 
3 

5 

5 

3 

7 
4 

18 
12 

9 
9 

6 

4 

Hessen 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 

Haushaltungskunde 

Lehramt an Gymnasien 

Biplom-Hendelslehrer 

Sonstige Handelsiehrer 

3) 

2) 

► 1) 

Meister 

Religionslehrer*1 

Sonstiges Lehramt' 

Insgesamt 

darunter: an Privatschulen 

in Landkreisen 

45 

29 

103 
103 

■ 4 
4 

17 

9 

148 

27 

38 

19 

13 
2 

139 

79 

511 
272 

127 
78 

248 

127 

7 
1 

8 

7 

1 

1 

10 

35 

23 

11 

9 

21 
12 

1 

1 

10 
10 

3 
1 

35 
2 

3 
1 

10 
4 

64 

19 

10 
4 

30 
8 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen. 15. Mai 1963, 

11 

6 

11 

1 1 

2 

1 

13 
2 

6 
1 

17 

9 

61 

30 

1 6 
7 

27 
1 1 

5 4 5 
2 3 2 

18 10 17 

18 10 17 

1 

1 

1 1 5 
1 - 1 

11 10 16 
3 3 3 

4 1 5 
4 1 2 

1 3 2 
1 

23 17 2o 
12 11 14 

64 47 76 
41 28 40 

15 9 16 

13 5 13 

33 21 36 
20 12 20 

12 
10 

18 

18 

1 
1 

15 

4 

4 
2 

4 
1 

15 
9 

70 

46 

1 1 
Q 

33 
24 

1) Einschi, technische Lehrer ohne Gewerbelehrerprufung.- 2) Ausschließlich als Religionslehrer hauptamtlich 
Lehrer.- 3) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meiste?, mit Anstellungsvertrag. 

6 
5 

13 1 

13 1 

3 3 
2 2 

57 4 
8 1 

5 2 
1 

1 

1b 1 
12 

83 11 
41 4 

26 1 1 
14 4 

41 t 

17 3 

Lesch-ii t ig •.t 
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C. Berufsfachschulen 

6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen *) 

Lehrbefähigung 

(i = insgesamt, w = we:blic:i 

Ins - 
gesamt 

Lavon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

30 
5 35 - 40 4u - 45 45 - 50 50 - 55 55 60 60 - 65 65 

u. mehr 

Rheinland - Pfalz 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) i 
w 

Crewerbelehramt für Hauswirtschaft i 
w 

Lehramt der landwirtschaftlichen i 
Haushaltungskünde w 

16 
11 

38 
38 

8 
8 

1 
1 

1 
1 

2 

5 5 
5 5 

2 
2 

2 

2 5 12 
2 5 12 

1 1 
1 1 

7 
5 

5 
5 

1 
1 

3 
3 

2 
2 

1 
1 

1 
1 

Lehramt an landwirtschaftlichen und i 
gartenbaulichen ?erufsschulen w 

2 
2 

1 
1 

Lehramt an Gymnasien i 11 
w 6 

3 - 1 
1 - 1 

3 3 
2 2 

Diplom-Handelslehren 
w 

117 
28 

5 27 14 
1 6 

9 4 13 
2 2 6 

25 16 
7 3 

A 
1 

Sonstige Handelslehrer 

.Meister^ ^ 

2) 
Religionslehrer ' 

Sonstiges Lehramt^ 

w 
20 
4 

3 2 
1 

6 2 3 1 
1 11- 

i 7 
w 2 

2 2 2 
2 

i 5 
w 2 

1 1 1 
1 - 1 

125 
90 

20 
14 

1 1 
10 

22 
17 

16 12 20 
9 6 15 

16 4 9 
11 3 5 

Insgesamt 353 
191 

28 50 
17 23 

52 
26 

31 29 52 
14 13 35 

58 33 20 
31 16 11 

darunter: an Privatschulen 

in Landkreisen 

w 
143 
102 

14 
11 

14 19 
13 

15 9 24 
8 7 19 

17 11 20 
15 10 11 

i 131 12 17 20 
w 78 7 7 12 

12 11 18 
9 b 10 

20 11 10 
12 7 8 

Baden - Württemberg 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskünde 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Händelslehrer 

Meister^ ^ 

2) 
Religionslehrer ' 

Sonstiges Lehramt^ 

46 
9 

499 
499 

30 
30 

237 
64 

545 
66 

180 
87 

33 
8 

28 
3 

283 
153 

5 
1 

92 
92 

2 
2 

8 
4 

28 
4 

18 
14 

6 
1 

1 

45 
40 

8 7 
2 

62 46 
62 46 

2 7 
2 7 

18 47 
2 16 

93 102 
11 11 

31 35 
7 10 

5 3 
1 2 

4 7 
1 

23 38 
9 19 

8 3 4 
1 - 1 

52 37 69 
52 37 69 

5 3 5 
5 3 5 

51 20 35 
18 7 7 

45 31 52 
13 5 10 

28 24 22 
19 18 11 

4 2 3 
1 

1 3 6 
1 

43 63 30 
19 17 16 

4 7 
3 1 

83 4 9 2 
66 49 2 

2 3 1 
2 3 1 

35 16 5 
8 2- 

76 106 12 
7 5- 

10 11 1 

5 3 

4 5 1 

5 1 
1 

35 74 12 
14 13 6 

Insgesamt 1 881 
919 

205 246 
158 95 

294 
11 5 

237 156 226 
127 87 121 

259 224 
129 77 

34 
10 

darunter: an Privatschulen i 325 62 36 48 
w 252 59 27 35 

34 28 39 
25 19 27 

25 3b 14 
20 33 7 

in Landkreisen 1 1 144 131 166 191 
w 569 101 59 79 

140 86 141 
78 46 78 

137 123 
77 43 

19 
8 

*) Stand: 15» November 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

1) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungsvertrag.- 2) AusschlieSlich als Religionslehrer hauptamt¬ 
lich beschäftigte Lehrer.- 3) Einschi, technische Lehrer ohne Gewerbelehrerprufung. 
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C. Berufsfachschulen 

6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen *) 

Lehrbefähigung 

(i = insgesamt, w = weiblich) 

ins - 
ge samt 

Davon im Alter von bis unter ... Jahren 

unter 
30 50 - 55 '55 - 40 

Lf\ 1 o
 45 - 50 50 - 55 55 - 60 

IX'i 1 o
 

b? 
U. MC1 hl 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Diplom- und Fachschulingenieure1^ 

Meister^ ^ 

Religionslehrer^ ^ 

Sonstiges Lehramt^ 

Insgesamt 

darunter: an Privatschulen 

in Landkreisen 

w 

i 
w 

w 

101 
90 

203 
203 

186 
60 

23? 
65 

61 
23 

12 

73 
17 

10 

*65 
265 

246 
744 

758 
532 

359 
26 5 

14 
14 

53 
53 

19 
8 

50 
26 

8 
6 

1 

1 1 
4 

65 
49 

221 
160 

1 66 
136 

88 
70 

Bayern 

10 10 
10 9 

22 32 
22 32 

17 30 
9 12 

52 27 
10 4 

5 12 
1 3 

9 5 

1 3 

36 38 
25 23 

152 157 
79 83 

97 92 
6? 61 

37 42 
24 31 

12 15 17 
10 14 15 

12 21 24 
12 21 24 

29 18 28 
15 10 11 

22 15 21 
10 5 5 

7 6 2 
4 2- 

4 3 

11 7 10 
2 4 1 

1 1 

49 42 52 
40 32 36 

142 129 158 
93 88 92 

72 76 82 
53 56 60 

29 45 42 
22 34 35 

14 7 2 
11 6 1 

21 12 b 
21 12 6 

22 14 9 
8 5 2 

22 18 8 
4 - 1 

8 10 3 
3 2 2 

2 1 1 

8 12 
3 1 

3 1 

40 25 18 
31 17 12 

140 100 47 
82 43 24 

71 55 47 
46 31 24 

28 26 22 
21 45 13 

Gewerbelehramt für Hnuswirtschalt 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Seij gionslehrer^^ 

Sonstiges Lehramt^ 

Insgesamt 

darunter: an Privatschulen 

in Landkreisen 

i 45 
w 4? 

i 55 
w 17 

i 7 
w 4 

1 5 
w 2 

i 26 
w 13 

i 136 
w 79 

i 28 
w 13 

i 70 
w 39 

Saarland 

1 3 2 
1 3 2 

2 19 7 
1 5 3 

4 

2 

2 
1 

8 1 2 
3 1 

13 23 15 
6 9 7 

8 2 2 
2 1 

6 12 8 
4 4 

1 

1 1 

3 
3 

14 7 
10 6 

4 1 
3 1 

a 5 
6 ^ 

9 1u 
9 10 

1 10 
1 2 

1 
1 

3 
1 

10 24 
10 14 

1 1 
1 1 

5 15 
5 10 

8 
8 

1 1 
3 

2 
2 

5 4 
3 2 

26 4 
16 2 

5 4 
2 2 

10 
4 

Gewerbelehramt (ohrfe Hauswirtschalt) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaitungskünde 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslerrer 

Sonstige Hanöelslehrer 

Heister^ ^ 

Sonstiges Lehramt^^ 

Jnsgesu 't 

59 
37 

60 
60 

2 
2 

22 
1 1 

94 
4 9 

10 

4 

40 

96 

407 
259 

darunter an Privatschulen 109 
°3 

Berlin (West) 

3 10 4 
2 8 2 

1 1 10 
1 1 10 

7 4 

6^4 
4 2 2 

1 

Q 10 13 
8 7 9 

19 37 39 
15 19 26 

7 15 10 
7 10 9 

- u, 1 o 

3 5 1 

o . 13 
U 2 17 

1 1 
1 1 

3 1 1 
3 1 

4 8 14 
6 9 

1 2 2 
2 

9 9 6 

17 26 16 
12 21 11 

44 57 63 
27 38 35 

11 15 10 
10 14 7 

V 8 
1^ 4 

1 f 8 
16 8 

3 2 1 

27 25 2 
14 12 

3 1 
1 

11 1 

21 10 3 
19 8 1 

90 52 6 
63 35 1 

23 15 3 
22 13 1 

*) Stand: 15. ITovember 1963 

1) Ohne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte ideister mit Anstellungsvertrag.- 3) Ausschließlich als 
iteligi onsl ehrer ha antf.mt] ich hr-c! -flirte Ievrer.- ^ ) imrcM. technische Lehrer ohne lev.-e r f-elehrerprufung. 
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C. Berufsfachschulen 

6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen •) 

Lehrbefähigung 
insgesamt, w = weiblich) 

Ins¬ 
gesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 
30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 

u. mehr 

Bundesgebiet 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haus halt ungs künde 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaus 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Diplom- und Fachschulingenieure 

2) 

1) 

„3) 

Meister 

Religionslehrer 

4) 
Sonstiges Lehramt ' 

Insgesamt 

darunter: an Privatschulen 

in Landkreisen 

524 
359 

1 427 
1 427 

142 
142 

14 
13 

5 
4 

2 
2 

518 
195 

2 370 
656 

432 
186 

25 

186 
31 

99 
19 

1 785 
1 126 

529 
160 

2 058 
1 416 

3 060 
1 713 

30 
22 

164 
164 

9 
9 

33 
17 

143 
53 

44 
36 

19 
5 

7 
1 

257 
199 

709 
507 

349 
283 

327 
242 

63 
40 

146 
1 46 

13 
13 

1 
1 

47 
13 

423 
96 

56 
16 

1 

17 
4 

17 
2 

157 
91 

941 
422 

246 
161 

396 
165 

90 
55 

184 
184 

23 
23 

2 
2 

1 
1 

95 
38 

309 
64 

77 
22 

15 
2 

19 
3 

221 
131 

1 036 
525 

260 
165 

443 
223 

56 
33 

163 
163 

21 
21 

4 
4 

91 
38 

172 
68 

55 
35 

31 
2 

6 
2 

233 
149. 

832 
515 

203 
141 

328 
208 

48 
33 

130 
130 

29 
29 

5 
5 

1 
1 

44 
20 

157 
78 

52 
33 

26 
4 

10 
1 

220 
140 

727 
474 

183 
128 

275 
176 

63 
41 

235 
235 

22 
22 

1 
1 

72 
24 

281 
112 

56 
18 

23 
3 

24 
5 

254 
142 

1 034 
603 

248 
171 

425 
266 

109 
90 

242 
242 

15 
15 

71 
23 

364 
92 

41 
12 

34 
9 

11 
3 

235 
149 

1 130 
636 

232 
164 

410 
245 

59 
40 

149 
149 

8 
6 

1 

2 
1 

43 
15 

476 
90 

41 
11 

20 
1 

5 
2 

139 
89 

947 
406 

203 
138 
386 
152 

6 
5 

14 
14 

2 
2 

1 
1 

22 
7 

45 
3 

10 
3 

69 
36 

173 
72 

134 
65 

70 
36 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15- Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

1) Ohne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungsvertrag.- 3) Ausschließlich als 
Religionslehrer hauptamtlich beschäftigte Lehrer.- 4) Einschi, technische Lehrer ohne (lewerbelehrerprüf ung. 

7. Nebenamtliche, nebenberufliche, teilbeschäftigte Lehrer*) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles- 
Wlg- 
Hol- 
stein 

Ham¬ 
burg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
lalen 

Hessen 
Rhe in 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Lehrer 

(i = insgesamt, w = weiblich) 

Berlin 
(West) 

Nebenamtliche Lehrer1^ 

dar. an Privatschulen 

2) 
Nebenberufliche Lehrer 

und zwar 
an Privatschulen 

i 
w 

i 
w 

1 
w 

i 
w 

^a) 
1 173' 

1 033“ 
550a 

2 368^ 
860 ' 

1 168??? 

442b) 

63 
27 

11 

52 
15 

9 
3 

10 
4 

8 
2 

125 
55 

113 
49 

195b 
67° 
,,b 
64^ 
22° 

253 
72 

52 
14 

3 964a? 169 407 
425' ' 67 149 

1 305®? 65 86 
184 ' 37 37 

225 574 
107 296 

81 383 
52 203 

175 182 860 604 
74 59 354 179 

52 86 350 438 
22 33 156 128 

58 23 
23 8 

17 12 
8 5 

46 71 
12 40 

12 56 
3 34 

Msister i 
w 

dar. an Privatschuien i 
w 

Geistliche und sonstige 
Personen, die Religi¬ 
onsunterricht erteilen i 

w 

dar. an Privatschulen i 
w 

Teilbeschäftigte Lehrer i 
(mit Lehramtsbefähigung) w 

dar. an Privatschulen i 
w 

99 
60 

19 
17 

c) 
c) 

C) 
c) 

1 365 
188 
522 
36 

268b? 
132b) 

23 
2 
1 

2 6 
2 2 
2 
2 

4 130 
1 20 
4 11 
1 

12 86 
5 

12 39 
5 

27 8 
10 3 

8 2 
7 2 

4 50 
2 40 

2 3 
2 3 

1 

1 1 
1 

195 84 
20 12 
51 27 
4 1 

10 
2 

8 

96 444 355 
7 101 21 

41 112 268 
4 13 13 

50 16 81 
40 16 59 

22 4 50 
19 4 34 

34 
4 
7 

4 
3 

2 
1 

5 
5 

5 
5 

*) Stand:15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963; Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1963. 

1) Lehrer, die bei einer anderen Schule hauptamtlich beschäftigt sind.- 2) Lehrer, die einem anderen Beruf angehoren 
(z.B. Geistliche, Ingenieure, Architekten, Handwerksmeister) und an der Schule nur einige Stunden erteilen, 
a) Einschi, der nebenberuflichen Lehrer in Nordrhein-Westfalen.- b) Ohne Nordrhein-iVesffalen.- c) Ohne Bayern.- a) Außer¬ 
dem 17 (weibl. 9), bzw. an privaten Schulen 11 (weibl. 4) sonstige, nicht vollbeschäftigte Lehrpersonen ohne Hauptberuf. 



D. Fachschulen 
1. Gesamtübersicht*) 

Schule, Klasse, 
Schüler, Lehrer 

(i = Insgesamt, 
m = männlich, w = weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord- 
rhein- 

Weetfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
WUrttem- 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Fachschulen 
und zwar 
einer anderen Schule angeglie¬ 

dert 
in Landkreisen 
Privatschulen 
davon: 
staatlich anerkannte private 

Schulen 
genehmigte private Schulen 

2 164a^ 104 54 

268 16 6 
950 62 
831 32 20 

534 v \ 28 18 
59*' 4 2 

181a^ 22 596 

31 4 70 
109 - 215 
32 4 295 

15 . 295 
17 

208 153 328 

33 7 64 
95 92 205 
70 64 91 

61 62 
9 2 

376 37 105 

29 5 5 
144 28 
143 10 70 

10 45 
25 

Von den Fachschulen sind 
Schulen für: 

Berufe des Pflanzenbaues und 
der Tierwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche 
Berufe 

Technische Berufe 
Handels- und Verkehrsberufe 

einschl, Berufe des Ver- 
waltunge- und Rechtewesens 

Berufe der Haushalts-, 
Gesundheits- und Volkspflege 

Berufe des Geistes- und Kunst¬ 
lebens 

Klassen 
dar. in Privatschulen 

594 30 1 

124 1 3 
86 5 1 

110 1 106 

11 - 23 
3 43 

56 61 100 

8 5 46 
9 4 8 

124 4 1 

24 1 2 
3 6 4 

71 3 7 6 5 11 19 4 5 7 4 

990 49 37 26 10 335 93 69 135 147 24 65 

299 16 5 28 3 78 23 10 34 71 2 29 

7 
2 

029 J 
529cJ 

329°) 
1 22 G 

263 
74 

606 
168 

137 1 847 648 384 
21 744 214 138 

920 1 403 108 384 
285 525 40 198 

Fachschüler1^ 

und zwar 
in Privatschulen 

Ausländer 

m 47 471a 1 892 
w 63 668a< 3 448 
i 111 139a; 5 340 

1 826 5 475a 
2 247 4 429a( 
4 073 9 904a; 

1 248 12 494 
1 167 16 361 
2 415 26 855 

3 147 2 408 
5 688 2 583 
8 835 4 991 

6 805 
8 483 

15 288 

9 393 
14 120 
23 513 

819 
711 

1 530 

1 964 
4 431 
6 395 

i 36 457 1 448 
w 28 111 1 154 
i 2 505 52 
w 1 315 42 

584 2 642 
385 1 615 
38 54 
20 18 

361 9 445 
166 7 806 
28 534 
3 306 

2 872 1 906 
2 381 1 478 

212 96 
115 62 

5 077 8 731 
4 015 6 662 

323 1 018 
160 504 

594 2 797 
136 2 313 
34 116 
32 53 

Vorbildung der Fachschüler 
weniger als Mittelschulabschluß i 

w 
Mittelschulabschluß i 

w 
Hochschulreife i 

w 

59 715 
27 738 
45 161 
31 476 
6 263 
4 454 

2 034 1 254 
968 653 

3 143 2 313 
2 367 1 321 

163 506 
113 273 

5 656 
1 548 
4 027 
2 724 

221 
157 

805 16 003 
387 7 865 

1 447 11 864 
700 7 802 
163 988 
80 694 

3 735 3 736 
2 120 1 699 
4 624 1 138 
3 194 779 

476 117 
374 105 

9 801 13 564 
4 522 6 255 
4 726 8 359 
3 339 6 704 

761 1 590 
622 1 161 

1 247 1 880 
462 1 259 
269 3 251 
241 2 305 
14 1 264 
8 867 

Fachschüler im 1. und 2. Seme¬ 
ster 

i 64 082 
w 33 292 

3 173 2 549 
1 778 1 175 

7 853 
3 217 

1 476 14 546 
621 7 957 

4 663 3 717 
2 730 1 749 

10 498 12 223 j I 725 2 659 
4 515 7 450° 249 1 851 

Von den Fachschülern beendendie 
Ausbildung voraussichtlich 

im Jahre 1964 i 
w 

im Jahre 1965 i 
w 

52 
29 
24 
14 

803 
219 

6d! • d) 
;d )e) 
d )e) 

2 676 
1 621 
1 684 
1 024 

2 451 6 250 
1 HO 2 934 
1 427 2 458 
1 035 877 

1 076 
486 
654 
346 

10 738 
6 111 

4 262 
2 655 
2 785 
1 781 

2 944 
1 552 
1 776 

961 

7 775 11 109^1 615 
3 910 6 791^ ^ 237 
4 416 7 163° 520 
2 634 3 865 ° 274 

2 170 
1 637 
1 920 
1 422 

Hauptamtliche und hauptberuf- m 
liehe hehrer * ' w 

und zwar 
in Landkreisen 
an Privatschulen 
Inhaber des Bundesvertriebenen- i 
ausweises A/B w 

Deutsche aus der SBZ (ohne Bun- i 
desvertnebenenausweis A/B) w 

dar. mit Bundesflüchtlings- i 
ausweis C w 

4 079 
3 3 06 
7 385 

181 
204 
385 

964 
697 
872 
392f) 
247^ 
109 ; 
192 
60 

190 
43 
96 
53 
32 
14 
22 
9 

316 
210 
526 

137 
18 
11 
8 
4 
7 
3 

499 
423 
922 

449 
176 
176 
87 
95 
41 
60 
18 

75 826 
44 583 
119 1 409 

520 
16 253 
13 109 
5 36 
3 
1 
1 29 

8 

369 251 
360 145 
729 396 

295 232 
150 60 
117 39 
60 16 
40 
13 
26 8 
7 3 

546 827 
413 715 
959 1 542 

627 627 
246 443 
115 173 
49 61 
31 26 
13 11 
17 20 
3 7 

59 130 
15 194 
74 324 

24 
29 H4 

16 
14 
12 
12 
2 
2 

Hauptamtliche und hauptberuf¬ 
liche Lehrer 
im Alter von ... bis 

unter ... Jahren 2) 
unter 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 und mehr 

643 44 10 
860 43 16 

1 107 72 25 
1 019 54 33 

739 36 25 
1 047 45 33 

794 43 36 
767 44 26 
87 4 - 

66 7 62 
107 16 131 
129 19 228 
132 24 205 
91 12 175 
144 22 244 
111 13 184 
129 6 157 
13 - 23 

51 41 95 
81 54 127 
109 66 150 
104 51 152 
77 34 103 
130 53 136 
83 39 86 
86 55 105 
8 3 5 

239 2 26 
238 15 32 
243 17 49 
200 11 53 
144 5 37 
172 10 58 
157 8 34 
124 6 29 
25-6 

Nebenamtliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

m 
w 
i 
i 
w 

4 078® 
1 446* 
5 524gj 
2 337gj 

893* 

65 
34 
99 
9 
4 

36 129 
1 61 

37 190 
6 42 

22 

39 
11 
50 
3 

004 
g) 

656e 

143 
73 

216 
70 
29 

82 
31 

113 
50 
21 

481 351 
21 195 

502 546 
53 244 
16 145 

54 
15 
69 
19 

40 

40 
11 

Nebenberufliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

m 6 668® 351 
w 1 938® \ 102 
i 8 606® ( 453 
i 3 214® 262 
w 971- y 53 

215 312 206 
31 60 19 

246 372 225 
73 106 74 
3 28 5 

900 562 
339 146 

1 239 708 
567 384 
189 104 

1 246 1 983 
381 522 

1 627 2 505 
557 651 
199 195 

138 755 
39 299 

177 1 054 
39 501 
8 187 

Teilbeschäftigte Lehrer 
(mit r ehramtsbefahigung 

i 
w 

12 h) 

3 ^ 
10 
3 

67 5 15 
5 2 

8 40 7 3 
8 28 1 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963; ohne Techniker- und Ingenieurschulen; diese wurden in einer besonderen Veröffent¬ 
lichung naohgewiesen.- 

1) Personen, die an ganztägigen Lehrgängen von mindestens einem halben Jahr oder an Lehrgängen, die mindestens 600 Unterrichtsstunden umfassen, 
teilnehmen.- 2) Ohne Lehrer an Kranken- u. K1nderkrankenpflegeschulen in Hamburg. 

a) Außerdem 142 schulen q. ’-iesundheitswesens inflieaersacnsen mit 5 099 Iweiol. 3 359) oonulern. Sie wurden nur in Tab. 4 mit nachgewiesen, weil 
alle weiteren nngaben fehlen.- b) Ohne Bremen, Baden-Württemberg und Bayern.- c) Ohne Angabe für 2 Scnulen mit 385 Scnulern.- d) Ohne Musikschu¬ 
len in Bayern. - e) Ohne Nordrhein-Westfalen.- f) Ohne Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz.- g) Einschl. der nebenberuflichen Lenrer in 
Nordrhein-Westfalen.- h) Außerdem 23 (weibl. 8) sonstige nicht vollbeschäftigte Lehrpersonen ohne Hauptberuf. 
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D. Fachschulen 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs*) 

onultrnger 
"cnstand 
der 
. 'eisung 

Bundes¬ 
gebiet 

ohlesw. 
:iolst. 

’üieder- 
:-achsen 

Nordrh.- 
Vestf. 

nhe: nl. 
Pi alz 

Baden- 
«<urtt. 

Berlin 
(West) 

Landkreis 

Gemeinde verband 
oder Zweckver- 
band 

Günstiger Tra 

Insgesamt 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Gcnulen 
Schaler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen { ( 
Schüler ' ) 
Lehrer 

116 
SO SS1 

271 
540 
023 

395 
27 988 

1 569 

41 
093 112 

1 113 
50 597 
2 988 

2 164 
111 139 

7 385 

55 

16 
481 
27 

25 
365 
107 

5 
287 

2 

46 
2 322 

194 

104 
5 340 

385 

20 
584 

137a 

54 
4 073 

526a 

4 

761 
49 

11 
281 
26 

29 
036 
194 

2 
107 

7 

133 
6 719 

646 

181 

9 904 
922 

6 
959 
66 

12 
095 
37 

4 
361 
16 

22 
2 415 

119 

1 769 
57 

H 
503 
29 

118 
9 329 

448 

5 
177 

5 

435 
17 083 

870 

596 
28 855 

1 409 

70 
.112 
^04 

11 
167 

50 
3 188 

267 

7 
196 

3 

70 
2 872 

150 

208 
8 835 

729 

15 
489 
22 

2 
444 
19 

67 
951 
63 

153 
991 
396 

S 115 

1(13 
1 (ro 

114 

110 103 
271 4 714 
3"1 554 

60 

3 989 
172 

6 372 
322 

5 13 
176 680 

3 73 

97 
5 437 

260 

156 
9 817 

479 

328 376 
15 288 23 513 

959 1 542 

1 9 

45 

2 
34 

2 
26 

15 
654 
29 

37 
530 
74 

35 
5 9h 
180 

70 
2 797 

144 

105 
6 395 

324 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhem-Westfalen: 15. Mai 1963; ohne Techniker- und Ingenieurschulen; diese wurden in einer besonderen 
Veroffentlicliung nachgewiesen. 

1) Ohne 142 Schulen des Gesundheitswesens in Niedersachsen mit 3 599 (weibl. 3 359) Schülern. 
a) Darunter im I and 195 und beim sonstigen Träger 134 Fersonen, die an der Ausbildung der Schüler an Kranken- und Kinderkrankenpflege— 

schulen beteiligt sind. 

3. Schüler nach Geburtsjahrgängen*) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schlesw.- 
Holst. 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Hordrh.- 
Vestf. 

Hessen 
Rheml.- 
Pfalz 

Baden- 
Wurtt. 

Bayern Saarland 
Geburtsjahrgang Berlin 

(West) 

1946 und spater 

1945 

1944 

1943 

1942 

1941 

1940 

1939 

1938 

1937 

1936 

1935 

1932 und früher 

Insgesamt 
dar. weih! icn 

0 629 
6 184 

12 526 
9 169 

18 828 
13 108 

16 523 
11 158 

11 137 
6 904 

9 692 
4 965 

8 507 
3 387 

6 658 
2 140 

4 632 
1 430 

3 168 
1 034 

2 295 
775 

1 723 
586 

1 267 
477 

835 
315 

4 719 
2 036 

487 
470 

715 
595 

1 175 
791 

992 
675 

510 
335 

349 
188 

246 
102 

216 
81 

167 
47 

98 
26 

68 
15 

50 
10 

35 
9 

23 
10 

209 
94 

111 139*) 5 340 
63 668 3 448 

39 
39 

3H 
303 

612 
548 

524 
436 

430 
270 

461 
207 

450 
154 

307 
79 

238 
48 

173 
34 

134 
22 

81 
22 

44 
12 

27 
9 

239 
64 

4 073 
2 247 

1 661 
1 026 

1 362 
781 . 

1 708 
•858 

1 348 
657 

810 
366 

682 
249 

602 
134 

469 
80 

389 
61 

262 
67 

177 
38 

127 
30 

72 
16 

59 
17 

176 
49 

9 904tt 
4 429 

116 
101 

186 
167 

297 
253 

303 
224 

236 
125 

260 
90 

232 
44 

185 
30 

127 
19 

103 
18 

88 
17 

59 
8 

24 
6 

16 
3 

183 
62 

2 415 
1 167 

722 
622 

2 237 
1 842 

4 444 
3 354 

4 603 
3 248 

3 174 
2 043 

2 765 
1 458 

2 698 
1 056 

2 213 
639 

1 571 
431 

1 027 
331 

707 
260 

576 
187 

455 
171 

271 
104 

1 392 
615 

28 855 
16 361 

1 063 
708 

1 150 
820 

1 744 
1 273 

1 378 
1 015 

884 
580 

693 
417 

551 
262 

374 
158 

249 
103 

185 
69 

109 
50 

87 
45 

61 
31 

53 
26 

254 
123 

678 
384 

736 
448 

860 
500 

612 
376 

430 
250 

399 
193 

315 
108 

256 
70 

162 
57 

118 
44 

86 
27 

60 
24 

60 
18 

23 
9 

196 
75 

807 
544 

1 693 
1 160 

2 435 
1 696 

2 126 
1 532 

1 516 
990 

1 408 
717 

1 236 
495 

1 067 
315 

730 
236 

475 
152 

369 
128 

293 
95 

204 
65 

150 
50 

779 
308 

2 856 
2 108 

3 278 
2 292 

4 218 
2 735 

3 358 
2 047 

2 216 
1 320 

1 873 
1 020 

1 546 
735 

1 141 
518 

731 
309 

518 
218 

402 
163 

267 
115 

192 
96 

135 
55 

782 
389 

68 
61 

152 
131 

232 
184 

202 
118 

137 
59 

153 
40 

143 
31 

113 
20 

68 
20 

52 
9 

59 
9 

32 

28 
5 

17 
3 

74 
13 

8 835 4 991 
5 688 2 5e3 

15 288 23 513 
8 483 14 120 

1 530 
711 

132 
121 

703 
630 

1 103 
916 

1 077 
830 

794 
558 

649 
386 

488 
266 

317 
150 

200 
99 

157 
66 

96 
46 

91 
42 

92 
48 

61 
29 

435 
244 

6 595 
4 431 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen; 15. Mai 1963; ohne Techniker- und 
Veröffentlichung nachgewieaen. 

a) Ohne 3 599 (weibl. 3 359) Schüler in Schulen das Gesundheitswesens. 

Ingenieurschulen; diese wurden in einer besonderen 
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D. Fach 

Lfd, Schultyp 
Nr. (1 a insgesamt, w = weiblich) 

1 Schulen für Berufe des 
Pflanzenbaues und der 1 
Tierwirtschaft w 

davon: 
2 Landwirtschaftsschulen i 

w 
3 Höhere Landbauschulen i 

w 
4 Ackerbauschulen i 

w 
5 Obst- und Weinbauschulen 1 

w 
6 Landfrauenschulen 1 

w 
7 Lehr- und Versuchsan- i 

stalten 1 ) w 
8 Gartenbauechulen 1 

w 
9 Forstschulen 1 

w 
10 Schulen für industrielle i 

und handwerkliche Berufe w 
davon: 

11 Handwerkliche und gewerb- i 
liehe Meisterschulen w 

12 Gewerbliche Fachschulen 1 
w 

13 Schulen für technische i 
Berufe w 

davon: 
14 Schulen für medizinisch- i 

techn. Aseistenten(innen)w 
15 Schulen für physikalisch- i 

techn. Assistenten w 
16 Chemieschulen i 

w 
17 Bergschulen i 

w 
18 Schulen für Handels- und 

Verkehreberufe einschl. 
Berufe des Verwaltungs- i 
und Rechtswesens w 

davon: 
19 Kaufmännische Schulen i 

w 
20 Fachschulen für Verwal- i 

tung und Wirtschaft w 
21 Akademie für Wirtschaft i 

und Politik w 
22 Höhere Wirtechaftsfach- i 

schulen w 
23 Seefahrtschulen i 

w 
24 Fachschulen für das Hotel- i 

und Gaststättengewerbe w 
25 Rechtspflegerschule i 

w 
26 Werbefachschule i 

w 
27 Schulen für Berufe der 

Haushalts-, Gesundheits- i 
und Volkspflege w 

davon: 2) 

28 Frauenfachschulen41 i 
w 

29 Fachschulen und Lehrgänge i 
für Wirtschafterinnen w 

30 Säuglings- und Kinder- i 
krankenschwestemschulen w 

31 Hebammenschulen i 
w 

32 Wochenpflegeschulen i 
V 

33 Krankenpflegeschulen i 
w 

34 Diatschulen i 
w 

35 Schulen für Krankengym¬ 
nastik, Massage und i 
mediz. Bademeister w 

36 Heilpraktikerfachschulen 1 
w 

37 Schulen für Arzthel- i 
fennnen 2) w 

38 Wohlfahrts- und Jugend- i 
pflegeschulen w 

39 Kosmetikschulen i 
w 

40 Schulen für Berufe des i 
Geistes- und Kunstlebens w 

davon: 
41 Seminare für Kindergärt¬ 

nerinnen und Jugend- i 
leiter(innen) w 

42 Schulen für Heimerzieher i 
w 

43 Schulen für kirchliche 1 
Dienste w 

44 Büchereischulen i 
w 

45 Dolmetscherschulen i 
w 

46 Joumallstenschulen i 
w 

47 Musikschulen i 
w 

48 Kunstschulen i 
w 

49 Gymnastikschulen i 
w 

50 Schauspiel- und Ballett- 1 
schulen w 

51 Insgesamt 
dar, weiblich 

*) Fußnoten siehe Seite 58. 

4. Schulen, Schüler, hauptamtliche 

Bundesgebiet Schleswig-Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
emtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

Haupt¬ 
amt 1. 
Lehrer 

öffentlich« und 

593 

508 

14 

1 

8 

■ 29 

12 

15 

6 

22 879 2 940 
6 695 1 088 

18 676 2 494 
5 607 921 
1 321 93 

4 1 
254 26 

2 
203 19 

3 
973 153 
973 153 
515 74 
60 6 

571 55 
48 5 

366 26 

30 1 354 160 1 
389 60 

26a) 1 228&) 143 1 
338 49 

1 51 4 - 

2 51 11 
51 11 

1 24 2 

25 
1 

25 
1 

4 110 4 498 517 1 
1 250 201 

4 89 3 159 384 1 
628 135 

6 788 58 
3 1 

12 403 63 
403 63 

2 

1 

72 8 
16 2 
76 4 

36 
15 

36 
15 

3 
1 

122 12 488 659 
2 451 93 

42 5 3 402 51 11 
246 22 

262 47 
319 2 

74 7 977 
1 511 

48 4 511 
940 

92 8 569 
4 681 

437 
51 

222 1 
42 \ 

335 ? 
128e' 

5 

42 

618 
505 

5 

10 
10 

3 402 51 11 
246 22 

1 139 6 6 
139 6 

262 47 
319 2 

280 . 3 
280 

81 6 
77 4 

51 3 936 
3 867 

1 221 
110 

10 1 341 
704 

30 3 071 

4 

1 

84 
39 

152 

397 
395 
221 
110 

10 
10 

139 6 6 280 
139 6 280 

2 65 4 
65 4 

1 16 2 
12 

73 9 700 429 3 
2 186 49 

30 

15 

1 

13 

7 

5 

1 

1 

815 
688 
868 
954 
172 

12 
678 
56 

041 
5 

866 
415 
124 
37 

136 
19 

72 1 
11 

93 1 
25 
16 

77 
5 

13t 1 

40 
8 

358 
28 

52 
11 

119 
16 

187 
1 

7 1 539 61 
134 

4 484 3 
101 

1 172 16 
12 

1 747 42 
2 

6 

1h) 

766 
23 

70h) 
17 

49 4 

4h) - 

1 

1 

4 

147 
6 

549 

9 2 

36 1 

1 136 
19 

1 172k^ 39 860k) 1 
35 540 1 

425L) 50 1 874 
115 1 721 

104 39 1 608 
93 1 435 

373 165 4 810 
158 4 449 

1391) 11 
130 

064 
101 

264 
90 

222 
9 

558 
2 

878 
808 

46 
1 

2 

5 
1 

39 

35 
31 

67 3 718 
3 718 

19 371 
371 

176 6 503 
6 503 

29 548 
548 

17 104 
104 

732 21 285 
18 729 

28 477 
476 

369 11 
353 
67 
66 

155 5 
108 

5 1 
4 
1 2 
1 

529 28 
363 
15 1 
15 

653 
653 

211 
211 
17 
17 
5 
5 

850 
722 
14 
14 

67 2 
57 

5 9 
5 

25 22 
25 
3 1 
3 

186 
186 

36 23 1 069 111 
34 1 069 109 

332 96”) 17 536 
332 50 536 
19 - 11 92 
19 - 92 

768 226n^ 99 2 445 
681 63 2 218 
28 15 53 
28 1 53 

1 

2 

7 

91 
91 

182 
182 

314 
267 

2 
2 

6 
6 

45 2 129 
1 752 

1 56 
26 

4 334 
334 

49 4 209 
2 857 

5 126 
122 

254 21 242 
15 474 

51 1 59 
43 59 

221 1 65 
150 40 

12 - 

12 
597 15 1 094 
833 805 

4 
3 

90 
41 

2 

2 

3 

117 7 4 193 
103 6 180 

158 
86 

360 
292 

7 3 350 19 
4 230 12 

3 72 9 
71 9 

31 25 1 887 170 
24 1 467 90 

3 

291 
268 

356 
166 

27 
23 

29 
7 

116 6 274 491 7 
6 150 472 

11 410 18 
326 14 

9 290 25 2 
102 10 

8 848 18 
743 10 

31 4 518 264 
3 619 111 

1 15 1 - 
5 

20 2 763 261 1 
1 165 77 

31 4 901 426 2 
2 274 61 

9 644 45 
642 41 

18 579 48 3 
448 37 

2 306k) 114 738k) 7 385^ 104 
67 027 3 306 

315 
314 

54 
22 

188 
99 

284 
118 

253 
252 

5 340 
3 448 

29 
26 

6 
2 

9 

34 
3 

12 
10 

385 
204 

1 163 
140 

1p) 34 
1 

1 163 
151 

24 13 
22 

1 

2 

5 
2 

8 

665 54 
665 53 
36 2 
36 2 

419 51 
332 20 

9) 28') 
27 

2 563 53 1 
230 5 

1 204 10 
204 10 

91 10 
37 5 

237 19 
102 2 

54 4 073 
2 247 

526 323 13 503 922 
210 7 788 423 

22 2 415 
1 167 

119 
44 
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schulen 

Lehrer nach Schultypen*) 

Nordr.iem-'.Vestfalen Rneinland-rials • i/arttembpi z 

i SiZtl . 
[Lehrer 

_l|,a>jii L- 
, i.'uiit 1 . 
[Lehm j 

Berlin (he; t) 

liaup I - 
aratl. 
Lehrer 

private Schulen 

106 4 2S1 542 
1 544 215 

56 1 456 254 61 
542 94 

707 277 100 l 167 457 
5;1 95 955 158 

259 751 4 C, 14 
-.52 259 56 c 

49 1 

87 

5 

5 499 
1 055 

142 

457 
178 

10 

47 

2 

914 216 47 1 296 209 
278 65 445 
227 9 - - - 

706 j6 
-58 14- 

8 

746 

A i 

22'. 

2 

5 

4 

1 14 155 1? 1 6 4 5 

8 269 37 1 
269 37 

2 30 9 2 

5 

1 

276 25 2 
20 
65 4 1 

58 9 1 
58 9 
37 5 5 

65 5 2 
5 

91 1 

20 
20 5 

■ TO 4 7 1 
60 6 
19 6 2 

5 3 
- - 2 

7 
05 ’ / 

44 : 

66 3 
2 

101 11 1 

77 13 
15 11 

33 

6 

7 

49 1 8 

9 

23 2 751 86 
329 22 

2b) 

21 c) 

43 

241b ^ 
34c) 

2 510 ; 
295 

3 799 
1 229 

16b> 

70c) 
20 

119 

8 

8 

9 

479 37 
159 10 

534 28 44 3 108 180 24 2 '"‘0 135 
50 2 278 8 648 22 

206 14 2 
4 

479 37 
159 10 
716 38 
480 18 

3 

2 

4 

488 21 
31 
46 7 
19 2 

485 21 
355 13 

36 

,a) 

ö 

512 127 

596d) 53d) 
205 5 
130 4^ 
752 17 

16 

8 

3 

ü42 C5 
386 17 
838 50 
262 5 
204 15 
204 15 

206 14 
4 

547 33 4 
9» 4 

924 76 10 
418 5 

924 76 1 1 
418 5 

12 

57u 43 13 
564 41 

16 1 236 
1 229 

348 
348 

401 21 
351 13 

4H 5 
412 5 

25s^ 2 563S^ 119s^ 
4 

1 

307 30e ^ 
132 14 

61 4 

84 
2 

3 716 39 
340 12 

204 15 
204 15 

2 100 4 3 
90 4 

= : if) 

4 447 29 

352 30 14 
346 28 

15 

2iör) 15f) 16 

218 13 
17 

11 

5 i) 

560 70 19 
81 5 

5341) 23l) 14 
46 1 

5 

1 152 101 
543 32 

359 17 
231 7 
793 84 
312 25 

4 411 8 
229 1 

891 
185 

4 411 8 2 277 
229 1 85 

2 194 
21 

27 
3 

7 

8 868 38 
379 5 

1 15 2 

4 1 091 
483 

13 18 
2 

2 97 
69 

2 994 
414 

9 19 
2 
4 20 

21 

6 1 026 47 
35 4 

132 9 151 7 
6 

22 

23 

1 164 11 
42 3 

1 124 
37 

702 29 
373 5 

24 

25 

26 

351 10 749 157 
9 457 127 

95 3 187 102 71 
2 825 98 

350 15 142 5 259 146 
075 11 4 759 133 

156 7 051 230 
6 360 215 

24 592 
500 

70 2 502 123 27 
2 151 118 

7 383 
383 

15 298 
298 

61 2 083 
2 083 

3 145 
145 

7 47 
47 

220 5 925 
5 219 

9 157 
157 

24 4 
23 
62 
61 

14 

1 

104 16 
104 16 

459 12 11 
459 12 

23 - 1 
23 

62 

3 

1 886 46 53 
1 670 46 

55 3- 
54 3 

4 73 
73 

204 - 21 1 031 
204 - 1 031 

27 2 5 120 
27 1 120 

6 41 
41 

868 90 2 939 
710 - 2 658 

3 45 
45 

5 
5 

13 
12 

1 
1 
1 
1 

79 
79 

2 
2 

19 1 232 115 
1 232 114 

23 984 13 
984 13 

4 76 1 
76 1 

2 11 
11 

85 3 445 6? 
2 997 65 

2 80 3 
80 3 

4 153 
15? 

1 7 
7 

18 422 
330 

1 10 
10 

28 

29 

9 328 
328 

1 22 
22 

40n^ 1 423n^ 
1 257 

3 35 
35 

13 30 
13 

1 31 
1 

32 

80n^ 33 
79 

3 34 
3 

12 293 
220 

400 12 4 
327 11 

157 5 6 
58 3 

16 1 394 69 
882 41 

1 24 2 
23 2 

62 5 715 435 
3 921 214 

3 260 13 2 
180 10 

23 1 845 197 
1 339 108 

94 8 7 
76 7 

504 47 27 
345 23 

381 16 
352 15 

629 29 
439 18 

733 125 
554 94 

7 273 3 
214 

1 56 
26 

3 316 
316 

9 548 27 
396 18 

1 30 1 
28 1 

62 6 371 393 
4 697 199 

3 256 8 35 
239 8 

36 

1 18-37 
18 

5 420 18 38 
252 14 

39 

2 118 12 24 
73 5 

259 
815 

68 40 
28 

39 

5 

2 077 
2 023 

107 
107 

151 
145 

9 
9 

2 347 7 2 
235 4 

1 332 8 
225 3 

573 
210 

2 252 
1 060 

27 
11 

69 
21 

164 
29 

677 58 
631 55 

35 
34 

238 19 19 1 106 
230 19 1 106 

2 52 
36 

- - 2 126 
43 

1 120 

- - 111 
- 1 231 

196 

73 
73 

6 
2 
9 
4 
3 
2 

16 
5 

172 41 
90 1? 

720 72 
343 10 
241 26 
241 26 

266 28 
107 4 

49 17 
15 7 

49 1 
47 1 

19 990 79 
990 75 

1 88 1 

74 
17 3 214 171 

2 590 80 
1 15 1 

5 
7 1 391 94 

579 23 
7 405 24 

239 7 
3 150 5 

150 4 
7 118 15 

70 10 

43 4 - 
43 4 

3 

4 

1 

3 

41 

215 1 42 
147 1 

76 8 43 
36 4 
95 2 44 
88 2 

294 18 45 
249 3 

46 

3 

75 8 3 
30 1 

299 21 47 
135 4 
99 4 48 
45 

49 

7 181 14 50 
115 H 

596 28 855 1 409 
16 361 583 

208 8 835 729 153 4 991 396 
5 688 360 2 583 145 

328 15 288 
8 483 

959 
413 

376 23 513 1 542 
14 120 715 

37 1 530 74 105 
711 15 

6 395 
4 431 

324 51 
194 
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D. Fach 
4. Schulen, Schüler, hauptamtliche 

Lfd. 
Nr. 

Schultyp 

(i = insgesamt, w = weiblich) 

Bundesgebiet Schleswig-Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen 

Schu¬ 
len 

schu- ‘““r*- 
ler ' a“tl' 

! Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

1 Schulen für Berufe des 
Pflanzenhauee und der 
Tierwirtschaft 

davon: 
2 Landwirtschaftsechulen 

3 Landfrauenschulen 

4 Lehr- und Versuchs¬ 
anstalten 

5 Gartenbauschulen 

i 
w 

25 

i 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
w 

7 

14 

5 

1 

961 108 
570 83 

268 
37 

528 
528 
ISO 

23 
7 

73 
73 
& 

5 4 
5 3 

6 Schulen für Industrielle i 
und handwerkliche Berufe w 

davon: 
7 Handwerkliche und gewerb- 1 

liehe Meisterschulen w 
6 Gewerbliche Fachschulen 1 

w 
9 Schulen für technische i 

Berufe w 
davon: 

10 Schulen für medizinisch- i 
teefen. Assistenten{Innen) w 

111 Schulen für physikalisch- 1 
techn. Assistenten w 

12 Chemieschulen i 
w 

13 Bergschulen i 
w 

14 Schulen für Handels- und 
Verkehrsberufe elnschl. 
Berufe des Verwaltungs- i 
und Rechtswesens w 

davon: 
15 Kaufmännische Schulen i 

w 
16 Fachschulen für Verwal- i 

tung und Wirtschaft w 
17 Höhere Wirtschaftsfach- i 

schulen w 
16 Fachschulen für das Hotel- i 

u. Gaststattengewerbe w 
19 Werbefachschule i 

w 
20 Schulen für Berufe der 

Haushalts-, Gesundheits- i 
und Volkspflege w 

daron: , 
21 Frauenfachschulen i 

w 
22 Fachschulen und Lehrgänge i 

für Wirtschafterinnen w 
23 Säuglings- und Kinder- 1 

krankenschwesternschulen w 
24 Wochenpflegeschulen 1 

w 
25 Krankenpflegeechulen i 

w 
26 Diätschulen i 

w 
27 Schulen für Krankengym¬ 

nastik, Massage und 1 
mediz. Bademeister w 

28 Heilpraktikerfachschulen i 
w 

29 Schulen für Arzthelfe- i 
rinnen 2) w 

30 Wohlfahrts- und Jugend- i 
pflegeschulen w 

31 Kosmetikschulen 1 
w 

32 Schulen für Berufe des 1 
Geistes- und Kunetlebens w 

davon: 
33 Seminare für Kindergärt¬ 

nerinnen und Jugendlei- i 
ter(lnnen) w 

34 Schulen für Heimerzieher 1 
w 

35 Schulen für kirchliche 1 
Dienste w 

36 Büchereischulen i 
w 

37 Dolmetscherschulen 1 
w 

38 Journalistenschulen i 
w 

39 Musikschulen i 
w 

40 Kunstschulen i 
w 

41 Gytmastlkschulen i 
w 

42 Schauspiel- und Ballett- i 
schulen w 

43 Insgesamt 
dar. weiblich 

21 2 294 67 
579 11 

10 1 637 38 
338 2 

11 657 29 
241 9 

28 3 201 142 2 
2 026 67 

15 1 324 40 1 
1 266 31 

1 221 1 
110 

7 1 148 69 
650 36 

5 508 33 

24 2 343 82 1 
868 12 

15 

1 

3 

4 

1 

623k^ 

1 155 
455 
119 
16 

231 
5 

702 
373 
136 
19 

19 201k) 
17 077 

49 
6 

1 

4 
1 

29 
5 

5741) 24 
443 

14 549 62 
549 62 

9 372 27 
372 "27 

97 3 180 77 3 
3 180 59 

8 65 1 - 
65 1 

412 10 366 217 20 
9 591 163 

13 160 5 
159 5 

23 1 020 24 1 
747 19 

1 56 - 
26 

4 334 - - 
334 

37 2 973 149 
1 932 95 

,5 126 12 
122 12 

165 9 889 724 5 
8 346 499 

75 3 645 288 
3 567 280 

11 410 18 
326 14 

9 290 25 
102 10 

1 

28 

1 

8 

8 

8 

16 

31 
27 

3 578 
2 860 

15 
5 

450 
205 
351 
215 
595 
595 
524 
444 

37 889k^ 
29 466 

1 
240 
95 

1 

52 
22 
18 
6 ’ 

44 
40 
37 
31 

1 6971) 
1 115 

2 

3 

32 

darunter private 

6 217 33 
"17 33 

6 217 33 
217 33 

5 1 123 32 
319 2 

5 1 123 32 
319 2 

256 1 
144 1 

35 
34 

221 
110 

119 
16 

119 
16 

136 
19 

1 70 4 
17 

1h) 70h) 411) 
17 

139 3 
4 1 

1 139 3 
4 1 

1 136 
19 

766 24 18 
720 24 

414 135 60 1 737 
365 63 1 577 

221) 2 
16 

131 
125 

3 
3 

171 
171 

4 5 174 48 8 250 
4 174 31 250 

536 20 12 
490 20 

208 
191 

86 41 1 057 
32 993 

2 131 3 
125 3 

59 
59 

3 93 
80 

1 

307 18 1 
274 12 

32 

34 
1 

1 2 233 13 
151 7 

3 72 9 
71 9 

2 15 927 85 
840 54 

91 10 
37 5 

- 5 268 22 
- - - 268 22 

1 36 2 
v 36 2 

54 6 1p; 34 2 - - - 
22 2 1 - - 

8 419 51 
332 20 

1 91 10 
37 5 

253 12 
252 10 

1 448 43 20 
1 154 37 

1 204 10 
204 10 

584 137 87 4 074 176 4 
385 63 2 970 105 

361 
166 

16 
9 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963. 

1) Einschi. Lehr-, Vereucns- und Forschungeanstaiten für Milchwirtschaft und Brauwesen.- 2) Siehe auch Beruf^fachcchulen,Tabelle C.2. 
a) Dar. 1 Schule für Tierzüchter mit 8 (weibl. 5)Schülern.- b) 1 höhere Fachschule für Phoxoft^aphie mit 123 (weibl. 16) Schülern und 11 Lehrern 
mit 164 (weibl. 16) Schülern und 12 Lehrern.- d) Dar. 3 höhere gewerbliche Fachschulen mit 463 (weibl. 132) Schülern und 48 Lehrern.- e) Dar. 
16 Bergvorachulen mit 359 Schülern und 8 Lehrern.- h) Drogistenaohule.- i) Dar. 1 Schule für Versicherungswesen mit 167 (weibl.4) Schülern 
len mit 1 432 (weibl. 1 355) Schülern.- l) Ohne die Lehrer an Schulen des Gesundheitswesens in Niedersachsen.- m) Die Lehrer wurden bei der an- 
Schülern, 3 Schulen für Beachaftlgungstherapeuten mit 53 (weibl. 52) Schülern mit 4 Lehrern, 1 Schule für Psychotherapeuten mit 63 (weibl. 32) 
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schulen 
Lehrer nach Schultypen *) 

Nordrhein-Westfalen. Kessen Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg Bayern Saarland Berlin (West) 
Lfd. 
Nr. 

Schu-! Schu¬ 
len I 1er 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu- SchU- 
len ! 1er 

I (Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

haupt- 
amtl. 
Lehr’er 

Schu¬ 
len 

SchU- , amtl. 
Hehrer 

Schu-j Schu¬ 
len 1er 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schil¬ 
ler- 

haupt- 
amtl. 
Lehrer 

Schu¬ 
len 

Schü¬ 
ler 

Haupt¬ 
amt! . 
Lehrer 

Schulen 

8 270 35 
253 31 

2 113 11 
58 9 

7 253 31 1 
253 31 

1 17 4 1 

58 
58 
55 

5 
5 

4 1 
3 

1 

32 3 7 324 22 
37 7 

32 3 6 236 20 
37 7 

1 88 2 

1 

2 

3 

4 

4 424 24 1 
125 5 

1*3 118*3 56) - 
18 

3 306 19 1 
107 5 

7 487 - 5 
481 

16 
1 

1 5 4- 
5 3 

1 82 1 5 

1 82 1 

16 
1 

389 23 
206 13 

5 

3 401 21 4 
351 13 

133 5 5 516 5 
73 3 61 1 

6 

3 

133 
73 

797 
420 

3 
39 
12 

3H 
1 

202 5 
60 1 

7 

8 

4 447 29 3 424 29 
424 26 

9 

7 487 
481 

114 2 3 401 21 
114 2 351 13 

81 
80 

2 206 16 K) 
206 15 

11 

3 

1 

214 
92 
61 

17 
11 
4 

3 716 39 
340 12 

4 447 29 

218 13 12 
218 13 13 

4 411 22 4 
42 1 

67 
52 

3 2 302 3 2 
3 190 

277 7 6 725 31 
85 - 374 5 

31) 3271^ 211^ 4 
42 1 

67 
52 

3 2 302 3 2 
3 190 

277 7 
85 

15 2 

2 97 9 14 
69 2 

2 97 9 15 
69 2 

16 

84 1 8 
1 

4 702 29 
373 5 

17 

18 

15 

242 6 612 
5 762 

78 48 1 719 
55 1 520 

57 52 925 13 53 
53 741 10 

2 225 
1 994 

70 74 3 109 112 
57 2 912 106 

6 147 
156 

44 1 416 60 20 
1 225 56 

7 326 24 
326 24 

38 1 047 
1 047 

4 26 - 
26 

171 3 960 
3 579 

4 50 - 
50 

7 199 
199 

8 8 126 
8 126 

33 955 
902 

1 16 
15 

28 38 548 
28 481 

1 
1 

2 46 3 
46 3 

8 384 6 
384 5 

4 39 1 
39 1 

29 1 066 27 
1 037 27 

2 27 1 
27 1 

14 549 62 
549 62 

15 655 7 
655 7 

32 1 182 26 
1 134 26 

21 

22 

5 

28o) 

3 

174 4 23 
174 4 

24 

576°) 27°^ 25 
523 27 
35 3 26 
35 3 

5 91 
50 

12 1 088 52 
661 29 

1 24 2 
23 2 

30 1 241 94 
1 143 85 

4 289 7 
216 6 

3 260 13 
188 10 

10 568 56 
544 54 

157 
58 

94 
76 

191 18 
191 18 

34 
22 

3 
2 

629 29 
439 18 

1 613 122 
1 443 92 

2 41 1 
23 

1 56 
26 

3 316 
316 

6 280 15 
181 10 

1 30 1 
28 1 

51 4 057 273 
3 278 157 

3 256 
239 

8 27 
8 

28 

1 18 29 
18 

4 357 18 30 
236 14 

31 

21 860 46 32 
595 22 

23 1 045 80 
991 74 

5 107 9 
107 9 

1 31 1 
27 1 

1 50 4 
18 1 

295 9 445 253 
7 806 177 

6 327 
303 

30 
28 

5 -*91 18 
191 18 

19 1 106 73 17 
1 106 73 

2 52 6 - 
36 2 

2 126 9 - 
43 4 

708 65 
708 65 

33 

3 215 
147 

4 76 
36 

1 34 
1 

8 35 
4 

36 

4 241 
241 

IQ 2 872 
2 381 

26 
26 

1 231 
196 

1 49 
15 

1 49 
47 

16 16 
5 

1 

17 3 
7 

5 

3 

1 6 
1 

2 634 155 
2 083 67 

15 1 
5 

200 19 
104 8 
252 14 
170 6 
150 8 
150 4 
98 11 
58 7 

3 294 
249 

18 37 
3 

38 

2 52 2 39 
31 1 

3 99 4 40 
45 

41 

6 124 13 42 
87 13 

150 64 1 906 60 91 
132 1 478 44 

5 077 246 143 8 731 443 
4 015 164 6 662 276 

10 594 29 70 2 797 
136 - 2 313 

144 
108 

43 

und eine höhere Fachschule für Augenoptik mit 118 Weibl. 18) Schülern und 5 Lehrern.- c) Darunter 3 höhere Fachschulen de’ Bekleidungsindustrie 
1 Schule für Chemieingen. mit 43 (weibl. 4) Schülern und 5 Lehrern.- f) Schulen für chem.-tecnn. und pnysikal.-techn. Assistenten.- g) Darunter 
und 8 Lehrern.- k) Einschi, der 142 Schulen des Gesundheitswesens in Uiedersachsen mit ,3 599 (weibl. 3 359) Schülern; darunter 55 private Scnu- 
geschlossenen Berufsschule gezahlt.- n) Gesamtzahl der an der Ausbildung beteiligten Personen.- o) Dar. 1 Schule für'Logopäden mit 18 (weibl 16) 
Schülern.- p) Diakonenschule.- q) Fremdsprachenschule. * 
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D. Fachschulen 

5. Schüler nach Berufen, schulischer Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr*) 

Beruf 
(Fachrichtung) 

Schüler1) Von den Schülern1) 

I [ _____ mit 

befinden sich im 
1. und 2. 
Semester 

beenden die Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

ins- weib- 
gesamt lieh 

Hochschul¬ 
reife 

Mittelechul- 
abschluß 2) 

weniger als 
Mittelachul¬ 
abschluß 

1964 1965 

insges,[ weibl. lnsges. weibl. insges \ weibl. msges. | weibl. insges. [ weibl. insges. | weibl. 

Schleswig-Holstein 

Landwirtschaftliche Berufe 
(ohne landl. Hauswirtschaft) 

ländliche Hauswirtschaft 
Gartenbauer 

946 5 
304 384 
24 

251 
96 
4 

1 693 4 
96 287 287 

20 

946 
370 
24 

5 501 
370 378 

24 

5 
373 

445 
6 

Hahrungs- uni Genußmittel- 
hers'teller 42 17 - 25 

Technische Sonderausbildungen 
davon: 
Medizin.-techn. nssi9tent(in) 
Physikalisch-, math.-, biolog.- 

techn. Sonderfachkrafte 

618 

397 

221 

505 

395 

110 

61 49 

24 23 

37 26 

554 454 

370 370 

184 84 

3 2 

3 2 

Kaufm. (Handels-) Berufe, auch 
Bank- und Versicherungswesen 52 

Verwaltungs- und Buroberufe 119 
Verkehrsberufe 18 

11 
16 

24 6 28 
92 13 22 
9 1 8 

5 
1 

42 - 25 

259 231 319 

193 192 192 

66 39 127 

52 1 i 52 
119 16 11-9 
18 1 16 

17 

252 253 219 

191 183 182 

61 70 37 

11 

16 
1 

Wasserverkehrsberufe 169 2 - 122 45 47 133 36 

Hauswirtschaftsberufe lohne 7 
ländliche Hauswirtschaft'^) 

Hebamme 
Krankenschwester, Kranken¬ 

pfleger, Krankengymnast, 
Masseur 

Säuglings- und Klnderkranken- 
gchwgster 

Berufe des Gesundheitsdienstes 
und der Körperpflege 

Sozialpflegeberufe (auch 
Wochenpflegerin) 

Jugend!eiter, Kindergärtnerin 

Seelsorgeberufe 
Kunstmaler, Bildhauer, Dekora¬ 

teur, Innenarchitekt 
Tanz- und Gymnastikberufe 

(ohne Krankengymnastik) 
Musiker 

653 
17 

909 

211 

14 

70 

315 
52 

284 

253 
190 

653 
17 

781 

211 

14 

45 

314 
20 

118 

252 
101 

5 5 640 640 
11 11 

8 8 
6 6 

340 
12 

9 9 321 

3 3 107 

313 579 459 

107 101 101 

393 

89 

3 3 

2 1 

13 8 

5 5 
51 27 

14 14 

62 37 

284 283 
30 16 

187 101 

202 202 
116 72 

5 5 

31 31 
20 3 

84 9 

46 45 
23 2 

4 

27 

1 61 
26 

77 

103 
64 

340 
12 

341 

89 

4 

19 

160 
11 

33 

103 
32 

316 
5 

295 

54 

10 

23 

153 
10 

98 

120 
23 

316 
5 

237 

54 

10 

16 

153 
9 

24 

1 20 
14 

141 
12 

361 

68 

4 

25 

114 
32 

51 

89 
30 

141 
12 

313 

68 

4 

15 

113 
11 

18 

89 
15 

Insgesamt 113 3 143 2 367 2 034 968 3 173 

Hamburg 

Landwirtschaftliche Berufe 
(ohne landl. Hauswirtschaft) 

Industrielle und handwerkliche 
Berufe 
davon: 
Bauberufe (einschl. Bauneben¬ 

berufe 1 
Metallfeinbauer (auch Optiker 

Uhrmacher) und sonstige 
Uetallbauer 

Textilhersteller und -Verar¬ 
beiter, Handschuhmacher 

Lederhersteller, Leder- 
und Pellverarbeiter 

Technische Sonderausbildungen, 

Medizin.-techn. .ssistentfin) 

25 

171 

70 

35 

57 

9 

139 

Kaufmännische (Handels-) Berufe, 
Werbefachmann 

Betriebswirt 
Rechtspfleger 
Verwaltungs- u. Büroberufe 

136 
172 
34 

450 

Verkehrsberufe 37 

1 

58 

8 

62 

1 

41 

17 

1 07 16 

1 

8 

41 

3 

26 

15 

6 

133 133 

19 
12 

13 
88 

17 
2 

17 
227 

5 
1 

7 
69 

96 
112 
16 

1 81 

12 
9 
6 

14 

23 
58 

10 

151 

70 

35 

37 

9 

68 

136 
101 
34 

255 

37 

1 15 

38 91 

1 27 

35 

37 20 

9 

68 71 

19 136 
4 71 

13 34 
42 298 

2 37 

10 

20 60 

23 

20 37 

71 68 

19 
8 101 

13 
38 77 

2 

‘•'aas er Verkehrs 710 29 448 - 233 589 621 89 

1 

38 

1 

37 

68 

4 

22 

Lauswirtschaftsfcerufe (.ohne 
ländliche Kais.Mrtcch_ift) 3 / 

Hebamme 
Krankenschwester, Kranken¬ 

pfleger , Krankengymnast, 
Masseur 

Säuglings- und Kinderkranken- 
sch'vester 

173 173 
19 19 

13C 130 43 
7 7 12 

43 
12 

72 72 87 
3 3 16 

87 86 86 
16 3 3 

885 734 

332 332 

21 

2 

18 422 408 442 

2 170 170 160 

358 

1 60 

469 404 

138 138 

438 

194 

393 

194 

447 

138 

391 

138 

Berufe des Gesundheitsiicnstec 
und der Körperpflege 

Sozialpflegeberufe (auch 
Wochenofleßerln) 

28 

1 d2 

28 28 28 

87 11 6 133 73 48 8 

11 11 

98 43 

17 

55 

T7 

27 

11 11 

39 17 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 
Bibliothekar, Archivar 
Kunstmaler, Bildhauer, Deko¬ 

rateur, Innenarchitekt 
Graphiker 

163 140 2 
163 151 155 

18 15 4 
226 186 11 

2 161 138 
145 8 6 

3 10 9 
8 159 135 

142 
82 

4 3 5 
56 43 H8 

121 21 19 
76 81 75 

4 13 11 
116 155 130 

142 121 
82 76 

3 3 
71 56 

Insgesamt 506 273 2 313 1 321 1 254 653 2 549 

*) Stand: 15. November 1963. 

1) Personen, die an ganztägigen Lehrgängen von mindestens einem halben Jahr Dauer oder an Lehrgängen, die mindestens 600 Unterrichtsstunden um¬ 
fassen, teilnehmen.- 2) Auch mit Versetzung nach Obersekunda.- 3) Z.B. Hauswirtschaftsleiterinnen, Fachberaterinnen und Betriebeleitennnen für 
Hauswirtschaft, Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrerm u.a. 
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D. Fachschulen 

5. Schüler nach Berufen, schulischer Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr*) 

Beruf 
(Fachrichtung) 

Schüler1) Von den Schülern1) 

ins¬ 
gesamt 

weib¬ 
lich 

mit 
befinden sich im 

1. und 2. 
Semester 

beenden die Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschul¬ 
reife 

Mittelschul¬ 
abschluß 2) 

weniger als 
Mittelschul¬ 
abschluß 1964 1 965 

insges.| weibl. insges.| weibl. insges.) weibl. ineges.j weibl. insges.l weibl. insges.l weibl. 

Niedersachsen 

Landwirtschaftliche Berufe 
(ohne landl. Hauswirtschaft) 

ländliche Hauswirtschaft 
Gartenhauer 
Porst-, Jagd- und Fischerei¬ 

berufe 
Industrielle und handwerkliche 
Berufe 
davon: 
Steingewinner und -Verarbei¬ 

ter, Keramiker, Glasmacher 
Bauberufe (einschl. Bauneben¬ 

berufe) 
Metallerzeuger und -Verarbei¬ 

ter (ohne Metallfeinbauer) 
Elektriker 
Holzverarbeiter und zugehörige 

Berufe 
Papierhersteller und -Ver¬ 

arbeiter 
Textilhersteller und -Ver¬ 

arbeiter, Handschuhmacher 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 

hereteller 

3 130 
1 234 

58 

76 

1 005 

8 

198 

91 
334 

149 

1 

200 

24 

14 
234 

2 

13 
29 

2 
29 

99 38 

535 
354 

8 

76 

207 

6 
354 

93 

2 582 
851 
50 

6 
851 

2 

2 734 
1 234 

58 

76 

830 

14 
1 234 

2 

1 576 
1 234 

39 

46 

736 

10 1 205 
1 234 

2 19 

30 

19 138 

25 

15 11 

1 

14 

18 
37 

69 

57 

11 

7 

183 

73 
272 

142 

13 

8 

185 

67 
334 

71 

1 

140 

24 

8 

175 

60 
334 

102 

24 

16 

31 

42 

1 

48 

4 

19 

4 

15 

Technische Sonderauebildungen, 

Steintechniker 

Kaufmännische (Handels-)Berufe, 
auch Bank- und Versicherungs¬ 
wesen 

Waeserverkehrsberufe 
217 
549 

Hauswirtschaftsberufe (ohne 
landl. Hauswirtschaft)3) 1 069 

Berufe des Gesundheitsdienstes 
und der Körperpflege 568 

Sozialpflegeberufe (auch Wo¬ 
chenpflegerin) 350 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 
Dolmetscher, Übersetzer 
Kunstmaler, Bildhauer, Deko¬ 

rateur, Innenarchitekt 
Textilentwerfer 
Künstlerisches Lehramt 
Gymnastiklehrerinnen 

701 

419 

263 
41 
10 

204 

10 - 10 

23 
4 

187 16 30 7 139 
173 - 372 - 508 

069 13 

388 7 

230 24 

701 6 
332 57 

89 20 
38 2 
6 8 

204 

13 945 

7 60 

23 253 

6 615 
50 267 

15 116 
2 25 
5 2 

204 

945 111 

48 501 

182 73 

615 80 
221 95 

54 127 
25 14 

1 
204 

111 591 

333 568 

25 178 

80 375 
61 381 

20 61 
11 15 

10 
85 

20 148 
499 

591 525 

388 568 

128 82 

375 351 
296 305 

22 80 
14 6 

6 10 
85 45 

20 

525 

388 

57 

351 
245 

27 
5 
6 

45 

10 

45 2 
50 

258 258 

100 65 

336 336 
114 87 

69 23 
10 9 

74 74 

Insgesamt 157 4 027 2 724 5 656 1 548 7 853 D ou £ 

Bremen 

Landwirtschaftliche Berufe 
(ohne landl. Hauswirtschaft) 

Ländliche Hauswirtschaft 
21 
15 

2 - 19 - 21 
2 2 13 13 15 

Textilhersteller und -Verar¬ 
beiter, Handschuhmacher 56 56 51 51 5 5 22 22 14 14 20 20 

Technische Sonderausbildungen 
davon: 
Chemotechniker 

81 77 7 7 73 70 1 

16 12 15 12 1 

65 65 46 42 

16 12 

35 35 

Medizin.-techn. rtssistent(in 65 65 7 7 58 58 65 65 30 30 35 35 

Kaufmännische (Handels-)Berufe, 
auch Bank- und Versicherungs¬ 
wesen 

Verwaltungs- und Buroberufe 
Wasserverkehrsberufe 

218 
316 
558 

8 3- 
118 87 37 

2 20 - 

213 8 2 
185 73 44 
316 - 222 

146 
8 187 
2 475 

6 72 
75 83 
2 421 

2 
44 
2 

89 
76 
88 

2 
27 

Hauswirtschaftsberufe (ohne 
landl. Hauswirtschaft)3 ) 

Frauenfachschulklasse III 
Krankenschwester, Kranken¬ 

pfleger, Krankengymnast , 
Masseur 

Säuglings- und Kinderkranken¬ 
schwester 

Sozialpflegeberufe (auch 
Wochenpflegenn) 

119 119 
18 18 

95 
18 

95 
18 

60 
18 

60 
18 

70 
18 

70 
18 

309 

182 

74 

262 8 

182 

51 10 

8 94 

68 

10 46 

90 207 

68 114 

31 18 

164 156 

114 74 

10 33 

135 

74 

24 

134 110 

60 60 

20 16 

130 111 

48 48 

26 16 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 
Kunstmaler, Bildhauer, Deko¬ 

rateur, Innenarchitekt 
Gebrauchsgraphiker 
Vorstudium zur Kunstschule 
Musiker 

128 128 3 

65 13 4 
67 30 4 
97 51 3 
91 37 13 

3 103 103 

2 30 10 
3 41 22 
1 59 35 
8 51 24 

22 22 55 

31 1 24 
22 5 2ö 
35 15 70 
27 5 27 

55 73 73 

4 20 5 
12 22 13 
39 
15 8 2 

55 

21 

17 

7 

55 

3 
5 

3 

Insgesamt 1 447 654 346 

*) Stand: 15. November 1963- 

1) Personen, die an ganztägigen Lehrgängen von mindestens einem halben Jahr Dauer oder an Lehrgängen, die mindestens 600 Unterrichtsstunden um¬ 
fassen, teilnehmen.- 2) Auch mit Versetzung nach Obersekunda.- 3) Z.B. Hauswirtschaftsleitennnen, Fachberaterinnen und Betriebalelterinnen für 
Hauswirtschaft, Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrerin u.a. 
a) Ohne 3 599 (darunter weiblich 3 359) Schüler in Schulen des Gesundheitswesens in Niedersachsen, die nicht weiter aufgegliedert wurden;darunter 
6 Schulen für medizinisch-technische Assistentinnen mit 680 Schülerinnen. 
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D. Fachschulen 

5. Schüler nach Berufen, schulischer Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr*) 

Beruf 
(Fachrichtung) 

Schüler1) V-on den Schülern1) 

ins¬ 
gesamt 

weib¬ 
lich 

mit 
befinden sich im 

1. und 2. 
Semester 

beenden die Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschul¬ 
reife 

Mittelschul¬ 
abschluß 2) 

weniger als 
Mittelechul- 
abschluß 1964 1965 

insieo.j weibl. insges.| weibl. LnsgesJ weibl. insges. | weibl. insges. | weibl. insges. | weibl. 

Nordrhein - Westfalen 

Landwirtschaftliche Berufe 
(ohne landl. Hauswirtschaft) 

Ländliche Hauswirtschaft 
Gartenbauer 
Forst-, Jagd-u. Fischereiberufe 
Industrielle u. handw. Berufe 
davon: 
Steingewinner u. -verarbeiter, 
Keramiker, Glasmacher 

Bauberufe (einschl. Bau¬ 
nebenberufe) 

iäetallerzeuger u.-verarbeiter 
(ohne Metallfeinbauer) 

Metallfeinbauer (auch Optiker, 
Uhrmacher) und sonstige 
Metallbauer 

Elektriker 
Chemiewerker und Kunststoff¬ 
verarbeiter 

Holzverarbeiter und zugehörige 
Berufe 

Lichtbildner, Drucker und 
verwandte Berufe 

Textilhersteller und -verar¬ 
beiter, Handschuhmacher 

Lederhersteller, Leder- 
und Feilverarbeiter 

Nahrungs- und Genußmittel¬ 
hersteller 

2 590 
1 312 

313 
65 

3 269 

3Ö 

1 47 

1 4; 1 

118 

197 

39 

245 

451 

521 

35 

27 

Technische Sonderausbildungen 
davon: 
Chemotechniker 
Medizin,-techn. Assistent(in) 
Physik.-math., biolog.-techn. 
Sonderfachkrafte 

Bergbau (einschl. Steiger) 

3 916 

71 
1 236 

46 
2 563 

Kaufm. (Handels-) Berufe, auch 
Bank- und Versicherungswesen 1 505 

Gaststattenberufe 83 

8 
1 ^ 1 2 

23 

710 

29 

3 

50 

18 

3 

161 

411 

35 

1 237 

4 
1 229 

4 

63 
22 

16 
29 

1 
2 

95 

2 353 2 
29 176 176 

21 4 
63 

46 1 101 493 

2 221 4 
1 107 1 107 

291 19 

2 073 171 

2 348 35 
1 024 1 024 

313 23 
33 

1 437 254 

14 

7 

289 

1 5 

139 

1 1 40 

3 

16 

14 

114 

615 

11 

3 

13 

9 

2 

39 

13 

77 

1 
47 

6 
23 

3 109 
44 

5 

34 

I 9 251 

II 329 

19 

49 1 831 1 

29 
47 1 184 1 

2 40 
578 

15 
153 

34 

2 209 

101 161 

315 179 

19 16 

27 

183 2 008 

3 41 
178 5 

2 
1 962 

65 
57 

14 

1 152 

41 150 

85 207 

16 22 

27 

5 1 382 

1 

4 596 

26 
760 

11 

41 

153 

22 

590 

590 

22 2 1 368 55 
1 - 30 7 

95 6 837 
52 15 55 

37 
12 

Hauswirtschaftsberufe (ohne 
landl. Hauswirtschaft) 3) 

Hebamme 
Krankenschwester, Krankenpfle¬ 

ger, Krankengymnast, Masseur 
Sauglings-u. Kinderkrankenschw. 

602 
145 

6 251 
2 049 

682 
145 

5 472 
2 049 

34 34 
4 4 

113 106 
14 14 

367 367 
28 28 

1 314 1 265 
694 694 

281 281 
113 113 

4 824 4 101 
1 341 1 341 

416 418 
145 145 

2 583 2 204 
1 041 1 041 

Berufe des Gesundneitsdiensies 
und der Körperpflege 182 

Sozialpflegeberufe (auch 
Wochenpflegenn) 1 441 

181 

929 

150 150 

993 698 

32 

376 

31 

171 

80 79 

580 384 

1 383 2 
688 688 
212 16 
65 

912 143 

4 3 

58 

444 5 

53 7 
3 

25 

102 1 

74 22 

143 99 

6 6 

1 464 508 

505 504 

20 4 
939 

500 16 
51 17 

434 434 
45 45 

2 088 1 791 
653 653 

97 97 

433 288 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bibliothekar, Archivar 
Kunstmaler, Bildnauer, Deko¬ 

rateur, Innenarchitekt 
Darstellender Künstler 

(ohne Tänzer) 
Tanz- und Gymnastikberufe 

(ohne Krankengymnastik) 
Musiker 

2 184 2130 
332 225 
347 285 

1 589 667 

83 41 

38 23 
479 157 

8 8 1 918 1 864 
332 225 

296 244 47 38 

89 48 808 435 

22 8 26 20 

6 3 8 7 
87 37 216 91 

258 258 1 101 1 079 
164 113 

4 3 220 188 

692 184 564 246 

35 13 35 16 

24 13 19 11 
176 29 167 58 

067 1 052 
141 94 
118 96 

313 136 

2b 17 

48 18 

28 855 16 361 988 694 11 864 7 802 16 003 7 865 14 546 7 957 10 738 6 111 

Hessen 

Landwirtschaftliche Berufe 
(ohne landl. Hauswirtschaft) 

ländliche Hauswirtschaft 
Gartenbauer 
Weinbauer 
Forst-, Jagd- a.Fischereiberufe 

918 
336 
65 
14 
91 

1 
336 

5 

22 
19 19 

161 
44 
4 
3 

82 

1 
44 

735 
273 
61 
11 

7 

273 
5 

783 
331 
65 
14 
46 

Industrielle u. handw. Berufe 
davon: 
Steingewinner u. -verarbeiter, 
Keramiker, Glasmacher 

Bauberufe (einschl. Bau¬ 
nebenberufe) 

Metallfeinbauer (auch Optiker, 
Uhrmacher) und sonstige 
Metallbauer 

Holzverarbeiter und zugehörige 
Berufe 

Lichtbildner, Drucker und 
verwandte Berufe 

Textilhersteller und -verar¬ 
beiter, Handschuhmacher 

Grundlehre I und II (Werk- 
kunstachule) 

Modellpraxis 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
hersteller, Milchwirtschaft 

845 

57 

188 

50 

13 

243 

97 

76 
89 

32 

21 

2 

31 

4 24 

24 

16 

1 

24 

163 

98 

1 10 

129 

21 23 12 26 8 

1 12 - 

31 

13 

125 19 11 144 78 80 36 32 

63 3 2 

38 11 10 
88 5 3 

57 43 

45 23 
57 56 

4 

37 18 

20 5 
29 29 

28 

26 

76 
36 

32 

Technische Sonderausbildungen 
davon: 
Chemotechniker 

747 

322 

487 89 82 569 380 

139 37 50 258 107 

89 25 

27 2 

Medizin.-tecr.n. .-».ssistent(in) 343 
Bergbau (einschl. Steiger) 61 
Sonstige techn. Fachrichtungen 16 

348 52 52 273 273 
34 
4 

23 23 
27 
12 

352 

139 

160 
37 
16 

*) Nordrheln-.Vestfalen: Stand 15« Mai 1963; Hessen: 15. November 1963« 

1) Personen, die an ganztägigen Lehrgängen von mindestens einem halben Jahr Dauer oder an Lehrgängen 
fassen, teilnehmen.- 2) Auch mit Versetzung nach OberBekunda.- 3) Z.B. Hauswirtschaftsleiterinnen, 
Hauswirtschaft, Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrerin u.a. 

331 
5 

114 

2 

1 

552 1 
333 333 
51 5 
8 

45 

386 117 

18 4 

136 2 

366 
3 

14 
6 

46 

225 

17 

52 

110 

7 

11 

17 

9 

38 
36 

205 

45 

160 

24 10 

5 

80 37 

45 19 

46 45 

32 

411 282 

183 94 

180 188 
24 
16 

24 10 

8 

67 40 

24 20 

33 33 

- 

307 205 

110 45 

160 160 
37 

, die mindestens 600 Untsrrichtsstunden um- 
Fachberaterinnen und Betriebsleiterinnen für 
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D. Fachschulen 

5. Schüler nach Berufen, schulischer Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr *) 

Beruf 
(Fachrichtung) 

Schülerl) Von den SchUlernl) 

1 mit 

befinden sich im 
1. und 2. 
Semester 

beenden die Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

ins¬ 
gesamt 

weib¬ 
lich 

Hochschul¬ 
reife 

Mittelechul¬ 
abschluß 2) 

weniger als 
Mittelschul¬ 
abschluß 

1964 1965 

insgeb.] weibl. insges.| weibl. insges. weibl. insges. ] weibl. insges. [ weibl. insges. weibl. 

Hessen 

Kaufm. (Handels-) Berufe, auch 
Bank- und Versicherungswesen 163 

Hauswirtschaftscerufe (ohne 
lardl, Hauswirtschaft''^ 3) 

Hebamme 
Krankenschwester, Krankenpfle¬ 

ger, Krankengymnast, Masseur 
Säuglings- u.Kmderkranken8chw 
Diatassistent(in) 
Sozialpflegeberufe (auch 

Wochenpflegerin) 

104 
23 

2 286 
459 
55 

260 

545 

104 
23 

1 997 
459 
54 

188 

36 26 1 121 517 6 2 706 402 

104- 104 - - 57 57 
13 13 10 10 10 10 

81 77 754 
3 3 157 
9 9 11 

728 1 451 1 192 
157 299 299 
11 35 34 

972 
174 
29 

811 
174 
28 

33 31 205 145 22 12 85 64 

788 

70 
13 

748 
HO 
26 

88 

451 

70 
13 

631 
140 
26 

68 

191 

34 
10 

789 
145 
29 

87 

44 

34 
10 

705 
145 
28 

56 

Juger.dleiter, Kindergärtnerin 
Bibliothekar, Archivar 
Kunstmaler, Bildhauer, Deko¬ 

rateur, Innenarchitekt 
Tanz- und Gymnastikberufe 

(ohne Krankengymnastik) 
Musiker 

677 
35 

344 

241 
172 

631 7 
34 31 

135 33 

241 12 
90 52 

7 521 
30 4 

22 187 

12 221 
25 84 

502 149 
4 

87 124 

221 8 
51 36 

122 382 
35 

26 96 

8 93 
14 48 

341 • 364 
34 35 

36 62 

93 101 
25 41 

339 
34 

24 

101 
20 

313 

81 

95 
44 

292 

31 

95 
23 

Insgesamt 8 835 5 688 374 4 624 3 194 3 735 2 120 4 663 

Rheinland - Pfalz 

Landwirtschaftliche Berufe 
(ohne ländl. Hauswirtschaft) 1 170 

ländliche Hauswirtschaft 512 
Gartenbauer 25 

14 
512 

5 

63 3 1 105 11 
12 12 500 500 

1 1 24 4 

165 
512 
25 

Industrielle u. handw. Berufe 
davon: 
Steingewinner u. -verarbeiter, 
Keramiker, Glasmacher 

Bauberufe (einschl. Bau¬ 
nebenberufe) 

Metallerzeuger u.-verarbeiter, 
(ohne Metallfeinbauer) 

Metallfeinbauer (auch Optiker, 
Uhrmacher) und sonstige 
Metallbauer 

Elektriker 
Holzverarbeiter und zugehörige 

Berufe 
Textilhersteller und -verar¬ 

beiter, Handschuhmacher 

451 

67 

213 

62 

1 
66 

24 

18 

21 

18 

3 

3 

1 

1 

1 

9 

23 

4 

2 

1 

12 

57 

190 

57 

1 
64' 

22 

6 

10 

10 

315 

23 

121 

62 

1 
66 

24 

18 

Technische Sonderausbildungen 
davon: 
Chemotechniker 
Medizin.-techn. Assistent(in) 
Physik.-math., biolog.-techn. 

Sonderfachkrafte 

485 

199 
217 

69 

353 

79 
217 

57 

55 55 

5 5 
38 38 

12 12 

322 264 

89 40 
179 179 

54 45 

108 34 

105 34 

3 

230 

88 
110 

32 

Kaufm. (Handels-) Berufe, auch 
Bank- und Versicherungswesen 

Hebamme 
Krankenschwester, Krankenpfle¬ 

ger, Krankengymnast, Masseur 
Säuglings- u.Kinderkrankenschw. 

411 
27 

025 
204 

229 15 
27 

768 23 
204 2 

10 178 
2 

21 131 
2 47 

105 218 
2 25 

102 871 
47 155 

114 411 
25 27 

645 633 
155 116 

Berufe des Gesundheitsdienstes 
und der Körperpflege 

Sozialpflegeberufe (auch 
Wochenpflegerin) 

49 18 49 18 49 

94 76 8 8 70 52 16 16 40 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 

Kunstmaler, Bildhauer, Deko- 
rat eur, Innenarchit ekt 

238 238 

300 118 9 

101 101 137 

9 160 79 131 

137 

30 

117 

77 

14 
512 

5 

8 

5 

3 

172 

35 
110 

27 

229 
27 

459 
116 

18 

40 

117 

32 

690 
494 

8 

311 

12 

128 

62 

1 
66 

24 

18 

227 

60 
107 

60 

411 
27 

392 
88 

49 

54 

121 

72 

8 
494 

5 

8 

5 

3 

180 

31 
107 

42 

229 
27 

309 
88 

18 

36 

121 

29 

475 
18 
17 

58 

19 

39 

225 

83 
110 

32 

633 
116 

40 

m 
77 

b 

18 

173 

36 
110 

27 

459 
116 

40 

117 

32 

Insgesamt 779 3 736 1 699 3 717 1 776 

Landwirtschaftliche Berufe 
(ohne landl« Hauswirtschaft) 

Ländliche Hauswirtschaft 
Gartenbauer 
Porst-, Jagd- u.Fischereioerule 

1 953 
954 
115 
101 

1 

954 
2 

Baden • Württemberg 

65 1 1 884 
5 73 73 876 876 

9 106 2 
-55 - 46 

906 
931 
115 
101 

1 

931 
2 

961 1 992 

909 909 5 
76 
33 - 37 

Industrielle u. handw. 'eruie 
davon: 
Steingewinner u. -verarbeiter, 
Keramiker, Glasmacher 

Bauberufe (einschl. öau- 
nebenberufe) 

Metallerzeuger u.-verarbeiter 
(ohne Metallfeinbauer) 

Metallfeinbauer (auch Optiker, 
Uhrmacher) und sonstige 
Metallbauer 

Elektriker 
Holzverarbeiter und zugehörige 

Berufe 
Papierhersteller u.-verarbeiter 
Lichtbildner, Drucker und ver¬ 

wandte Berufe 
Textilhersteller und -verar¬ 

beiter, Handschuhmacher 
Lederhersteller, Leder- 
und Fellverarbeiter 

Nahrungs- und Genußmittel¬ 
hersteller 

2 990 

50 

1 21 6 

41 9 

301 
1 60 

183 
50 

257 

131 

28 

195 

234 

4 

4 

129 

1 

1 

49 

46 

6 

48 

20 

113 2 549 

1 44 

- 1 165 

399 

2 654 

47 

1 141 

419 

26 

2 
2 

5 

24 116 
11 

17 
2 

116 

1 9 

1 

1 55 

71 159 
149 

164 
46 

136 

7 121 

27 

34 139 

34 136 
160 

183 
1 50 

1 187 

41 131 

28 

11 172 

134 2 005 

2 44 

4 805 

419 

54 95 
133 

143 
1 30 

1 101 

49 131 

28 

23 76 

107 395 

2 

2 172 

30 61 

40 

70 

49 

24 52 

5 

54 

32 

22 

*) Stand: 15. November 1963» 

1) Personen, die an ganztägigen Lehrgängen von mindestens einem halben Jahr Dauer oder an Lehrgängen, die mindestens 600 Unterrichtsstunden um¬ 
fassen, teilnehmen.- 2) Auch mit Versetzung nach Obersekunda.- 3) Z.B. Hauswirtschaftsleitennnen, Fachberaterinnen und Betriebsleiterinnen für 
Hauswirtschaft, Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrerin u.a. 
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D. Fachschulen 

5. Schüler nach Berufen, schulischer VorDildung und voraussichtlichem Abschlußjahr 

Beruf 
(Fachrichtung) 

Schüler1) 

ina- 
gesamt 

weib¬ 
lich 

Hochschul¬ 
reife 

inanes«| weibl 

Mittelschul¬ 
abschluß 2) 

weniger als 
Mittelschul¬ 
abschluß 

',3?pi (I weibl 

Von den Schülern1) 

befinden sich im ] 
1 . und 2. i 
Semester j 

beenden die Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

1965 

Technische Sonderausbildungen I 
davon: 
Chemotechniker | 

■Medizin.-technische Assistentin 
Physik.-math.-biolog.-techn. 

Sonderfachkrafte 
GalvanotechniKer 
Kulturtechniker 
Radio- und Fernsehtechniker 

Kaufm. (Handels-) Berufe, auch 
Bank- und Versicherungswesen 

Betriebswirt 
Verwaltungs- und Buroberufe 
Gaatstättenberufe 

177 

571 
4 14 

145 
20 
2 

25 

324 
1 32 
318 
1 64 

75? 212 

254 46 
41? 133 

86 31 
2 

96 7 
1 

5b 72 
42 13 

Hauswirtechaftsterufe [ohne 
ländliche Hauswirtschaft' 3') 

Hebamme 
Krankenschwester, Krankenpfle¬ 

ger, Krankengymnast, Masseur 
Säuglings- u.Kinderkrankenechw 
Sozialpflegeberufe (auch 

Wochenpflegerin) 

71 71 1 
120 120 2 

3 322 3 012 1 36 
1 03'’ 1 031 28 

636 453 63 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 
Seelsorgeberufe 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bibliothekar, Archivar 
Kunstmaler, Bildhauer, Deko¬ 

rateur, Innenarchitekt 
Tanz- und Gymnastikberufe 

(ohne Krankengymnastik) 
Musiker 

158 1 142 0 
I 58 66 1 
231 196 37 
120 111 114 

II 5 78 11 

49 47 2 
49 15 4 

15 288 8 483 761 

Baden-Württemberg 

1=10 «61 

72 467 
132 201 p'Vj 

20 104 6l 
4 

2 172 67 
112 

25 221 31 
62 34 

1 

2 25 25 

128 930 906 
28 399 399 

55 371 267 

8 581 575 
1 84 56 

35 176 150 
106 6 5 

9 59 4? 

2 41 39 
3 1 

622 4 726 3 339 

104 fi fl" 

o« q 
?7Q 

10 _ r 1 
14 - P'l 

145 ’-l 324 
19 - 132 
25 2 318 
69 8 156 

70 70 71 
93 ^ 91 

2 256 1 07a 1 442 
604 604 355 

202 1M 258 

“X9 ci9 116 
73 11 64 
16 11 14/ 

72 

43 26 81 

6 6 2 ; 

9 801 4 r22 10 .493 

XF Fi-, 

110 '"oi 
?0Q X"- 

47 r1 

r/r 

144 

?'M pon 

*0 «1 

96 

56 
42 

71 
91 

1 269 
355 

195 

o03 
32 

1 OQ 

l 6 

51 

19 
4 

4 515 

324 

1 28 
1 64 

71 
73 

957 
329 

2 57 

550 
63 

149 
43 

28 

17 
23 

7 775 

96 

42 

71 
76 

8b 3 
329 

1 98 

544 
31 

1 33 
46 

16 

16 
7 

3 910 

?9 

1 154 
347 

183 

516 
53 
82 

1 2 

13 

1 10 
00 o 

4 n 

29 

068 
347 

1 22 

506 
27 
74 

20 

1 2 

4 

634 

Bayern 

Landwirtschaftliche Berufe 
frhne ländl. Hauswirtschaft) 

Ländliche Hauswirtschaft 
Gartenbauer 
Forst-, Jagd- u.Fischereiberufe 

4 275 
1 832 

11 
33 

Industrielle u. handw. Berufe 
davon: 
Steingewinner u. -verarbeiter, 
Keramiker, Glasmacher 

Bauberufe (einechl. Bau¬ 
nebenberufe) 

Metallerzeuger und -verarbei¬ 
ter (ohne Metallfeinbauer } 

Metallfeinbauer (auch Optiker, 
Uhrmacher) und sonstige 
Metallbauer 

Holzverarbeiter und zugehörige 
Berufe 

Papierhersteller und -ver¬ 
arbeiter 

Lichtbildner, Drucker und 
verwandte Berufe 

Textilhereteller und -verar¬ 
beiter, Handechuhmacher 

Nahrunge- und Genußmittel¬ 
hereteller 

2 196 

272 

1 063 

70 

19 

104 

29 

330 

221 

88 

Technische Sonderausbildungen 
davon: 
Laboranten 
Medizin.-techn. Assistent(in) 
Physik.-math., biolog.-techn. 
Sonderfachkräfte 

Technischer Zeichner 
Induetrlemeleter 

531 

9 
204 

7 
223 
88 

Kaufm. (Handels-) Berufe, auch 
Bank- und Versicherungswesen 

Verwaltungs- und BUroberufe 
Gaetathttenberufe 

Hauswirtschaftsberufe (ohne 
landl. Hauswirtschaft)3) 

Hebamme 
Krankenschwester, Krankenpfle¬ 

ger, Krankengymnast, Masseur 
Säuglinge- u.Kinderkrankenechw. 

15 
224 
702 

1 232 
76 

3 718 
984 

Berufe des Gesundheitsdirr, ^ tps 
und der Korperpfiere 

Sozialpflegeberufe (aucn 
Wochenpflegerin) 

547 

421 

1 832 

372 

75 

4 

11 

6 

3 

53 

220 

279 

7 
204 

3 
65 

12 
373 

1 232 
76 

3 211 
984 

515 

277 

2 
4 

46 

2 

1 

1 

37 

4 

1 

39 

1 

25 

2 
11 

6 
61 

9 
3 

62 

39 

24 

112 
4 125 

33 

26 505 

1 71 

41 

15 

1 3 

20 201 

4 150 

24 

37 226 

1 4 
25 179 

2 5 
9 35 

3 

5 
172 

PC 415 

9 1 145 1 
3 33 

60 867 
3 323 

<3 30b 

22 261 

4 161 
125 1 703 1 

11 

223 1 645 

44 199 

1 1 021 

55 

19 

104 

25 

29 92 

149 67 

63 

206 266 

4 4 
179 

1 

22 177 
85 

10 
8 46 

234 226 

145 78 
33 40 

838 2 789 j 
323 656 

386 112 

184 136 

2 053 
703 1 787 

11 
33 

123 1 492 

30 166 

3 628 

37 

11 15 

6 78 

2 29 

t> 148 

e>7 112 

88 

36 270 

2 8 
73 

4 
34 130 

55 

1 5 
4 169 

113 7C2 

78 643 
10 et 

513 1 3?i 
658 346 

X 4 5 

,’1 2UO 

Jugendleiter, Xinierr r.* 

Katechese- und SeelsorgeMlfe, 
Katechetierhes Senunai 

Dolmetscher, Übersetzer 
Bibliothekar, Archivar 
Journalist 
Kunstmaler, Bildhauer, Jeki- 

rateur, Innenarchitekt 
IndustrieZeichner, Gebrauchs- 
graphiker, Textilgostaltm , 
Ornament entwerfer 

larst. Künstler (ohne Tänzer; 
lenz- und Gymnastikterufe 

(ohne Krankengymnastik) 
Gymnastiklehrer (.innen*, Tanz¬ 

lehrer 
. Uf-iker 
Pnvatnusihlehrer 

005 1 005 6 

68 60 10 
X4 091* 827 
38 74 83 
m 5 15 

331 27 

L"J(- 1 74 2o 
.-Mo ihr 78 

19 

1 r 4 IX 10 
1 451 210 

h 649 649 

7 44 39 
609 1 999 1 645 
69 5 5 

16 210 150 

24 162 100 
31 1 29 92 

&i XF 173 

350 360 470 

4 4 30 
380 23o 1 474 

54 

144 34 20< 

10j 50 108 
0-S 4r 33 

15 12 I 

11 11 c 4 
57'" 197 

161 8 359 6 704 1 3 

1 

I 

*) Stand: 15. November 1963- 

1) Personen, die an ganztägigen ..enrgaugen von mindestens einem halben Jahr Dauer oder an Lenrgangen, 
fassen, teilnehmen.- 2) auch mit teraetjung nach Oberookunda.- 3) L.E. Haurwirtschafteieiterinnen, Pa 
Hauswirtschaft, Vorbereitung au: den rci’uf der ' mwoel ehrerin u.a. 
a) Ohne Musikschüler. 

787 

204 

48 

3 

9 

1 6 

3 

23 

' 1 2 

11 6 

7 
73 

11 
373 

b43 
68 

239 
34 o 

4 3Ö 

1 V 

'ö 

47 

1 4 6 

'•4 
1 > 

Lber, 

2 278 
1 762 

1 1 
33 

1 067 

74 

495 

70 

4 

58 

29 

149 

100 

86 

315 

8 
131 

140 
33 

15 
44 

702 

530 

l 2 50 

1? 

77 

53 

I 

11 1 ■ 1 r‘ 

1 997 
1 762 45 45 

144 705 113 

7 99 10 

1 387 1 

2 8 5 

24 

3 

32 110 20 

99 77 77 

179 196 96 

7 - - 
131 73 73 

2 4 1 
39 64 2? 

55 

? 101 5 
373 

530 289 289 
33 43 43 

1 032 1 141 1 033 
308 336 335 

4 33 X d2 

1 lu KM b1 

u M) 470 470 

30 28 
1 1 |0 1 2 7 7 1 025 

27 64 47 

55 85 55 

68 101 57 
12 23 11 

7 8 i 

>‘C Ab 

771 ° 7 1 £7aj 

J 1 L nt >jrj\ r L tr stunuen um- 
- i öt r Lcbo 1 ei 111 Limen r :: 
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D. Fachschulen 

5. Schüler nach Berufen, schulischer Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr*) 

Beruf 
(Fachrichtung) 

Schüler1) Von den Schulernl) 

ins¬ 
gesamt 

weib¬ 
lich 

mit 

befinden sich im 
1. und 2. 
Semester 

beenden die Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschul¬ 
reife 

Mittelschul- 
abschluß 2) 

weniger als 
Mittelschul- 
abschluß 

1964 1965 

insges ^ weibl. insgea«j weibl. insges.| weibl. insges, | weibl. insges, weibl. insges. | weibl. 

Saarland 

Landwirtschaftliche Berufe 
(ohne landl. Hauswirtschaft) 

ländliche Hauswirtschaft 
31 
36 36 

31-31 - 31 
35 35 36 36 27 

Industrielle u. handw. Berufe 
davon: 
Bauberufe (einechl. Bau¬ 

nebenberufe) 
Metallfeinbauer (auch Optiker, 

Uhrmacher) und sonstige 
Metall-bauer 

Elektriker 
Holzverarbeiter und zugehörige 

Berufe 
Nahrungs- und Genußmittel- 

he*steiler 

3 98 

15 

94 
42 

28 

19 

198 

15 

94 
42 

28 

19 

198 

15 

94 
42 

28 

19 

198 

15 

94 
42 

28 

19 

Technische Sonderausbildungen 
davon: 
Medizin,-techn. Assietent(in ) 
Maech.-, £lektro- und Vermee- 

sungssteiger 
Grubenetei'ger 

547 

100 

236 
211 

98 6 6 

98 6 6 

104 92 437 

•93 92 1 

9 - 227 
2 - 209 

233 30 141 

30 30 29 

110 - 68 
93 - 44 

27 9 9 

29 279 69 

29 71 69 

90 
118 

Hebamme 7 
Krankenschwester, Krankenpfle¬ 

ger, Krankengymnast, Masseur 403 
Säuglings- u.Kinderkrankenachw. 172 
Diatassistent(in) 10 
Sozialpflegeberufe (auch 

Wochenpflegerin) 8 

7 

311 
172 

10 

4 

36 33 
47 47 
10 10 

7 7 

366 277 
125 125 

7 

79 
75 
10 

8 4 8 

7 

58 126 
75 48 
10 4 

4 8 

7 

100 151 
48 36 
4 6 

4 

7 

119 
36 
6 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 
Kunstmaler, Bildhauer, Deko- 

a+eur, Innenarchitekt 
Orapn.’ er 

43 43 

40 16 5 
35 14 2 

35 35 8 8 22 22 21 21 22 22 

18 12 17 4 14 
18 11 15 2 12 

4 
3 

5 
6 

1 5 
3 5 

4 
2 

Insgesamt 269 462 

Berlin (West) 

Gartenbauer 49 3-46 43 44 5 

Industrielle u. handw. Berufe 
davon: 
Steingewinner u. -Verarbeiter, 

Keramiker, Gla .macher 
Bauberufe (einschl. Bau¬ 

nebenberufe) 
Metallerzeuger und -verarbei- 

ter(ohne Metallfeinbauer) 
Metallfeinbauer (auch Optiker, 

Uhrmacher) und sonstige 
Metallbauer 

Lichtbildner, Drucker und ver¬ 
wandte Berufe 

Textilhersteller und -Verar¬ 
beiter, Händechuhmacher 

385 

35 

50 

9 

18 

158 

115 

216 

26 

13 

16 

55 

106 

25 

19 

25 

3 

15 

9 

13 

23 

4 

8 

23 

4 

6 

11 

9 

6 11 

6 101 

9 70 

10 1 

36 46 

65 36 

6 

13 48 

32 42 

67 

4 

9 

5 

11 

38 

48 22 126 

1 1 12 

3 1 10 

5 

3 3 3 

37 15 58 

4 2 38 

70 

10 

3 

19 

38 

Technische Sonderausbildungen 
davon: 
Chemotechniker 
Medizin.-techn. Assistent(in) 
Physik.-math., biolog.-techn. 

Sonderfachkräfte 

570 564 

101 1 Ql 
352 346 

117 117 

171 167 

40 40 
60 56 

71 71 

399 397 

61 61 
292 290 

46 46 

309 304 261 

55 55 46 
197 192 155 

57 57 60 

260 220 220 

46 55 55 
154 108 108 

60 57 57 

Kaufm. (Handels-) Berufe, auch 
Bank- und Versicherungswesen 

Verwaltungs- und Büroberufe 
Hebamme 
Krankenschwester, Krankenpfle¬ 

ger, Krankengymnast, Masseur 
Säuglings- u.Kinderkrankenachw, 
Psychotherapeut 

Berufe des Gesundheitsdienstes 
und der Körperpflege 

Sozialpflegeberufe (auch 
Wochenpflegerin) 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 

Seelsorgeberufe 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bibliothekar, Archivar 
Kunstmaler, Bildhauer, Deko¬ 

rateur, Innenarchitekt 
Graphiker 
Darstellender Künstler (ohne 

Tänzer) 
Kunstgewerbler ohne nähere 

Angabe 
Tanz- und Gymnastikberufe 

(ohne Krankengymnastik) 
Musiker 

21 9 
994 
22 

543 
330 
63 

124 

420 

215 
76 

294 
95 

285 
206 

100 

25 

81 
299 

86 25 
414 330 
22 2 

394 7 
330 c 
32 63 

121 23 

252 65 

147 2 
36 4 

249 170 
88 90 

124 27 
88 37 

46 41 

18 8 

69 13 
135 86 

13 135 
142 552 

2 8 

68 610 
? 166 

22 87 

50 ? 46 

2 181 
1 42 

144 121 
85 4 

15 153 
19 138 

13 37 

5 12 

11 34 
49 94 

38 59 
222 112 

8 12 

592 861 
166 162 

86 14 

156 109 

128 o2 
24 30 

102 3 
3 1 

81 105 
59 31 

23 22 

9 5 

31 34 
45 11 9t> 

35 64 
50 398 
12 11 

734 647 
162 154 

23 

13 74 

46 144 

17 65 
11 30 
3 211 

47 

28 98 
10 53 

10 33 

4 25 

27 22 
41 77 

12 
154 

11 

567 
154 
15 

72 

69 

48 
15 
175 
' 47 

40 
19 

13 

18 

17 
34 

127 
176 

653 
143 

7 

75 

139 

143 
21 
133 

40 
57 

26 

39 
38 

74 34 
61 146 

11 

585 550 
143 137 

4 17 

74 39 

87 137 

95 41 
14 25 

107 91 
48 

19 142 
26 73 

12 41 

36 22 
18 15 

4 
57 
11 

487 
137 

9 

37 

96 

28 
13 
78 
41 

58 
34 

16 

18 
8 

Insgesamt 6 595 867 3 251 2 305 1 880 1 259 2 659 1 637 

*) Stand: 1 f . November 1963. 

1) Personen, die an ganztägigen Lehrgängen von mindestens einem halben Jahr Dauer oder an Lehrgängen, die mindestens 600 Unterrichtsstunden um¬ 
fassen, teilnehmen.- 2) Auch mit Versetzung nach Obereekunda. 
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D. Fachschulen 

5. Schüler nach Berufen, schulischer Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr *) 

Beruf 
(Fachrichtung) 

Schulerl) 

I 

weib- 
i lieh 

mit 

Hochschul- kittelschul- 
reife i abschluß 2) 

weniger als 
kittelschul- 
abschluß 

_!__ ir.sges ,j weibl.Jmsges.) weibl. insGes^ weibl. 

Von den Schülern^) 

befinden sich im 
1 . und 2. 
Semester 

beenden die Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

1964 1965 

insges, [~weibl. 

Bundesgebiet 

Öffentliche und private Schulen 

Berufe des Pflanzenbaues und 
der Tierwirtschaft 

davon: 
Landwirtschaftliche Berufe 

(ohne landl. Hauswirtschaft 
Ländliche Hauswirtschaft 
Gartenbauer 
Forst-, Jagd- u.Fischereiberufe 

Industrielle und handwerkliche 
Berufe 

davon: 
Steingewinner u, -verarbeiter, 
Keramiker, Glasmacher 

Bauberufe (einschl. Bau¬ 
nebenberufe) 

Metallerzeuger u. -verarbei- 
terfohne Metallfeinbauer) 

Metallfeinbauer (auch Optiker, 
Uhrmacher) und sonstige 
Metallbauer 

Elektriker 
Chemiewerker und Kunststoff¬ 
verarbeiter 

Holzverarbeiter und zugenbrige 
Berufe 

Papierhersteller und -ver¬ 
arbeiter 

Lichtbildner, Drucker und 
verwandte Berufe 

Textilhersteller und -ver¬ 
arbeiter, Handschuhmacher 

Lederhersteller, Leder- 
und Fellverarbeiter 

Nahrungs- und Genußmittel¬ 
hersteller 

Sonstige industrielle und 
handwerkliche Berufe 

Technische Sonderausbildungen 

davon: 
Chemotechniker 

Vedizin.-techr.. Assistent(in) 
Physik.-math., biolog.-techn. 

Sonderfachkrafte 
Technischer Zeichner 
Bergbau (einschl. Steiger) 
Sonst, techn. Fachrichtungen 

Handels- und Verkehrsberufe 

davon: 
Kaufm. (Handels-) Berufe, auch 

Bank- und Versicherungswesen 
Verwaltungs- und Büroberufe 
Verkehrsberufe (auch Bahn- 

und Postberufe) 
Wasserverkehrsberufe 
Gaststattenberufe 

Berufe der Haushaltungs-, Ge- 
sundheita- und Volkspflege 

davon: 
Hauswirtschafts- und Haushal¬ 

tungsberufe (ohne landl. 
Hauswirtschaft) 3) 

Hebamme 
Krankenschwester, Krankenpfle¬ 

ger, Krankengymnast, Masseur 
Säuglings- u.Kinderkrankenschw. 

Berufe des Gesundheitsdienstes 
und der Körperpflege 

Sozialpflege berufe (auch 
Wochenpflegerin) 

Berufe des Geistes- und Kunst¬ 
lebens 

davon: 
Jugendleiter, Kindergärtnerin, 

Erziehungsberufe 
Seelsorgeberufe 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bibliothekar, Archivar 
Journalist 
Kunstmaler, Bildhauer, Deko¬ 

rateur, Innenarchitekt 
Darstellender Künstler (ohne 

Tänzer) 
Tanz- und Gymnastikberufe 

(ohne Krankengymnastik) 
Musiker 4) 

Insgesamt 

22 714 6 696 

15 073 
6 615 

660 
366 

527 

3 160 

2 102 

636 
799 

39 

746 

80 

1 439 

1 505 

72 

427 

76 

9 821 

1 250 

3 472 

605 
223 

3 071 
170 

10 009 

4 564 
2 455 

55 
1 986 

949 

44 
6 615 

37 

173 

28 

50 

24 

4 

395 

1 136 

35 

46 

38 

4 49' 

589 

3 453 

377 
65 

7 

2 253 

1 092 
719 

3 
2 

437 

4 121 
456 

20 716 
5 954 

1 575 

3 966 

61 
87 

24 

9 

25 

43 
25 

16 

3 

111 

35 

2 

11 

723 

1 29 

398 

159 
11 
23 
3 

1 26 
744 

1 

55 
75 

36 788 32 476 1 111 

4 121 
456 

18 056 
5 954 

1 297 

2 592 

63 
11 

535 
57 

132 

313 

4 
87 

14 

2 

6 

4 

1 

56 

32 

1 

10 

647 

1C7 

392 

138 
9 

1 

367 

59 
282 

1 553 
883 
50 

309 

903 19 766 5 702 19 194 

15 13 459 25 12 01 1 
883 5 645 5 645 6 240 

5 609 32 654 
53 - 289 

6 347 14 522 5 895 

3 003 1 349 8 301 

144 

192 

349 

267 
94 

97 359 

11 2 959 

28 1 728 

615 7 657 

62 266 

15 2 627 

16 1 204 

108 

122 

5 

813 

833 

23 

111 

45 

5 072 

9 l 9 

3 042 

433 
35 

623 
20 

6 786 1 477 2 220 

244 

774 

19 

34 

23 

3 737 

436 

3 032 

239 
22 

326 
680 

34 

608 

72 

515 

637 

49 

314 

20 

3 026 

232 

32 

13 
177 

2 425 
147 

53 

9 

3 

95 

330 

16 

11 

5 

111 

46 

29 

383 
659 

14 

549 

80 

565 

771 

59 

404 

76 

3 795 

562 

1 701 

266 
130 

1 000 
136 

34 

2 

409 7 130 

3 743 
1 419 

38 
1 059 

527 

833 
367 

2 

275 

693 
292 

16 
872 
347 

200 
70 

1 
2 

136 

3 063 
1 480 

55 
1 619 

913 

70 
6 240 

37 

883 

72 

22 

13 

12 

4 

93 

494 

22 

23 

38 

2 147 

245 

1 689 

171 
35 

7 

1 637 

836 
369 

3 
2 

427 

7 995 
5 840 

465 
222 

5 793 

161 

1 842 

1 055 

309 
578 

25 

393 

59 

441 

623 

43 

264 

3 860 

596 

1 613 

334 
140 

1 075 
102 

6 172 

2 644 
882 

55 
1 674 

917 

27 
5 840 

28 

22 

6 

5 

2 

3 

106 

368 

6 

24 

2 189 

327 

1 608 

208 
59 

7 

1 552 

3 
2 

432 

5 771 

5 517“ 

86 
55» 

113 

a) 

699 

96 

305 

69“ 

244“ 

64a 
245a 
67 

460“ 
400 

263„ 

63 
11 

505 
57 

94 

26d 

3 444 
127 

5 500 
2 178 

735 

2 640 

3 444 
127 

614 
318 

614 
318 

2 270 
374 

5 296 14 681 12 255 
2 178 3 719 3 719 

712 

1 825 

708 

1 013 

491 

499 

8 934 
2 562 

1 264 

1 651 

2 270 
374 

7 575 
2 562 

1 025 

1 090 

2 121 
217 

7 111 
2 017 

1 273 

1 291 

2 121 
217 

6 101 
2 017 

1 041 

907 

829' 
115 

1 370* 

6 827 
344 

4 490 
848 
15 

6 619 
174 

3 592 
743 

5 

4 687 2 238 

478 255 

1 042 
2 468 

1 009 
993 

42 
17 

091 
769 
15 

343 

48 
503 

42 
10 

918 
679 

215 

43 

149 4 993 
200 135 
895 2 343 
74 61 

1 636 
127 
504 

5 

584 3 506 
29 150 

2 377 
510 
15 

331 

5 54 1 45 0 1 790 

1 92 135 145 

565 

850 
967 

844 
463 

144 
998 

1 769 

101 

413 
410 b) 

■ 391 
86 

922 
458 

5 

908 

46 

398 
1 68 t) 

3 399 
122 

2 063 
316 
15 

1 122 

76 

395 
181 ’b) 

S 303 
76 

699 
278 

5 

568 

41 

391, 
79* 

126 
1 40 

837a 

64a 

343“^ 
1 09° 

97' 

l1a 
86a 

a) 

11 4a) 

1 

79' 

240* 

4a) 

,*) 

) 

a) 

,a) 

169“ 
22 

56* 

998 14 624 13 582 21 053 17 896 17 055 14 896 14 030 12 404 8 633' ‘ 7 685 

829“ 
115 

4 720“ 
1 370“ 

143“ 

508a 

21 199 1 5 628 2 969 2 191 12 881 10 432 5 349 3 005 9 251 7 382 7 689 6 440 5 36 7 4 395 

a) 
2 060 

79 

,a) 

140 •> 79. 
1 564* 1 264“ 

184 1 1 64a 

410 

27a 

338a 

,*) 

111 139^63 668d). 263 4 454 0 45 161 31 476 59 715 27 738 64 082*) 33 292*' 52 066*) 29 074*) 24 803°) 14 219 ,c) 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15» Mai 1963» 

1) Personen, die an ganztägigen Lehrgängen von mindestens einem halben Jahr Dauer oder an Lehrgängen, die mindestens 600 Unterrichtsstunden um¬ 
fassen, teilnehmen.- 2) Auch mit Versetzung nach Obersekunda.- 3) Z. B. Hauswirtschaftsleiterinnen, Fachberaterinnen und Betriebsleiterinnen für 
Hauswirtschaft, Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrerin u. a.- 4) Einschl. der 9 (weibl. 7) Privatmusiklehrer in Bayern. 
a) Ohne Nordrhein-Westfalen.- b) Ohne die Pnvatmusiklehrer (vergl. Anmerkung 4) und asiker in Bauern.- c) Ohne Dordrhein-./estfalen und ohne 
die Irivatausiklenrer und :'usiker in Eayern.- a) Ohne die 3 599 (weibl. 3 359) Schüler an Schulen des Gesundheitswesens in Niedersachsen, 
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D. Fachschulen 

5. Schüler pach Berufen, schulischer Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr ) 

Beruf 
(Fachrichtung) 

Schiller' ) Von den Schülernl) 

ins¬ 
gesamt 

wsib- 
lich 

mit 

befinden sich im 
1. und 2. 
Semester 

beenden die Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschul¬ 
reifs 

Mittelschul¬ 
abschluß 2) 

weniger als 
Mittelschul¬ 
abschluß 1964 1965 

insgea.{ weibl. insgea.| weibl. insgea,| „elhl. insgea. | weibl. insgea. weibl. inegea. | „elhl. 

Bundesgebiet 

darunter private Schulen 

Berufe dee Pflanzenbaues und 
der Tierwirtschaft 69 254 619 632 3 

davon: 
Landwirtschaftliche Berufe 

(ohne ländl. Hauswirtschaft) 340 
Ländliche Hauswirtschaft 530 
Gartenbauer 5 

37 
530 

5 

6 
63 

38 3 
251 251 

1 1 

296 34 
216 216 

4 4 

218 
396 

5 

37 209 
396 418 

5 5 

37 114 
418 3 

5 

Industrielle und handwerkliche 
Berufe 440 49 36 3 280 33 1 124 13 1 250 29 1 174 24 71a) 14a* 

davon: 
Bauberufe (elnschl. Bau¬ 

nebenberufe) 
Metallerzeuger u. -Verarbei¬ 

ter (ohne Metallfeinbauer) 
Uetallfeinbauer (auch Optiker, 

Uhrmacher) und sonstige 
Metallbauer 

Elektriker 
Holzverarbeiter und zugehörige 

Berufe 
Lichtbildner, Drucker und 
verwandte Berufe 

Textilhersteller und -Ver¬ 
arbeiter, Handschuhmacher 

Nahrungs- und Genußmittel- 
hersteller 

538 

131 

118 
334 

94 

34 

76 

115 

1 1 

18 9 
25 

3 

27 

21 516 1 502 

32 99 - 74 

3 109 
37 

16 

- 12 

12 

15 
272 

78 

22 

1 64 

65 
334 

63 

34 

2 76 

41 n 73 10 102 

422 

93 

3 

14 

53 
334 

61 

34 

76 

101 

3 

13 

26 

31 

Technische Sonderausbildungen 3 370 2 086 416 378 2 243 1 636 11 72 1 691 1 043 1 457 918 1 313a* 741a) 

davon: 
Chemotechniker 767 38O 479 4 99 450 

Medizin.-techn. Assistent(in) 
Physik.-math., biolog.-techn. 

Sonderfachkrftfte 
Technischer Zeichner 
Bergbau (sinschl. Steiger) 
Sonst, techn. Fachrichtungen 

559 
162 
272 
236 

1 132 

373 
57 

133 133 1 0U3 997 4 2 618 

136 393 237 
9 35 22 

36 
9 

13 
116 
236 
227 

240 
114 
130 
11t) 

613 

171 
35 

394 

314 
114 

68 
68 

391 326aJ 326aJ 

204 244 169 
35 48 22 

155 
90 

Handels- und Vsrkehrsberufe 67 1 465 503 298 2 027 787 
7a) 

davon: 
Kaufm. (Handels-) Berufe, auch 

Bank- und Versicherungswesen 
Verwaltungs- und BUroberufe 
Gaststättenberufe 

1 430 
128 
785 

455 79 
18 5 

395 62 

39 919 
2 101 

26 445 

247 432 
15 22 

241 278 

169 1 142 
1 128 

128 757 

384 1 198 
18 119 

385 753 

442 
16 

390 

a) 1 
1 
a) 

Berufe der Haushaltung#-, Ge- 
eundheite- und Volkspflege 18 165 15 921 636 549 6 236 5 523 11 293 9 849 8 380 6 998 6 127 3 747 

a) 
3 335 

davon: 
Hauswirtschafte- und Hauehal- 

tungeberufe (ohne ländl. 
Hauswirtschaft) 3) 

Krankenschwester, Krankenpfle¬ 
ger, Krankengymnast, Masseur 

Säuglings- lind Kinderkranken¬ 
schwester 

919 

10 130 

2 917 

919 

9 192 

2 917 

11 

246 

32 

11 654 654 254 

234 2 388 2 294 7 496 

32 812 812 2 073 

254 502 502 

6 664 4 241 3 692 

2 073 1 344 1 344 

485 

3 521 

942 

485 141a) 141a) 

3 145 2 261a' 2 057a) 

942 700a) 700a* 

Berufe des Gesundheitsdienstes 
und der Körperpflege 1 232 985 

Sozialpflegeberufe (auch 
Woehenpflegerin) 2 967 1 908 

111 

236 

73 481 458 640 454 1 078 

199 1 901 1 305 830 404 1 215 

870 1 066 

796 984 

865 83a* 58*' 

690 562a) 379a) 

Berufe des Geistes¬ 
lebens 10 264 8 615 1 303 1 048 6 365 5 565 2 596 2 002 5 015 4 293 4 487 3 939 3 240a 791a) 

davon: 
Jugendleiter, Kindergärtnerin 

Erziehungsberufe 
Seelsorgeberufe 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bibliothekar, Archivar 
Journalist 
Kunstmaler, Bildhauer, Deko¬ 

rateur, Innenarchitekt 
Tanz- und Gymnastikberufe 

(ohne Krankengymnastik) 
Musiker 4) 
Darstellender Künstler(ohne 

Tänzer) 

4 061 
344 

3 578 
31 
15 

655 

1 004 
461 

115 

3 901 
174 

2 860 
27 
5 

395 

986 
214 

53 

21 
17 

042 
20 
15 

55 

42 
58 

33 

21 2 697 2 574 1 
10 200 135 

879 2 100 1 699 
19 10 7 
5 

39 300 194 

343 1 306 2 045 
127 29 150 
436 282 1 894 

1 1 28 
15 

300 162 350 

1 969 2 064 1 
86 122 

1 532 1 620 1 
27 
5 15 

225 191 

978 1 280a^ 1 250a) 
76 140 79 

339 1 286 1 023 

5 - - 

116 12 3a ^ 73a^ 

40 842 837 120 109 
26 161 B7 242 10T 

394M 
890) 

387 
40 ,*) 

395., 
476) 

39K , 
196) 

343c) 
28°' 

338 
12 c) 

9 55 32 27 12 50 22 33 15 40 16 

Insgesamt 36 457d) 28 111 a) 2 606 2 108 16 879 13 515 16 972 12 488 18 982b) 13 794°' 16 B186’1 12 316 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen 1 15. Mai 1963« 

1) Personen, die an ganztägigen Lehrgängen von mindestens einem halben Jahr Dauer oder an Lehrgängen, die mindestens 600 Unterrichtsstunden um¬ 
fassen, teilnehmen.- 2) Auch mit Versetzung nach Obersekunda.- 3) Z. B. Hauewirtschaftaleiterlnnen, Fachberaterinnen und Betriebsleiterinnen für 
Hauswirtschaft, Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrerin u. ä.- 4) Einschi, der 9 (welbl.7) Privatmusiklehrer ln Bayern, 
a) Ohne Nordrhein-Westfalen.- b) Ohne die Privatmusiklehrer und Musiker in Bayern.- c) Ohne Nordrhein-rVeatfalen und ohne die Privatmusiklehrer 
und Musiker in Bayern.- d) Ohne die 1 432 (weihl. 1 355) Schüler an den privaten Schulen des Gesundheitswesens in Niedersachsen. 
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D. Fachschulen 

6. Ausländische Schüler nach Staatsangehörigkeit*) 

Bundesgebiet 
Schles¬ 

wig- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen Bremen 

Nord- 
rhein- 

Wtatfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland 

i w i w i w i w i w i w i w i w i w i w i 
» 

Staatsangehörigkeit 

(l - insgesamt, 
w = weiblich) 

Be rlin 
(West) 

Europa 

Belgien 
Bulgarien 
Dänemark 
Estland 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
Irland 
Island 
Italien 
Jugoslawien 
Lettland 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Folen 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Türkei 
Ungarn 

Afrika 

Algerien 
Angola 
Agypten 
Äthiopien 
Nigeria 
Gabun 
Ghana 
Kenia 
Kongo 
Liberia 
Libyen 
Marokko 
Niger 
Obervolta 
Kamerun 
Südafrika 
Sansibar 
Sierra Leone 
Somalia 
Sudan 
Rhodesien 
Tanganjika 
Iogo 
Tunesien 
Uganda 
Mali 
Übriges Afrika 

Amerika 

Argentinien 
Bolivien 
Brasilien 
Chile 
Costa Rica 
Ecuador 
Guatemala 
Haiti 
Honduras 
Jamaika 
Kanada 
Kolumbien 
Mexiko 
ianama 
Paraguay 
Peru 
Venezuela 
Vereinigte Staaten 

von Amerika (USA) 
Übriges Amerika 

Asien 

Afghanistan 
Indien 
Indonesien 
Irak 
Iran 
Israel 
Japan 
Jordanien 
Libanon 
Malaysia 
Pakistan 
rhilippinen 
China 
Korea 
Vietnam 
Syrien 
ihailand 
Zypern 
sauai-Arabien 
Übriges Asien 

Australien 
staatenlos 
ungeklärt 

46 
2 

37 
1 

19 
106 
164 
32 

1 
1 

189 
29 

1 
29 

108 
46 

349 
5 

12 
47 

176 
45 
51 

3 
8 

44 
11 
21 
2 

23 
5 
5 
3 
1 
9 
7 
1 
8 
6 
1 
2 
1 
5 
2 

24 
20 
20 
4 
1 

21 

11 

16 
23 
21 

1 
2 
3 
3 
4 
2 
6 
4 

10 

3 
2 
e 
4 

90 
6 

4 
99 
13 
21 

147 
21 
21 
16 
11 

1 
1 

11 
23 
61 
2 

20 
3 
1 
1 
2 

6 
24 

1 

768 

21 

27 
1 

14 
74 
80 
15 

1 

87 
16 

16 
47 
15 

200 
3 
4 

37 
65 
22 
19 
4 

8 
5 
6 
8 

11 

5 

1 
23 
17 

1 
4 

5 
16 
18 
9 

3 
3 

3 
2 
7 
1 
1 
7 
3 

60 
5 

1 
74 
10 
2 

51 
8 

12 

3 
3 
1 

11 
18 
59 

1 
1 

2 
16 

1 

297 153 73 46 54 

29 14 

217 90 678 344 26 25 64 

1 

4 
1 
5 
9 

35 
7 

2 
1 
2 
3 

J1 
3 

10 
1 
5 

3 1 

3 

2 2 

9 

22 
7 
1 

10 
44 
10 

51 
1 
2 
4 

30 
10 
8 
7 

13 
2 

16 
3 

34 
1 

2 
12 
4 
2 

15 

2 
6 

14 
1 

4 
60 
90 
18 

3 
43 
31 
9 

31 15 81 

13 

17 

4 
6 
2 

20 

23 
2 

2 
14 
11 
59 
1 

8 
53 
5 

1 
122 

10 

29 
16 

172 
1 
4 

18 
42 
23 
32 
9 

27 
1 

56 
7 

17 
3 

103 

15 
18 
H 
10 
3 

10 

3 
7 

10 
2 

32 21 19 

1 
12 
2 
2 
1 

18 16 113 84 

12 
2 

6 
1 

16 
7 

3 
1 

14 
4 

172 116 36 

10 

1 

1 

3 
45 
7 

3U 
6 
7 
3 
3 

35 
5 

14 
6 
2 

31 
5 

1 
11 

20 
61 
3 

8 
5 

13 
2 

10 10 

17 14 
36 36 

3 
7 
1 

10 
1 
1 

57 39 136 37 4 4 

1 1 

1 

3 
3 
5 
1 

5 
17 
2 
3 

2 1 2 
11 H 8 1 1 1 

1 

2 1 

3 1 
8 4 
4 1 

Insgesamt 2 505 1 317 52 42 38 28 3 534 306 212 115 96 62 323 162 1 01b 504 34 32 116 53 

*) Standi November 1963; Norarhein-Viestfal en: 15. Mai 1963. 
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D. Fachschulen 

7. Ausländische Schüler nach Staatsangehörigkeit und Schultypen*) 

Staats¬ 
angehörigkeit 

Ins¬ 
gesamt 

Davon an 

landwirt- 
senaftl. 
u.garten¬ 
baulichen 

Fach¬ 
schulen 

gewerb¬ 
lichen 
Fach¬ 

schulen 

Berg¬ 
schulen 

Schulen f. 
med.-techn., 
chem.-techn. 
Assisten¬ 

ten 

kauf¬ 
männisch. 

Fach¬ 
schulen 

Hotel-u. 
Gast- 
statten- 
fach- 
schulen 

Frauen¬ 
fach¬ 
schulen 

ochulen 
f.Berufe 
d.Gesund¬ 
heits¬ 
wesens 

Schulen 
f.Berufe 
d.Wohl¬ 
fahrts¬ 
pflege 

Seminaren 
f .Kinder¬ 
gärtne¬ 

rinnen u. 
Jugend- 
leiter 

Dol¬ 
metscher 
schulen 

Kunst-u. 
Musik¬ 
schulen 

aon- 
atigen 
Fach¬ 

schulen 

Europa 

Belgien 
Bulgarien 
Dänemark 
Estland 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
Irland 
Island 
Italien 
Jugoslawien 
Lettland 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Polen 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Türkei 
Ungarn 

Afrika 

Algerien 
Angola 
Ägypten 
Äthiopien 
Nigeria 
Gabun 
Gnana 
Kenia 
Kongo 
Liberia 
Libyen 
Marokko 
Niger 
Obervolta 
Kamerun 
Suaafnka 
Sansibar 
Sierra Leone 
Somalia 
Sudan 
Rhodesien 
Tanganjika 
Togo 
Tunesien 
Uganda 
Mali 
Übriges Afrika 

Amerika 

Argentinien 
Bolivien 
Brasilien 
Chile 
Costa Rica 
Lcuaaor 
Guatemala 
Haiti 
ilond uras 
Jamaika 
Kanada 
Kolumbien 
MexiKO 
Panama 
Paraguay 
Peru 
Venezuela 
Vereinigte Staaten 

v.Amerika (uSa) 
übriges Amerika 

äs] en 

.L^gnanistan 
Indien 
Indonesien 
Iran 
Iran 
Israel 
Japan 
Jordanien 
Libanon 
Malaysia 
Pakistan 
Philippinen 
China 
Korea 
Vietnam 
Syrien 
Thailand 
Zypern 
Saudi-Arabien 
übriges Asien 

Australien 

Staatenlos 
Ungeklärt 

1 516 

46 
2 

37 
1 

19 
106 
164 
32 

1 
1 

189 
29 

1 

29 
108 
46 

349 
5 

12 
47 
176 
45 
51 
20 

258 

3 
8 

44 
11 
21 
2 

23 
5 
5 
3 
1 

9 
7 
1 
8 
6 
1 
2 
1 
5 
2 

24 
20 
20 
4 

11 
16 
23 
21 

1 
2 
3 
3 
4 
2 

4 
10 

3 

90 
8 

4 
99 
13 
21 

147 
21 
21 

1 
11 

23 
61 
2 

20 
3 
1 
1 

6 

24 

72 

1 

9 

28 

1 
10 

18 

3 

289 

8 

8 

5 
3 

33 
4 

33 
4 
1 

3 
20 
25 
69 

48 
3 
3 
9 

6 
1 

10 

20 

2 

1 1 

3 

20 
7 

1 

1 

1 

28 

4 
1 

15 

76 

2 

2 

10 

3 
29 

2 
18 

1 

15 

15 
2 

31 

2 
4 
2 
4 

17 

362 

12 

6 

8 
26 
48 
7 

38 
9 

8 
18 
5 

105 
1 
4 

15 
36 
10 

3 
3 

17 
17 
3 
2 

36 

13 
3 
7 
1 

61 
4 
1 

22 

1 
1 1 
16 
52 

14 

1 

14 

5 

290 

12 

4 

3 
58 
40 
14 

62 
1 

10 

9 

36 

6 
11 

13 

69 

5 
1 

9 
1 

17 
37 

1 

8 
1 
5 
1 

3 
9 

14 
6 

13 
11 

5 
19 
10 

29 
2 

36 
6 

14 
4 

42 

1 

Insgesamt 

) Stand: November 1963; Nordrhein-Westfalen: 1p. Hai 1963 



D. Fachschulen 

8. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen*) 

Lehrbefähigung 

(1 ■ insgesamt, w ■ wsiblioh) 
Ina- 
gesamt 

Davon im Alter von ... bla unter ... Jahren 

unter 30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 
65 

und mehr 

Schleswig-Holstein 

Gewerbelehramt (ohne Haus¬ 
wirtschaft) 

Gawerbalehramt für Haus¬ 
wirtschaft 

Lehramt der landwirtschaft¬ 
lichen Haushaltungalcunde 

Lehramt an landwlrtechaftl. 
und gartenbaulichen 
Berufsschulen 

Lehramt der Landwirt¬ 
schaft 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Diplom- und Fachschul- 
ingenleure 1) 

Diplom-Landwirte1^ 

Meister^ 

Sonstiges Lehramt^^ 

Insgesamt 

dar.: an Privatschulen 

in Landkreisen 

17 
15 

29 
29 

54 
54 

3 
2 

95 

35 
19 

5 
1 

139 
82 

385 
204 

43 
37 

190 
98 

23 
17 

44 
33 

10 
9 

24 
19 

10 
10 

10 24 

10 
8 

12 
6 

43 
23 

25 
13 

18 
12 

72 
38 

3 
3 

42 
18 

13 

26 
19 

54 
30 

11 
10 

28 
16 

17 
11 

36 
21 

3 
3 

16 
10 

17 
6 

45 
20 

15 
8 

12 
4 

43 
25 

11 
8 

22 

12 

5 

44 
12 

25 
4 

Hamburg 

Gewerbelehramt (ohne Haus¬ 
wirtschaft) 

Gewerbelehramt fUr Haus¬ 
wirtschaft 

Lehramt der Landwirt¬ 
schaft 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Meister“^ 

Religionslehrer 

■*) 
Sonstiges Lehramt" 

Insgesamt 

dar. an Privatschulen 

24 
20 

22 
22 

32 
11 

18 
4 

93 
36 

204® 
97® 

3 

10 
2 

16 
8 

13 
4 

25 
10 

15 
9 

33 
17 

10 
4 

25 
14 

17 
8 

33 
19 

14 
1 

36 
12 

26 
15 

*) Stand: 15« November 1963. 

1) Ohne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungsvertrag.- 3) Einschi, technische 
Lehrer ohne Gewerbelehrerprüfung. 
a) Außerdem 322 (weibl. 113) Lehrer an Kranken- und Kinderkrankenpflegeschulen. 

70 — 



D. Fachschulen 

8. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen *) 

Lehrbefähigung 

(i = insgesamt, w = weiblich) 

Ins¬ 
gesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 
65 

und mehr 

Ni*der*«ch*»n 

Gewerbelehramt (ohne Haus¬ 
wirtschaft) 

Gewerbelehramt für Haus¬ 
wirtschaft 

Lehramt der landwirtschaft¬ 
lichen Haushaltungskunde 

Lehramt an landwirtschaftl. 
und gartenbaulichen 
Berufsschulen 

Lehramt der Landwirt¬ 
schaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Diplom- und Fachschul¬ 
ingenieure 1) 

Diplom-Landwirte 

Meister^ 

1) 

3) Sonstiges Lehramt 

Insgesamt 

dar.: an Privatschulen 

in Landkreisen 

43 
35 

£2 
62 

185 
185 

11 
£ 

272 

13 
5 

47 
17 

10 

6 

28 

18 
4 

225 
109 

922' 
423' 

176 
105 

449 
176 

21 
21 

32 
21 

66 
47 

36 
22 

25 
20 

5 
'5 

4 
4 

20 
20 

30 

3 

31 
12 

107 
43 

24 
12 

52 
22 

16 
16 

46 

2 
1 

37 
17 

129 
48 

22 
13 

67 
19 

14 
14 

27 
27 

39 

37 
18 

132 
66 

23 
16 

66 
26 

31 
31 

1 
1 

17 
9 

91 
54 

12 
7 

39 
23 

9 
6 

12 
12 

39 
39 

36 

27 
9 

144 
70 

20 
9 

73 
35 

16 
15 

13 
13 

15 
15 

1 
1 

27 

10 
4 

4 

1 

5 

18 
7 

111 

55 

11 
8 

45 
14 

16 
16 

72 

1 

18 
11 

129 
35 

19 
13 

81 
16 

8 
5 

13 
5 

9 
5 

3 
1 

Bremen 

Gewerbelehramt (ohne Haus¬ 
wirtschaft) 

Gewerbelehramt für Haus¬ 
wirtschaft 

Lehramt an landwirtschaftl. 
und gartenbaulichen 
Berufsschulen 

Diplom-Handelslehrer 

Diplom-Landwirte1^ 

Sonstiges Lehramt^ 

Insgesamt 

dar. an Privatschulen 

106 
35 

119 
44 

16 
9 

14 
5 

16 
6 

15 
3 

19 
6 

23 
9 

24 
10 

12 
5 

12 
5 

19 
7 

22 
9 

4 
1 

11 
4 

13 
6 

#) Stand: 15. November 1963. 

1) Ohne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungsvertrag.- 3) Einschi, technische 
Lehrer ohne Gewerbelehrerprüfung. 

a) Ohne Lehrer an Schulen des Gesundheitswesens. 



D. Fachschulen 

8. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen*) 

Lehrbefähigung 

(i = insgesamt, w = weiblich) 

Ins¬ 

gesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 
65 

und mehr 

Nordrhein ■ Westfalen 

Gewerbelehramt (ohne Haus¬ 
wirtschaft ) 

i 
w 

222 
64 

9 
5 

Gewerbelehramt für Haus- i 
Wirtschaft w 

65 5 
65 5 

Lehramt der landwirtschaft- i 
liehen Haushaltungskunde w 

182 13 
182 13 

Lehramt an landwirtschaftl. i 
und gartenbaulichen w 
Berufsschulen 

10 1 
3 1 

Lehramt der Landwirt¬ 
schaft 

i 
w 

287 
9 

Lehramt des Gartenbaues i 
w 

18 
1 

14 28 
4 1 1 

4 13 
4 13 

23 31 
23 31 

1 

16 39 
3 1 

2 4 

20 24 
10 3 

15 7 
15 7 

31 30 
31 30 

1 2 

42 . 40 
1 2 

1 3 

Lehramt an Gymnasien i 36 
w 20 

6 6 7 3 
3 3 4 2 

Diplom-Handelslehrer 53 
8 

15 5 8 4 
2-12 

Sonstige Handelslehrer i 
w 

Sonstiges Lehramt1^ i 
w 

1 

535 31 
231 26 

50 102 80 62 
22 46 35 27 

Insgesamt 1 409 
583 

62 
51 

131 
61 

228 
105 

205 
97 

175 
73 

dar.: an Privatechulen i 
w 

253 19 
177 18 

34 
24 

57 41 
35 27 

21 
15 

in Landkreisen i 
w 

520 22 
216 21 

42 83 75 
26 34 31 

68 
32 

Gewerbelehramt (ohne Haus¬ 
wirtschaft) 

Gewerbelehramt für Haus¬ 
wirtschaft 

Lehramt der landwirtschaft¬ 
lichen Haushaltungskunde 

Lehramt der Landwirt¬ 
schaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Diplom- und Fachsohul- 
ingenieure 2) 

Meister^ ^ 

Sonstiges Lehramt^ ^ 

Insgesamt 

w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 

dar. : an Privatschulen i 
w 

in Landkreisen 1 
w 

24 
8 

9 1 
9 1 

91 11 
91 11 

143 

6 
1 

25 1 
10 

68 2 
19 2 

8 
4 

11 

15 3 
10 2 

329 33 
208 23 

729 51 
360 39 

150 23 
132 19 

295 18 
130 16 

Hessen 

3 1 4 
3 

1 2 
1 2 

9 15 14 
9 15 14 

8 18 20 

1 - 2 
1 

4 6 2 
1 2 1 

8 6 5 
1 3 1 

4 
2 

1 3 1 

1 2 1 
1 - 1 

45 56 51 
32 31 39 

81 109 104 
45 53 62 

27 15 24 
24 12 23 

31 40 50 
16 14 27 

1 
1 

19 
19 

18 

3 
1 

1 
1 

1 

1 
1 

33 
23 

77 
46 

20 
19 

41 
21 

*) Stands Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963; Hessen: 15. November 1963. 
1) Einschi, technische Lehrer ohne Gewerbelehrerprüfung.- 2) Ohne Lehramtsprüfung.- 3 

tigte Meister mit Anstellungsvertrag. 

43 
10 

8 
8 

31 
31 

3 
1 

63 
1 

4 

8 
4 

4 

80 
32 

244 
87 

34 
26 

108 
37 

9 
4 

2 
2 

17 
17 

25 

2 

6 
2 

11 
5 

1 

2 

2 
2 

53 
30 

130 
62 

20 
20 

49 
22 

49 
13 

6 
6 

13 
13 

1 

34 

2 
1 

2 
2 

9 
2 

68 
22 

184 
59 

24 
15 

56 
21 

4 

2 
2 

4 
4 

17 

4 
3 

14 
3 

1 

1 

5 
3 

31 
15 

83 
30 

9 
7 

23 
4 

31 
6 

5 
5 

7 
7 

1 
1 

48 

2 

1 
1 

7 
1 

1 

54 
19 

157 
40 

13 
11 

60 
10 

2 
1 

2 
2 

37 

1 

2 
1 

18 
2 

1 
1 

2 

21 
10 

86 
17 

7 
4 

38 
5 

4 
2 

2 
2 

3 
3 

3 

2 
1 

1 

8 
2 

23 
10 

10 
6 

6 
4 

1 

1 
1 

6 
5 

8 
6 

5 
4 

5 
5 

) Hauptberuflich als Lehrer beschaf- 



D. Fachschulen 

8. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen*) 

Lehrbefähigung 

(i = insgesamt, w = weiblich) 

Ins¬ 
gesamt 

Davon im Alter von bis unter ... Jahren 

unter 30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65 
und mehr 

Gewerbelehramt (ohne Haus- i 
Wirtschaft) w 

Lehramt der Landwirtschaft- i 
liehen Haushaltungskunde w 

Lehramt an landwirtschaftl. i 
und gartenbaulichen w 
Berufsschulen 

Lehramt der Landwirt- i 
schaft w 

Lehramt des Gartenbaues i 
w 

Diplom-Handelslehrer i 
w 

Diplom und Fachschul- i 
Ingenieure 1) w 

Diplom-Landwirte1) i 
w 

Meister^ i 
w 

Sonstiges Lehramt^) i 
w 

Insgesamt i 
w 

dar.: an Privatschulen i 
w 

in Landkreisen i 
w 

Gewerbelehramt (ohne Haus- i 
Wirtschaft) w 

Gewerbelehramt für Haus- i 
Wirtschaft w 

Lehramt der Landwirtschaft- i 
liehen Haushaltungskunde w 

Lehramt der Landwirt- i 
schaft w 

Lehramt des Gartenbaues i 
w 

Lehramt an Gymnasien i 
w 

Diplom-Handelslehrer i 
w 

Sonstige Handelslehrer i 
w 

Diplom- und Fachschul- i 
Ingenieure 1) w 

Diplom-Landwirte"' ^ i 
w 

2) 
Meister ' i 

w 

Sonstiges Lehramt^) i 
w 

Insgesamt i 
w 

dar.: an Privatschulen i 
w 

in Landkreisen i 
w 

Rheinland - Pfalz 

90 
90 

19 
19 

13 
13 

2 
2 

13 
13 

14 
14 

152 
2 

23 34 19 

18 
4 

10 

2 

112 9 
46 8 

396 41 
145 32 

60 14 
44 12 

232 22 
89 17 

1? 13 16 
8 5 5 

54 66 51 
23 18 19 

10 8 7 
9 5 2 

33 40 30 
14 11 12 

Baden - Württemberg 

92 2 7 9 17 
3 2 

3 1 2 
3 1 2 

156 40 
156 40 

24 29 29 
24 29 29 

248 24 45 44 

9 111 

5 
1 

8 - -41 
2 - -11 

4 - 11 

13 3 2 1 

5 - 

15 6 2 1 1 

401 46 
246 30 

63 58 58 
34 42 36 

959 95 
413 71 

127 150 152 
60 72 68 

246 32 
164 17 

42 37 28 
26 26 17 

627 66 
260 48 

85 103 104 
36 53 47 

1 

13 10 5 
13 10 5 

9 26 11 
1 

1 

1 1 1 

1 1 

1 

9 15 20 
3 6 5 

34 53 39 
16 17 10 

6 6 
5 4 

23 33 14 
14 8 5 

12 15 12 
1 

13 10 7 
13 10 7 

23 44 21 

1 - 4 
1 

1 1 2 
1 

1 2 

- - 2 
1 

1 1 2 

1 - 1 

1 - 2 

50 64 31 
31 38 15 

103 136 86 
45 49 24 

33 39 18 
23 27 12 

62 84 51 
28 22 13 

*) Stand: ,15. November 1963. 

1) Ohne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungsvertrag.- 3) 
Lehrer ohne Gewerbelehrerprüfung. 

3 
3 

27 

1 1 
1 

1 

3 

3 

1 

16 2 
4 2 

55 3 
7 3 

6 3 
4 3 

35 2 
6 2 

17 1 

4 
4 

47 

1 

1 

3 

3 

2 

27 4 
18 2 

105 5 
22 2 

15 2 
14 2 

70 2 
12 1 

Einschi.technische 

- 73 — 
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D. Fachschulen 

8. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen*) 

Lehrbefähigung 

insgesamt, w = weiblich) 

Ins¬ 

gesamt 

Davon in Alter von ... bis unter ... Jahren 

50-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65 

Bayern 

Gewerbelehramt (ohne Haus¬ 
wirtschaft) 

Gewerbelehramt für Haus¬ 
wirtschaft 

Lehramt der landwirtschaft¬ 
lichen Haushaltungskunde 

Lehramt der Landwirt¬ 
schaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 

Diplom- und Fachschul¬ 
ingenieure 1) 

Diplom-Landwirte ^) 

Meistert 

Sonstiges Lehramt^ 

Insgesamt 

dar.: an Privatschulen 

in Landkreisen 

54 
42 

40 
40 

242 
242 

385 
4 

56 
39 

15 
1 

46 
18 

28 
1 

64 

59 
10 

550 
315 

1 542 
715 

443 
276 

627 
272 

107 
107 

28 
1 

10 
5 

80 
47 

239 
167 

84 
45 

100 
81 

28 
28 

89 

8 
1 

74 
44 

238 
91 

76 
43 

105 
37 

29 
29 

83 
1 

12 
6 

8 
3 

81 
49 

243 
102 

63 
45 

106 
38 

17 
17 

56 
1 

11 

5 

7 
1 

86 
53 

200 
91 

69 
42 

76 
30 

8 
8 

3 
3 

21 
21 

27 

61 
37 

144 
75 

38 
27 

49 
24 

23 
23 

30 

3 

12 

11 
2 

71 
36 

172 
80 

43 
28 

68 
27 

12 
9 

15 
15 

28 
1 

5 

16 

11 
1 

54 
27 

157 
65 

34 
25 

60 
23 

42 

25 

30 
14 

124 
33 

16 
11 

53 
6 

13 
8 

25 
11 

20 
10 

10 
6 

Saarland 

Gewerbelehramt (ohne Haus- i 
Wirtschaft) w 

12 3 4 4 

Lehramt der landwirtschaft- i 5 
liehen Haushaltungskun.de w 5 

1 
1 

1 
1 

Lehramt der Landwirt¬ 
schaft 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom- und Fachschul¬ 
ingenieure 1) 

Diplom-Landwirte1^ 

Meister^ ^ 

Sonstiges Lehramt^ 

i 8 
w 

i 2 
w 

i 22 

i 1 
w 

i 10 
w 1 

i 14 
w 9 

1 

3 

Insgesamt 74 
15 

2 15 17 11 
13 4 1 

5 10 8 6 
13 2 

dar.: an Privatschulen i 29 6 4 5 3 2 5 4 

in Landkreisen i 
w 

24 
9 

13 5 4 
1111 

1 6 3 
1 2 2 

*) Stand: 15* November 1963. 

1) Ohne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptamtlich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungsvertrag.- 3) Einschi, technische 
Lehrer ohne Gewerbelehrerprüfung. 
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D. Fachschulen 

8. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen*) 

Lehrbefähigung 

(i = insgesamt, w = weiblich) 

Ins¬ 

gesamt 

Davon im Alter von ... bis unter Jahren 

30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65 
und mehr 

Berlin (West) 

Lehramt des Gartenbaues i 
w 

Lehramt an Gymnasien i 
w 

3 
2 

1 1 
1 1 

Diplom-Handelslehrer i 
w 

4 2 

Sonstige Handelslehrer i 
w 

4 
1 

1 1 
1 

Diplom- und Fachschul- i 
Ingenieure 1) w 

Meister^ i 

1 
1 

5 2 - - 1 

Sonstiges Lehramt 
3) i 

w 
306 
190 

25 31 
21 22 

45 52 35 
32 41 22 

54 32 28 
29 8 13 

4 
2 

Insgesamt 324 
194 

26 32 
21 22 

49 53 37 
33 41 22 

58 34 29 6 
30 8 14 3 

dar. an Privatschulen i 
w 

144 
108 

16 18 
12 10 

29 22 13 
21 18 11 

22 9 10 
18 5 10 

5 
3 

Bundesgebiet 

Öffentliche und private Schulen 

Gewerbelehramt (ohne Haus¬ 
wirtschaft) 

i 
w 

493 
190 

13 43 
7 19 

60 55 47 
24 23 13 

92 106 69 
32 48 21 

8 
3 

Gewerbelehramt für Haus¬ 
wirtschaft' w 

235 
235 

17 22 
17 22 

38 39 25 
38 39 25 

37 37 18 2 
37 37 18 2 

Lehramt der landwirtschaftl. i 
Haushaltungskunde w 

1 005 
1 005 

220 127 
220 127 

143 138 
143 138 

135 136 
135 136 

65 38 
65 38 

3 
3 

Lehramt an landwirtschaftl. i 
und gartenbaulichen w 
Berufsschulen 

27 
14 

3 4 
2 3 

4 2 5 
1 1 2 

3 2 4 
1 1 3 

Lehramt der Landwirt¬ 
schaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Lehramt an Gymnasien 

Diplom-Handelslehrer 

i 1 594 
w 15 

i 57 
w 12 

i 241 
w 119 

i 164 
w 30 

38 202 
3 3 

9 

14 31 
6 12 

4 31 
2 3 

291 
2 

8 
1 

43 
22 

23 
5 

234 
2 

7 
3 

27 
14 

15 
3 

142 
2 

6 
1 

21 
11 

11 
3 

235 145 298 
2 1 

9 9 8 
1 3 2 

38 42 18 
20 20 10 

19 31 27 
5 5 3 

9 

1 
1 

7 
4 

3 
1 

Sonstige Handelslehrer i 
w 

89 
30 

14 14 
6 1 

10 21 6 
4 8 3 

8 9 5 2 
3 4 1- 

Diplom- und Fachschul¬ 
ingenieure 1) 

123 
6 

7 17 
4 

24 11 13 
1 

15 19 17 
1 

Diplom-Landwirte 1) i 
w 

87 6 3 4 7 14 17 34 1 

Meister 2) i 
w 

137 
30 

14 16 
3 3 

17 21 13 
5 6 4 

22 21 9 
5 4- 

4 

Sonstiges Lehramt 3) i 
w 

2 811 
1 507 

293 343 
194 192 

443 445 308 
243 265 173 

419 291 222 
203 108 101 

47 
28 

Insgesamt 
w 

7 063 
3 193 

643 860 
464 385 

107 1 019 
489 502 

739 1 047 
372 446 

794 767 
296 197 

87 
42 

dar. in Landkreisen i 
w 

2 964 
1 250 

276 376 
223 165 

486 433 299 
188 190 153 

436 263 363 
161 90 59 

32 
21 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963. 

1) Ohne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungsvertrag.-3) Einschi, technische 
Lehrer ohne Gewerbelehrerprüfung. 

75 



D. Fachschulen 

8. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung nnd Altersgruppen *3 
Lehrbefähigung 

(i * insgesamt, w * weiblich) 

Ins¬ 
gesamt 

Davon im Älter von bis unter Jahren 

unter 30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65 
und mehr 

Bundesgebiet 

Gewerbelehramt (ohne Haus- 1 
Wirtschaft) w 

Gewerbelehramt für Haus- 1 
Wirtschaft w 

Lehramt der landwlrtschaft- 1 
liehen Haushaltungskunde w 

Lehramt an Landwirtechaftl. i 
und gartenbaulichen w 
Berufsschulen 

Lehramt der Landwirt- i 
schaft w 

Lehramt des Gartenbaues i 
w 

Lehramt an Gymnasien 1 
w 

Diplom-Handelslehrer 1 
w 

Sonstige Handelslehrer i 
w 

44 
33 

28 
28 

62 
62 

4 
4 

20 
5 

5 
4 

49 
36 

22 
3 

56 
21 

Diplom- und Fachschul¬ 
ingenieure 1) 

Diplom-Landwirte^) 

Meistert 

Sonstiges Lehramt^ 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

55 
6 

3 

31 
4 

1 184 
846 

darunter private Schulen 

4 
4 

6 
6 

2 
1 

7 
3 

1 

10 

5 

7 
4 

4 

194 
131 

6 
5 

4 
4 

4 
4 

2 
2 

3 
2 

9 
7 

5 
1 

9 

10 

5 
1 

185 
125 

11 
8 

5 
5 

11 
11 

2 

4 
4 

7 
1 

8 
4 

9 
1 

4 
2 

181 
125 

7 
3 

3 
3 

5 
5 

2 

1 
1 

5 
4 

2 

13 
7 

5 

2 

4 
1 

183 
133 

5 
5 

3 
3 

7 
7 

1 

1 

4 
4 

1 

5 
4 

1 
1 

9 
9 

1 
1 

4 
1 

1 
1 

8 
5 

2 

3 
1 

5 

4 
1 

5 
1 

3 4 

111 151 
86 114 

Insgesamt i 
w 

1 563 
1 052 

235 
154 

242 
151 

242 
161 

232 
157 

144 
106 

195 
138 

dar. ln Landkreisen 1 
w 

491 
354 

58 
39 

68 74 
46 54 

65 44 70 
45 36 47 

#) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963. 

1) Ohne Lehramtsprüfung.- 2) Hauptberuflich als Lehrer beschäftigte Meister mit Anstellungsvertrag 
Lehrer ohne Gewerbelehrerprüfung. 

4 
4 

2 
2 

7 
7 

2 
1 

1 
1 

4 
2 

1 

5 
3 

7 

90 
60 

124 
80 

44 
37 

- 3) 

5 
3 

4 
4 

10 
10 

1 
1 

2 

4 
4 

2 

7 

4 

54 
48 

93 
70 

42 
30 

Einschi 

1 
1 

2 
2 

3 
3 

2 

1 
1 

4 
3 

3 
1 

2 

2 

35 
24 

56 
35 

26 
20 

technische 

9. Nebenamtliche, nebenberufliche, teilbeschäftigte Lehrer*) 

Lehrer 

Nebenamtliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

Nebenberufliche Lehrer^ 

und zwar 
an Privatschulen 

Meister 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 
stein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Würt- 
tem- 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

i 5 524a< 99 
v 1 446a' 34 

37 190 
1 61 

50 3 662a< 216 
11 1 004a 73 

113 502 546 
31 21 195 

69 
15 

40 

2 337“ 
893 

i 8 606J 
w 1 938° 

9 
4 

453 
102 

6 42 
22 

3 1 830a< 70 
656a; 29 

50 
21 

53 244 
16 145 

246 372 225 
31 60 19 

239 708 1 627 2 505 
339 146 381 522 

19 11 

177 1 054 
39 299 

3 214“ 
971 

262 
53 

73 106 74 
3 28 5 

567 
189 

384 
104 

557 
199 

651 
195 

39 501 
8 187 

267 6 
31 3 

7 28 1 
2 1 

43 9 12 79 77 
6 1 2 4 11 

2 3 
1 

dar. an Privatschulen i 
w 

Geistliche und sonstige 
Personen, die Religi¬ 
onsunterricht erteilen i 

w 

46 
16 

850c 
51 

2 
1 

4 3 

9 105 
7 

5 4 4 
4-2 

2 20 - 2 
2 6-1 

345 24 125 210 
21 3 4 7 

3 29 
9 

dar. an Privatschulen j 

w 
327 
28 

9 10 
1 

159 16 41 63 
12 1 2 3 

29 
9 

Teilbeschäftigte Lehrer i 
mit Lehramtsbefähigung w 

dar. an Privatschulen i 
w 

168. 
50 

57? 
29b 

t) 
10 
3 

67 

10 

5 15 8 40 
5 2 8 28 

4 6 6 22 
4 1 6 15 

*) Stand: 15. November 1963; Nordrhein-Westfalen: 15. Mai 1963, 

1) Lehrer, die bei einer anderen Schule hauptamtlich beschäftigt sind.- 2) Lehrer, die einem anderen Beruf angehören (z. B. 
Geistliche, Ingenieure, Architekten, Handwerksmeister) und an der Schule nur einige Stunden erteilen. 
a) Einschi, der nebenberuflichen Lehrer in Nordrhein-Westfalen.- b)0hne Nordrhein-Westfalen. - c) Ohne Schleswig-Holstein, 
d) Außerdem 23 (weibl. 8) sonstige nicht vollbeschäftigte Lenrer ohne Hauptberuf. 



Fachserie A: 

Bevölkerung und Kultur 
Reihe 1: Bevölkerungsstand und -entwicklung (jährlich) 

I. Bevölkerungsentwicklung (vierteljährlich), II. Alter und Familienstand der Bevölkerung (jährlich), 
III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise (halbjährlich), IV. Bevölkerung der Gemeinden 
nach Größenklassen und mit 20 000 und mehr Einwohnern (jährlich), Bevölkerung der Gemeinden mit 
10 000 (jährlich) bzw. 2 000 und mehr Einwohnern (unregelmäßig), V. Staatsangehörigkeit (jährlich) 
Sonderbeiträge: Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1964 bis 2000 

Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung (jährlich) 

I. Eheschließungen. Geborene und Gestorbene (vierteljährlich), II. Gerichtliche Ehelösungen (jährlich) 
Sonderbeiträge: Säuglingssterblichkeit (unregelmäßig), Allgemeine Sterbetafeln (unregelmäßig), 
Kinderzahl der Ehen, 1962 (einmalig) 

Reihe 3: Wanderungen (jährlich) 

I. Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes (vierteljährlich, jährlich), II. Wan¬ 
derungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes (vierteljährlich, jährlich) 

Reihe 4: Vertriebene und Flüchtlinge (unregelmäßig) 

Reihe 5: Haushalte und Familien (unregelmäßig) 

Reihe 6: Erwerbstätigkeit 

I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit (unregelmäßig), II. Voraussichtliche Entwicklung der Erwerbstätig¬ 
keit (vorgesehen), III. Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung (vorgesehen), 
IV. Streiks (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und die Betreuung ihrer Kinder 1962 (ein¬ 
malig) 

Reihe 7: Gesundheitswesen (jährlich) 

I. Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten (wöchentlich, vierteljährlich, jährlich), II. Erkran¬ 
kungen an Tuberkulose (vierteljährlich, jährlich), III. Krankenanstalten, Heil- und Heilhilfspersonen 
(jährlich), IV. Sterbefälle nach Todesursachen (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Beruf und Todesursache 1955 (einmalig), Körperbehinderte 1957 bis 1962 (einmalig), 
Sterbefälle nach Todesursachen 1952 bis 1961 (einmalig) 

Reihe 8: Wahl zum Deutschen Bundestag (vierjährlich) 

Zu der Wahl zum 5. Deutschen Bundestag 1965 bereits erschienen: 
Verzeichnis der Wahlbewerber 
1. Ergebnisse früherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Ländern, 2. Strukturdaten für die neuen 
Bundestagswahlkreise, 3. Vergleichszahlen aus früheren Wahlen für die neuen Bundestagswahlkreise, 
4. Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 5. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 6. Allgemeine 
Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete, 7. Wahlergebnisse nach kreis¬ 
freien Städlen und Landkreisen, 8. Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach 
dem Alter 

Reihe 9: Rechtspflege (jährlich) 

I. Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte (jährlich), II. Strafverfolgung 
(jährlich), III. Strafvollzug (jährlich), IV. Bewährungshilfe (jährlich) 

Reihe 10: Bildungswesen 

I. Allgemeinbildende Schulen (jährlich mit Vorbericht), II. Berufsbildende Schulen (jährlich mit Vor¬ 
bericht), III. Ingenieurschulen, Technikerschulen una Technikerlehrgänge (jährlich mit Vorbericht), 
IV. Pädagogische Hochschulen und entsprechende Einrichtungen (jährlich mit Vorbericht), V. Hoch¬ 
schulen (halbjährlich, jährlich mit Vorbericht), VI. Kulturelle Einrichtungen (vorgesehen) 

Reihe 11: Bevölkerung des Auslandes (vorgesehen) 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 

Als einmalige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 

Systematische Verzeichnisse 

Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1961 mit Nachträgen) 
Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Deutsche Übersetzung 1960) 
Handbuch der Internationalen statistischen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todes¬ 
ursachen, Band I: Internationale und Deutsche Systematik (Ausgabe 1958), Band II: Alphabetisches 
Register (Ausgabe 1958) (vergriffen) 
Verzeichnis der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und Todesursachen für die Statistik der So¬ 
zialversicherungsträger (Ausgabe 1962) 
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgabe 1961) 
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1961) 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland 
(Ausgabe 1961 mit Ergänzungen) 
Veizeichnis der Höheren Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Ländern der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland einschl. Berlin (West) (Ausgabe 1960) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind beim W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150 erhältlich 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT . WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH . STUTTGART UND MAINZ 
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